
463

9	 Anhang

9.1	 Abkürzungen

9.1.1	 Währungseinheiten

lbr.	 libbra oder lira a fiorini 2352
f.	 fiorino d’oro a fiorini
s.	 soldo
d.	 denaro
RG	 Rheinischer Gulden, fiorino di Reno
cam.	 (fiorino di) Camera
Vin.	 (ducato di) Vinegia
ung.	 ungheresi
duc.	 ducato
st.	 sterlini
∇ 	 scudi

9.1.2  Archive

ABIB	 Archivio Borromeo, Isola Bella
ADP	 Archivio Datini, Prato
AFPB	 Archivio della Fabbriceria di S. Petronio, Bologna
AOIF	 Archivio dell’Ospedale degli Innocenti, Firenze
ASBo	 Archivio di Stato, Bologna
ASFi	 Archivio di Stato di Firenze
ASFi, MAP	 Archivio di Stato di Firenze, Mediceo Avanti il Principato
ASFi, NA	 Archivio di Stato di Firenze, Notarile Antecosimiano
ASRo	 Archivio di Stato di Roma
ASVe	 Archivio di Stato di Venezia
BNCF	 Biblioteca Nazionale Centrale, Firenze
OBA	� Berlin, Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz, Staatsarchiv  

Königsberg, Ordensbriefarchiv

2352	 Vgl. Goldthwaite et al. (1995), CXIX.

Publiziert in: Kurt Weissen, Marktstrategien der Kurienbanken. Die Geschäfte der  Alberti, 
Medici und Spinelli in Deutschland (1400–1475), Heidelberg: Heidelberg University  
Publishing, 2021. DOI: https://doi.org/10.17885/heiup.675
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StaBS	 Staatsarchiv Basel
StaBS, GA	 Staatsarchiv Basel, Gerichtsarchiv
StadtAN	 Stadtarchiv Nürnberg
YUSA	 Yale University, Beinecke Library, Gen. Mass. 109, Spinelli Archive 

9.1.3  Urkundensammlungen

APD	 Krarup, Alfred; Lindbaek, Johannes (Hrsgg.): Acta pontificum Danica, 
pavelige aktstykker vedrørende Danmark. 7 Bde. København 1904–1943.

APS	 Bååth, Ludvig Magnus (Hrsg.): Acta Pontificum Suecica I, Acta cameralia. 
Vol. II: Ann. MCCCLXXI–MCDXCII. (Diplomatarium Svecanum, 
appendix). Holmiae 1957.

CB	 Haller, Johannes (Hrsg.): Concilium Basiliense. Studien und Quellen zur 
Geschichte des Concils von Basel. 8 Bde. Basel 1896–1936.

DN	 Lange, Christian Christoph Andreas; Unger, Carl Richard (Hrsgg.): 
Diplomatarium Norvegicum. Oldbreve til kunsskab om Norges 
indre og ydre forhold, sprog, slaegter, saeder, lovgivning og rettergang 
i middelalderen. 21 Bde. Kristiania 1849–1976.

HUB	 Rundstedt, Hans-Gerd (Hrsg.): Hansisches Urkundenbuch. 11 Bde. Weimar 
1876–1916.

LivUB	 Bunge, Friedrich Georg von; Hilderbrand, Hermann (Hrsgg.): Liv-, est- und 
kurländisches Urkundenbuch nebst Regesten. 12 Bde. Reval 1853–1914.

MC	 Birk, Ernst; Beer, Rudolf; Palacky, Franz (Hrsgg.): Monumenta conciliorum 
generalium seculi decimi quinti ediderunt Caesareae Academiae scientiarum 
socii delegati. Concilium Basilense, scriptorum. 4 Bde. Wien, Basel 1857–1935.

UB Lübeck 	 Böhmer, Johann Friedrich; Techen, Friedrich (Hrsgg.): Urkundenbuch der 
Stadt Lübeck (1139–1470). 11 Bde. Lübeck 1843–1932 (Codex diplomaticus 
Lubecensis, Abt. 1).

9.2  Bericht über die Recherchen in italienischen Archiven

In florentinischen Unternehmen wurde über jeden Geschäftsvorgang genau Buch geführt. 
In großen Unternehmungen, die auch eine Vielzahl von verschiedenen Aktivitäten ent-
falteten, wurden deshalb nicht selten bis zu 15 Bücher gleichzeitig geführt. Sie können 
eine große Zahl an vielfältigen Informationen über Geschäftspartner, Kunden, Ware und 
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Geschäftsabwicklung bieten. Sie sprechen zu uns zuerst über die wirtschaftlichen Aktivi-
täten von Menschen, doch auch Wertvorstellungen und Verhaltensweisen lassen sich hier 
verfolgen und analysieren. Die moderne Geschichtsschreibung unterteilt die buchhalteri-
schen Aufzeichungen der großen florentinischen Unternehmungen in drei Kategorien: libri 
d’analisi, in denen die tagtäglichen kleinen Geschäfte notiert wurden, libri della sintesi, in 
denen die Vorgänge aus den libri d’analisi zusammengefasst wurden, und schließlich das 
libro segreto.2353 

Benedetto Cotrugli schrieb in der Mitte des 15. Jahrhunderts, man könne jemanden, der 
nicht gerne schreibe, nicht einen Kaufmann nennen: Et come tu vedi uno mercante che li grava 
la penna o vero ad essa penna sia male acto, puoi dire che non sia mercante.2354 Roberto Lopez hat 
sicherlich Recht, wenn er feststellt, dass die Kaufleute im Spätmittelalter die größeren Konsu-
menten von Tinte und Papier waren als die Kleriker. Dementsprechend groß ist die Zahl der 
Papiere, welche damals durch die Handelsherren beschrieben wurden. Auch zur italienischen 
Literatur der Renaissance haben sie bedeutende Beiträge geleistet.2355

Von der unvorstellbaren Menge an Dokumenten, welche die fleißigen florentinischen 
Kaufleute produziert haben, ist das meiste verloren, und dennoch sind noch riesige Bestände 
erhalten. Richard Goldthwaite und Marco Spallanzani haben während ihrer langjährigen 
Arbeiten mit diesen Dokumenten eine Datenbank erstellt, in der sie alle bekannten florenti-
nischen Rechnungsbücher aus der Zeit von 1200 bis 1600 gesammelt und der Forschung zur 
Verfügung gestellt haben. Diese Informationen sind ein zentraler Ausgangpunkt für alle, die 
sich mit der Wirtschaftsgeschichte von Florenz beschäftigen.2356 Einige dieser Rechnungs-
bücher sind wissenschaftlich untersucht, etwa durch die weitgehend unveröffentlichten Dis-
sertationen, welche unter der Leitung von Armando Sapori und Federigo Melis entstanden 
sind und von denen viele wertvolle Transkriptionen enthalten. Es verbleiben aber noch sehr 
viele Archivbestände mit Beziehungen zur Geschäftstätigkeit von international tätigen Kauf-
leuten, die bis heute kaum oder gar nicht für die Wirtschaftsgeschichte erschlossen wurden. 
Darüber hinaus gibt es viele Archive, von deren Existenz die Historiker und Historikerinnen 
noch keine Kenntnis haben oder die sehr schwer zugänglich sind. Das Archiv der da Uzzano, 
in dem sich auch eine Reihe von Registern der Bank dieser Familie befinden soll, liegt heute 
im Historischen Institut der Universität von St. Petersburg in Russland. Victor Rutenburg 

2353	 Goldthwaite et al. (1995), S. XXIII. – Es wäre völlig unsinnig, an dieser Stelle eine umfassende Quellenkun-
de zur italienischen und deutschen Wirtschaftsgeschichte des Spätmittelalters verfassen zu wollen, da es zu 
den wichtigsten Quellentypen ausreichend Fachliteratur gibt, in denen auch auf die bedeutenden Archive 
verwiesen wird. Vgl. die besonders ausführlichen und hilfreichen Einführungen von Sapori (1955), S. 5–51; 
Melis (1975); Melis (1985).

2354	 Cotrugli (1990), S. 171.
2355	 Lopez (1969), S. 35.
2356	 Goldthwaite (2018).
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hat einiges daraus publiziert, doch sind diese Publikationen in Russisch abgefasst und des-
halb von der westlichen Geschichtsschreibung kaum rezipiert worden.2357 Teile des Archivs 
der weitverzweigten Medici-Familie haben ihren Weg in die USA gefunden, wo auch das 
Spinelli-Archiv in der Beinecke Rare Book and Manuscript Library der Yale University in 
New Haven verwahrt wird.

Die schier unüberschaubare Masse an relevanten Archivbeständen zwang bei den Re-
cherchen für die vorliegende Studie zu einer Abwägung, welches diejenigen mit den größten 
Aussichten auf einen Erkenntnisgewinn waren. Auf diese wurde die Quellenarbeit in der 
Folge stark konzentriert. Im Gegensatz zu den meisten wissenschaftlichen Publikationen, 
in denen normalerweise nur diejenigen Quellen genannt werden, die einen direkten Bezug 
zum Untersuchungsthema zeigten, haben die nachfolgenden Abschnitte zum Ziel, weitere 
Studien und Archivrecherchen zu den italienisch-deutschen Wirtschaftsbeziehungen an-
zuregen. Sie geben deshalb eine kurze Übersicht aller Archivbestände, die im Laufe der 
Forschungsarbeit vertieft konsultiert wurden. Dadurch soll verhindert werden, dass Zeit für 
das Studium von Beständen aufgewendet wird, die offensichtlich für diese Themenstellung 
nicht relevant sind.

9.2.1  Florenz

Archivio di Stato
Im Staatsarchiv von Florenz (ASFI) werden mehr als 600 Fundus aufbewahrt, die Regale von 
über 75 km füllen. Neben den gleichnamigen Institutionen in Venedig und Rom ist es sicher-
lich einer der wichtigsten Orte der historischen Recherche in Italien.

Der große Fondo Mediceo avanti il Principato (MAP), welcher die meisten Quellen aus dem 
Privatarchiv der Familie de’ Medici für die Zeit vor der Erhebung in den Fürstenstand umfasst, 
ist dank eines vierbändigen Inventars gut erschlossen. Erst ganz gegen Schluss dieser Arbeit 
war es auch möglich, sämtliche Dokumente dieses Fundus als Reproduktionen via Internet zu 
bearbeiten. Es fanden sich ein paar weitere Schriftstücke, welche anhand der Inventarbeschrei-
bung einen Bezug zu Deutschland haben könnten, deren Überprüfung aber einen negativen 
Befund ergeben hat. Es sind dies 

2357	 Viktor Rutenburg hat über dieses Archiv immer wieder in russisch abgefassten Artikeln berichtet, doch wurde 
die angekündigte Gesamtdarstellung durch seinen Tod im Jahre 1988 verhindert. Vgl. Rutenburg (1957).
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Die Sammlung von über 85 000 Pergamenturkunden (Diplomatico) ist derzeit digital noch 
wenig erschlossen, doch erste Online-Inventare haben es erlaubt, darin die im 15. Jahrhundert 
geschriebenen Urkunden der Kaufmannsfamilien zu bearbeiten. Ertragreich zeigte sich dabei 
allein der Fundus der Medici, für den Giulia Camerani Marri die Urkunden mit kommerziellem 
Inhalt mittels Regesten erschlossen hat.2358 Es ist wenig wahrscheinlich, dass im Diplomatico 
weitere Pergamente mit wirtschaftlichen Bezügen zu Deutschland zu finden sind.

Die beiden riesigen Archive der Notariatsakten und der Mercanzia umfassen je über 
15 000 voluminöse Bände. Sie sind nur schlecht erschlossen, denn es gibt dafür bis heute nur 
Verzeichnisse der Buchtitel.2359 Wie die Suche nach der berühmten Nadel im Heuhaufen 
gestalten sich deshalb die Nachforschungen nach Aktenstücken mit Bezug zu geschäftlichen 
Aktivitäten in Deutschland. Wenn nicht nach einem bekannten datierbaren Gerichtsfall wegen 
eines Konkurses oder Streitigkeiten zwischen Geschäftspartnern gesucht werden kann, bleibt 
nichts anderes übrig, als die vielen hunderttausend Seiten durchzublättern. Diese Arbeit konnte 
selbstverständlich für diese Studie nicht vollumfänglich geleistet werden, sondern blieb auf 
Stichproben beschränkt. Dabei wurden zwar ein paar wenige Textstellen gefunden, die sich auf 
außerhalb Italiens aktive florentinische Banken bezogen, doch wurden vor allem Niederlassungen 
in Avignon, Lyon, Brügge und London genannt. Diese Nennungen finden sich vor allem in 
den beiden Büchern des 15. Jahrhunderts, in denen die Gerichtsbehörde alle bei ihr deponierten 
Geschäftsbücher verzeichnete.2360 Im Weiteren habe ich mich darauf beschränkt, das weiter-
zuverarbeiten, was andere Forscherinnen und Forscher vor mir bereits gefunden haben. Hier 
ist besonders Gino Corti zu erwähnen, der gegen 1 000 Accomandita-Verträge aus den Jahren 

2358	 Camerani Marri (1951).
2359	 Nach Meinung von Marco Spallanzani von der Universität Florenz arbeiten auch florentinische Historiker 

kaum mit diesen Quellen, da die Menge abschreckend wirkt. Als Einstieg in die Arbeit mit diesem Fundus 
empfielt sich Grunzweig (1932–1934). Einen Überblick über die Arbeitsweise dieser Behörde im 15. Jahrhundert 
bei Astorri (1992) und Astorri (1998).

2360	 ASFi, Mercanzia 11758 und 11759.

MAP Nr. MAP Nr.

7 362 14 401

6 566, 574, 578 68 583

73 26 82 16, 168–174

84 113 99 35

137 38, 42
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1445 bis 1572 untersucht hat.2361 Von unschätzbarer Hilfe waren auch die Notizen über die 
Nennung von Alberti-Unternehmungen in den Akten der Mercanzia, welche mir Luca Boschetto 
freundlicherweise überlassen hat. Durchgearbeitet wurden die Register 9, 235, 243, 248–51, 253, 
257, 262, 271–74, 276, 280–83, 300, 310, 314, 328, 402, 667, 1031, 1131, 1160, 1164, 1224–25, 1235, 
1237–40, 1243–44, 1247–50, 1264–68, 1276–77, 1293, 1319–25, 1327–28, 1330, 1332–36, 1338, 1341, 
1343, 1356, 1370–80, 1432–33, 1450–51, 1472, 1483, 1518, 4325–28, 4336, 4339–40, 4346–48, 4351, 
4353, 4361, 4387, 4395–97, 4405, 4412–18, 4424, 4450–52, 7130, 7151, 7158, 7166–68, 7170, 7172, 
7227, 10770, 10831, 10874–75, 11298–11302, 11915, 11922, 14103.

Das Notarile antecosimiano, in dem die vor der Erhebung von Cosimo I. zum Großherzog 
geschriebenen Notariatsbücher gesammelt sind, stellt die Forscher und Forscherinnen wegen 
seiner gewaltigen Zahl an Codices vor dieselben Probleme wie die Mercanzia. Eine Beschränkung 
auf die Überprüfung der beurkundeten Fälle, bei denen der Notar und das Jahr bekannt waren, 
war folglich unumgänglich. Selbstverständlich wurden die bestellten Bücher jeweils ganz durch-
geblättert: 70, 170, 681, 1396–1417, 1739–1750, 2295–2300, 3372, 3577, 4420–21, 5731–32, 6199, 
6208, 6235–36, 10446–47, 12517–19, 13288, 15597, 16825, 16828, 18448–53, 20611, 20662, 21410.

Im Catasto werden die von den Florentinern eingereichten Steuererklärungen (portate) 
und die von den Steuerbeamten erstellten Endfassungen (campioni) verwahrt. Sie sind für die 
Historikerinnen und Historiker durch das Online-Catasto der Daten von 1427 recht gut er-
schlossen.2362 Paul Padgett hat mir zudem eine von ihm erstellte Datenbank für das Catasto 
von 1480 überlassen. Von diesen beiden Datensammlungen aus wurden Personen- und Bank-
informationen gesucht. Es ist nicht zu erwarten, dass es in diesem Fundus weiteres Material 
gibt, das zu wesentlichen neuen Erkenntnissen führen würde.

Eine Wundertüte stellen die Carte Strozziane dar, denn die in diesen fast 2 500 Archivein-
heiten gesammelten Dokumente haben unterschiedlichste Provenienzen und bilden inhaltlich 
keine Einheit. Für die Präsenz der Florentiner in Deutschland war dieser Fundus nur von sehr 
geringer Bedeutung. Konsultiert wurden: Carte Strozziane II, 116, Nr. 9, c. 58; 112, Nr. 8; 123, 
Nr. 9; 127, Nr. 9; III, 86 b (Spogli), Nr. 3; V, 14; 9; 48; 1744; 1746; 1770.

Im Laufe der Jahrhunderte sind die Archive vieler Familien durch Verheiratungen und Erb-
schaften in die Bestände anderer Geschlechter übergegangen. Die Suche nach den Urkunden 
der bekannten Bankiersfamilien gestaltet sich deshalb sehr aufwendig. Hilfreich waren die vielen 
guten Inventare, welche die in den letzten hundert Jahren dem Staatsarchiv übergebenen Archive 
erschließen (Archivio Bardi, Dono Panciatichi, Ricci, Peruzzi de’ Medici, delle Tratte, Martelli, 
Medici Tornaquinci, Carte Torrigiani, Capponi, Ubaldini, Del Bene, Spinelli-Baldocci usw.). 

2361	 ASFi, Mercanzia 10831 und 10832. Corti (1937).
2362	 Herlihy, David; Litchfield, R. Burr; Molho, Anthony; Klapisch-Zuber, Christiane: Florentine Renaissance 

Resources. Online Catasto of 1427. http://cds.library.brown.edu/projects/catasto/overview.html, 08. 06. 2021. 



9.2  Bericht über die Recherchen in italienischen Archiven

469

Durch Erbschaften sind Familiendokumente auch in die Archive vieler Klöster und wohl-
tätiger Institutionen von Florenz gelangt. Die meisten dieser Quellen befinden sich heute im 
Staatsarchiv. Diese Verzeichnisse wurden ebenfalls durchgearbeitet, wenn auch mit nur sehr 
kleinem Ertrag. Für die deutsche Wirtschaftsgeschichte sind besonders die unter den Nummern 
2033–2064 im Archiv der aufgelösten religiösen Gesellschaften aufbewahrten Papiere der Fami-
lie Saliti von Bedeutung. Dazu gehört unter der Nummer 2058 eine Reihe von Dokumenten 
(Rechnungsbücher, Briefe usw.), die aus der Nürnberger Unternehmung dieses Geschlechtes 
stammen. Marco Spallanzani hat bereits 1978 in einem kurzen Artikel auf diesen Fundus hin-
gewiesen2363 und Francesco Guidi Bruscoli hat darin viele Daten für einen Aufsatz zu wirt-
schaftlichen Beziehungen zwischen Florenz und Nürnberg im 16. Jahrhundert gefunden.2364 
Das früheste Dokument aus dieser Handels- und Bankunternehmung stammt aus dem Jahre 
1512, sodass sie außerhalb des Untersuchungszeitraumes liegt.

Schließlich ist noch auf die Spezialsammlungen Libri di commercio e di famiglia und 
Manoscritti hinzuweisen, die wohl auch für Bezüge nach Deutschland als ausgewertet zu be-
trachten sind.

Biblioteca Nazionale Centrale
In der Nationalbibliothek werden in diversen Sammlungen Geschäftsbücher aufbewahrt. In 
den untersuchten Archiven konnte jedoch nur eine einzige Stelle gefunden werden, die auf eine 
Geschäftstätigkeit von Florentinern in Deutschland schließen lässt. Es handelt sich dabei um 
das Buch Modi e forme di mercanzie e cambi von Antonio Salutati da Pescia.2365 Dieser Text 
wurde von Borlandi herausgegeben, ohne dass sie allerdings den Bezug zu den Medici und das 
Konzil von Konstanz darin erkannt hätte.2366 Bearbeitet wurden Ginori Conti 29, 6–9; Libri 
di commercio dei Capponi 1–3; Tondi, Panciatichi.

Archivio della Congregazione dei Buonomini di S. Martino
Die Kongregation der Buonomini di San Martino wurde im Jahre 1441 durch den Erzbischof 
Antonino Pierozzi gegründet „per sovvenire ai poveri vergognosi“, also als Fürsorgeinstitution 
zugunsten von Menschen, denen es einmal gut ging und die sich deshalb schämten, um Unter-
stützung zu bitten.2367 Das Archiv befindet sich im ersten Stock des Hauses der Buonomini in 

2363	 Spallanzani (1978–1981). Vgl. auch Spallanzani (1991).
2364	 Guidi Bruscoli (1999).
2365	 BNCF, Serie Panciatici (Mss. Palatini): Antonio da Pescia, Modi e forme di mercanzie e cambi, (erste Hälfte 

15. Jahrhundert), c. 33v.
2366	 Ricci (1963).
2367	 Buonomini (1934), S. 3.
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der Piazza S. Martino in Florenz. Dieser Institution haben viele vermögende Florentiner große 
Legate und manchmal auch ihr ganzes Gut vermacht, womit dann auch die Familienarchive an 
den neuen Besitzer übergegangen sind. Die Papiere der Familie Gianfigliazzi machen heute den 
größten Einzelbestand aus. Sie sind seit kurzem wissenschaftlich erschlossen, da ein Inventar 
dieses Fundus erstellt wurde, der auch gedruckt werden soll. In der Gianfigliazzi-Hinterlassen-
schaft wurden in Testamenten und Prozessunterlagen Hinweise auf Antonio und Bartolomeo 
d’Adovardo gefunden. Geschäftsdokumente aus der Tätigkeit dieser beiden werden aber nicht 
aufbewahrt. Die Sammlungen aus der Geschichte anderer Familien sind archivalisch nicht er-
schlossen und zum Teil in so schlechtem Zustand, dass eine Bearbeitung ohne vorhergehende 
Restaurierungsarbeiten nicht möglich ist.

Archivio dello Spedale degli Innocenti
Unter den Estranei bewahrt das Archiv des teilweise vom berühmten Bankier Marco Datini 
von Prato gestifteten Findelhauses eine große Zahl von Rechnungsbüchern auf, die aus der Ge-
schäftstätigkeit von Bankiers, Händlern und Fabrikanten des 15. Jahrhunderts stammen. Unter 
der Nummer 490 wird ein „Registro di entrata e uscita, 1424–1432“ mit 78 beschriebenen Seiten 
geführt, dessen Schreiber alle einen Bezug zu Basel hatten: Antonio della Casa, Roberto Martelli, 
Girolamo de’ Bardi und Giovenco della Stufa. Dieses Buch wurde aber nicht in Basel geführt, 
sondern in Rom und enthält keinen Eintrag, der in Bezug zu Basel steht. Mit größter Wahr-
scheinlichkeit handelt es sich dabei um die regelmäßigen Kasseninventare der Römer Filiale der 
Medici-Bank. Auch in den anderen Registern war kein Bezug zu Deutschland zu finden. Die 
Rechnungsbücher der Gesellschaft Guadagni und della Casa in Genf aus den Jahren 1450–65 
sind die einzigen umfangreicheren Dokumente aus der Zeit des Höhepunktes dieser Messen. 
Einen Band hat Michele Cassandro mustergültig transkribiert und ediert.2368 Die beiden anderen 
wurden von Melis und seinen Schülern mehrfach ausgewertet, doch fehlt noch eine eingehende 
Untersuchung dieser wichtigen Dokumente. Erhalten sind auch Rechnungsbücher aus Rom 
und Florenz: Estranei 486–489. Ergebnislos verlief die Durchsicht der Rechnungsbücher eines 
Seidenfabrikanten (Nr. 367) und der ricordanze der Cambini (Nr. 230 ff.).

9.2.2  Weitere staatliche Archive in Italien

In den 592 Schachteln und Dokumentenmappen, welche die weltberühmte schriftliche Hin-
terlassenschaft des Kaufmanns Francesco di Marco Datini (1335–1410) aus Prato enthalten, 
werden etwa 130 000 Briefe aufbewahrt. Bislang ist nur sehr wenig aus diesem riesigen Fundus 

2368	  Cassandro (1976).
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wissenschaftlich publiziert, doch ist es heute durch ein ausgezeichnetes Online-Inventar sehr gut 
für die Wissenschaft erschlossen. Francesco di Marco selber unterhielt keine Filiale in Deutsch-
land, sondern führte seine Handelsgeschäfte dorthin über Partnerunternehmen. Es ist deshalb 
nicht verwunderlich, dass von den 125 549 Briefen, welche Federigo Melis als Geschäftsbriefe 
(carteggio commerciale) klassierte, nicht ein einziger einen Absender in Deutschland nennt.2369 
In den Tausenden von Briefen mit Korrespondenten aus Mailand, Brügge und Venedig nach 
Hinweisen auf Handel Datinis mit deutschen Partnern zu suchen, hätte den zeitlichen Rahmen 
dieser Untersuchung gesprengt. Da die Aussichten auf eine lohnende Ausbeute minim schienen, 
wurden auch die etwa 600 Geschäftsbücher und die ricordanze nicht intensiv durchforscht. 
Zeitlicher Aufwand und wissenschaftlicher Ertrag wären hier sicherlich in einem sehr schlechten 
Verhältnis zueinander gestanden.

Nur ein kurzer Besuch war im Archiv der Scuola Normale Superiore in Pisa möglich, wo sich 
ein reicher Bestand an Rechnungsbüchern aus der kommerziellen Tätigkeit der florentinischen 
Familie Salviati befindet. Allein aus dem 15. Jahrhundert sind 20 Rechnungsbücher erhalten. Nur 
die beiden Register aus der Firma von Giovanni da Rabatta e Giovanni di Alamanno Salviati di 
Banco di Bruges aus den Jahren 1461–1470, die von Piero da Rabatta geführt wurde, konnten 
betrachtet werden. Auch diese wurden nicht bis ins letzte Detail untersucht.2370 

Im Staatsarchiv von Verona wurden ein paar wenige Dokumente zur Familiengeschichte 
der Guarienti gefunden, doch kein einziger Beleg, der mit der kaufmännischen Vergangenheit 
dieser Familie in Vebindung steht. Auch in Padova und Venedig blieb die Suche erfolglos, denn 
Nachlässe der Alberti, Spinelli, Borromei und del Bene konnten dort nicht gefunden werden.

Im Archivio di Stato di Bologna war nur ein eintägiger Besuch möglich, um die Akten der 
Familien Orsi und Gozzadini zu sichten.2371 Von großem Interesse wären auch die Ergebnisse 
der Erschließung der Akten des Ufficio delle bollette e delle presentazioni dei forestieri und die 
umfangreichen Notariatsakten. Für die deutsch-florentinischen Beziehungen sind weitere 
Forschungen kaum aussichtsvoll, doch wäre eine Darstellung von Bologna als Handelsplatz 
der Deutschen von größtem Interesse. Im Archivio della Fabbriceria di S. Petronio in Bologna 
wurden die Bestände des Archivio Foscari durchsucht.2372 Deutsche wurden nur in einem 
mastro des Tuchhändlers Giorgio di Matteo Pannolini gefunden, der unter seinen Kunden 
auch deutsche Studenten hatte.2373

2369	 Melis (1962), S. 33.
2370	 Register Nr. 24 und 25. – Eine kurze Beschreibung dieser Dokumente bei Melis (1990a), S. 346–348.
2371	 Archivio Banzi und Archivio Orsi für Heinrich de Ursis (Orsi), Archivio Malvezzi-Lupari und Ugolini Dante 

für Gozzadini.
2372	 Intensiv wurden die Register 344 und 352 bearbeitet.
2373	 Archivio della Fabbriceria di S. Petronio 371.
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Im Archivio di Stato di Torino, in dem die Akten der Herzöge von Savoyen aufbewahrt 
werden, war nur eine briefliche Anfrage möglich. Es scheinen sich dort keine Akten zu den 
Beziehungen Papst Felix V. zu italienischen Bankiers zu finden.

9.2.3  Familienarchive in Privatbesitz

Das Privatarchiv der Alli (Agli) befindet sich heute im Archivio di Stato in Rom. Es enthält 
keine Dokumente, die an die kommerzielle Tätigkeit dieser Familie im Spätmittelalter erinnern. 
Die Borromeo-Arese haben ihr Archiv nach schlechten Erfahrungen während des Zweiten 
Weltkrieges auf die Isola Bella im Lago Maggiore verlegt. Dort werden die Dokumente heute 
in sechs großen Räumen von äußerst engagierten Hobby-Archivaren betreut. Die Bestände 
sind nur mit Zustimmung des Principe zugänglich und nur an ein paar wenigen Samstagen im 
Jahr. Für die Handels- und Bankgeschichte bis zum Ende des 15. Jahrhunderts sind vor allem 
die Mastri des Filippo di Vitaliano Borromei von großem Interesse. Erhalten sind acht dicke 
Register (Tabelle 27), die sich alle in einem ausgezeichneten Zustand befinden. Tommaso Zerbi 
hat den mastro 8 in Bezug auf seine Bedeutung für die Buchhaltungsgeschichte untersucht; den 
Inhalt hat er dabei nicht berücksichtigt.2374 Girolamo Biscaro hat eine ausführliche Studie des 
mastro 7 publiziert.2375 Die letzten drei Bücher sind für die internationale Handelsgeschichte von 
geringerem Interesse, da Filippo nach dem Tod seines Vaters nach Mailand zurückkehrte, um 
die Führung der Familie zu übernehmen. Der commerciante tritt hier immer stärker neben dem 
Feudalherren in den Hintergrund. Neben den Registern sind die unter den Namen Vitaliano und 
Filippo in der Archivreihe „famiglia“ aufbewahrten Briefe und Urkunden von Interesse. Hierbei 
handelt es sich neben Dokumenten zur Familiengeschichte um Abschriften von Gesellschaftsver-
trägen, Geschäftsbriefe, Kreditoren- und Debitorenlisten und viele Proteste von lettere di cambio.

Die Bücher und Briefe zeigen, dass Filippos Unternehmungen in Brügge und London voll-
ständig in das Bankensystem der Florentiner integriert waren und sich auch der Kolonie der 
Florentiner anschlossen. Filippo ist dennoch den Mailändern zuzuordnen, denn er bezeichnete 
sich selber immer als milanese und beteiligte an seinen Unternehmungen keine Kaufleute aus 
Florenz. Seine eigenen Geschäfte mit deutschen Kaufleuten sind deshalb nicht Gegenstand dieser 
Untersuchung, doch soll wenigstens an dieser Stelle auf diese hingewiesen werden. Im mastro 6 
wurden kleinere Geschäfte mit Churado da San Ghallo verbucht.2376 Umfangreicher war der 
Handel mit lane todesche, den Giovanni Borromei mit Arigho Rottemborgho todescho betrieb.2377 

2374	 Zerbi (1952).
2375	 Biscaro (1913).
2376	 ABIB, mastro 6, 62–63, 203–204.
2377	 ABIB, mastro 6, 111r, 113r.
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Schließlich sind noch zwei Notariatsurkunden aus dem Jahre 1438 zu nennen, in denen es um die 
Weigerung der Borromei in Antwerpen geht, einen im Jahr zuvor von den Borromei in London 
von Conradus Collbingher gekauften Wechsel über 1 040 Dukaten an Ulrich Sprutenhove, mer-
cator alamanus und sotius et eo nomine Judoci Unpis, auszubezahlen.2378 Es dürfte sich dabei wohl 
um die Gesellschaft von Jos Humpiss dem Alten von Konstanz handeln.2379 Weitere Deutsche 
sind im Rechnungsbuch aus London zu finden, auf die Biscaro hinweist.2380 

Die Frescobaldi haben mir freundlicherweise ihr riesiges Familienarchiv in ihrem Palazzo 
in Poggibonsi geöffnet. Es enthält viele Urkunden aus der Untersuchungszeit; die Serie der 
Rechnungsbücher setzt erst danach ein. Für die deutsch-florentinischen Wirtschaftsbeziehungen 
ist dieser Bestand ohne Relevanz.

Die Grafen Baja-Guarienti in Tamassia (Verona) und Gabriele Sagromoso in Verona, die 
Nachfahren von Pace Guarienti und Ognibene de’ Sagramoso, haben ihre Archive ebenfalls 
bereitwillig der Forschung zugänglich gemacht. In beiden Beständen sind allerdings keine Akten 
aus der kommerziellen Vergangenheit dieser Familien zu finden. Heute werden ausschließlich 
Adelsbriefe, Testamente, Urkunden zu feudalem und landwirtschaftlichem Güterbesitz und 
Gerichtsakten aufbewahrt.

Von den Archiven der Familien Biliotti, Lamberteschi, Bueri, Bonsi, Rossi, Rinieri, 
Aldobrandi, della Luna und Pazzi waren keine Spuren zu finden. Ein Besuch bei den Rucellai 
war nicht möglich.

2378	 ABIB, Famiglia, Filippo di Vitaliano, Nr. 28. Zu Kolbinger vgl. auch Biscaro (1913), S. 66.
2379	 Vgl. Schulte (1900), S. 624–626.
2380	 Biscaro (1913), S. 66.

Tabelle 27.  Rechnungsbücher der Borromei

· Mastro 6:	 Giovanni di Filippo, Mailand 1427/28

· Mastro 7:	 Filippo di Vitaliano, London 1436–38

· Mastro 8:	 Filippo di Vitaliano, Brügge 1438

· Mastro 9:	 Filippo di Vitaliano, Brügge 1445

· Mastro 10:	 Filippo di Vitaliano, Brügge 1446

· Mastro 11:	 Filippo di Vitaliano, Brügge 1448 i

· Mastro 12:	 Filippo di Vitaliano, Mailand 1451/52

· Mastro 13:	 Filippo di Vitaliano, Mailand 1453–55

i	 In diesem Buch sind nur wenige Seiten beschrieben.
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9.3  Quellentranskriptionen

Die Transkription der lateinischen und italienischen Texte erfolgte unter Anleitung und freund-
licher Mithilfe von Elena Cecchi und Gino Corti, denen ich sehr zu Dank verpflichtet bin. Sie 
halten sich an die in der italienischen Geschichtswissenschaft üblichen Editionsgrundsätze, wie 
sie von Melis, Fortuna, Fubini und Cecchi  2381 für italienische Urkunden formuliert wurden. 
Insbesondere die folgenden Regelungen spielten bei der Edition eine wichtige Rolle:

	 1.	 Die Interpunktion wurde dem heutigen Brauch angepasst. Der Text ist sinngemäß in 
Absätze gegliedert. 

	 2.	 Eckige Klammern [ ] bezeichnen Zusätze des Autors.
	 3.	 Versehen der Vorlage werden an der Stelle, wo das Versehen empfunden wird, mit [!] 

gekennzeichnet. Eine unsichere Lesung wird mit [?] angedeutet. Offensichtliche Ver-
schreibungen (z. B. falsche Reihenfolge der Buchstaben, Wiederholung von Wörtern) 
wurden verbessert. Verfehlungen in der Satzkonstruktion wurden belassen.

	 4.	 In der Vorlage von deren Schreiber hervorgehobene Stellen (etwa durch Unterstrei-
chung) sind durch Fettdruck gekennzeichnet.

	 5.	 Lücken in der Vorlage, etwa zum Zwecke späterer, jedoch nicht erfolgter Ergänzung, 
oder infolge Verderbung werden, wenn nicht mit größter Wahrscheinlichkeit ausfüll-
bar, durch [ ] angedeutet. Die vorgenommene Ergänzung ist durch Einschluss in [ ] 
gekennzeichnet.

	 6.	 Wörter, die paläographisch nicht transkribiert werden konnten, wurden durch [?] er-
setzt.

	 7.	 Römische ZahIen sind in arabischen Zeichen gegeben.
	 8.	 Alle Wortkürzungen sind aufgelöst, soweit es sich nicht um allgemeingebräuchliche 

und verständliche Abkürzungen oder um unsicher zu deutende Worte handelt.
	 9.	 Abkürzungen werden nur für die Maß- und Münzeinheiten gebraucht.
	10.	 Personen- und Ortsnamen werden nach Vorlage wiedergegeben, auch wenn die Schrei-

bung innerhalb des Stückes wechselt.
	11.	 Große Anfangsbuchstaben nur bei Satzbeginn; bei Völker, Länder, Orts, Gewässer und 

Personennamen; Monats und Festnamen.
	12.	 Die Seiten werden zwischen eckigen Klammern paginiert. Leere Seiten werden ohne 

Anmerkung übersprungen: Sind die Seiten 14 bis 16 unbeschrieben, so springt die 
Paginierung von [Seite 13] auf [Seite 17].

2381	 Cecchi (1972); Melis (1972); Fortuna (1977); Fubini (1977–1990).
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Übersicht der Quellentranskriptionen

Brief der Medici-Gesellschaft an Ludovico Baglioni in Lübeck, � 476 
Florenz, 25. April 1413

Brief der Medici an Ludovico Baglioni in Lübeck, Florenz, 6. Juni 1413� 477

Brief der Medici an Ludovico Baglioni in Lübeck, Florenz, 3. Juli 1413� 480

Brief der Medici an Gherardo Bueri, Florenz, 13. Juli 1413� 481

Brief von Gherardo Bueri an Lorenzo de’ Medici in Florenz, Lübeck,� 484 
12. Juli 1425

Brief von Roberto Martelli an Lorenzo de’ Medici, Basel, 22. September 1434� 485

Brief von Giovanni da Castro an Antonio Borromei, Basel, 20. September 1436� 488

Brief von Tommaso Spinelli an Giovanni da Castro in Basel, Ferrara, � 489 
29. Juli 1437

Brief von Tommaso Spinelli an Giovanni da Castro in Basel, Ferrara, � 493 
3. August 1437

Brief von Roberto Martelli an Bartolomeo de Battiferri, Basel, 20. Januar 1438� 494

Brief von Giovenco della Stufa an Cosimo und Lorenzo de’ Medici, Basel, � 495 
2. November 1439

Jahresabschluss der Bank „Giovanni Benci e conpagni in Baxilea“, Basel, � 497 
24. März 1442

Brief von Carlo de’ Ricci von der Medici-Filiale in Rom an Abel Kalthoff � 508 
in Köln, Rom, 7. Februar 1449

Bericht von Tommaso Spinelli über seine Geschäfte mit Galeazzo Borromei, � 511 
Florenz, um 1449

Ricordanze von Roberto di Niccolò Martelli, 1452� 513

Brief von Tommaso Spinelli an Francesco Rucellai in Venedig, Rom, � 518 
16. Januar 1457

Brief von Benvenuto di Daddo Aldobrandi an Guasparre Spinelli e compagni � 519 
in Venedig, Nürnberg, 7. Dezember 1473
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Brief der Medici-Gesellschaft an Ludovico Baglioni in Lübeck, Florenz, 
25. April 1413 2382

A dì 25 d’aprile 1413

Da poi che vi fue andò l’ultima che fue a dì primo ch’era chopia vi richorderano quello e poi 
bisogna da voi nonn’é lettera di nuovo.

Noi v’abiavamo detto che marche 53 s. 2 che voi dovevate avere rendute a messer Janni Fosse 
averle levate da vostro conto. Di poi abiamo da Roma che gli ano paghati ed abiamo auto la 
copia di quella del chanbio perché gli ano paghati ed é di mano di Gherardo, sicché voi vi gli 
avete a fare rendere, provedete di riavegli e anchora che simili erori non ebino a seghuire.

Da Vinegia abiamo poi che pagherono e ducati 800 a quegli andavono al sipolcho e achoncio 
ne diamo a vostro conto marche 900 siate avisati.

E più aviamo paghati ducati 40 sopra una lettera di ducati 60 de dì 30 di dicembre a domino 
Janni Bicharelle al quale andava anche lui al sipolcro, dar volete i resto alla tornata [...].2383 

Noi aconciamo di chonto nuovo marche 296 per altretanti ducati dee avere rimesso a Pazi 
di Parigi in loro e marche 18 per scudo rimessi a detti d’ Anichino Bicieri e marche 153 scudi 
14 rimessi loro da Gianni di Nuns.

Da detti di Parigi abiamo per l’ultima loro di dì [...] 2384 di marzo e dichono promettere per 
loro scudi 294, dove voi dite 296, e deli schudi 18 non dichono nulla, provedete a chiarigli e noi 
se di nuovo aremo da loro vi si dà noi, l’abiamo loro richordato.

Ano di poi paghato que’ denaro alchuno altro denaro per vostra lettera come da loro sarete 
avisati e chome vi si dicie per questa, non ciene avete mai detto nulla, ne fatto menzione che 
tratti gli [a]biate loro e però farete bene a provedere da cchi avessi a essere rifatti, vi facessi 
paghare acciò che no[n] si perdesse tanto tenpo ne simile, e denari che n’avisiamo possa essere 
il chontrario non si perda assai, perché però che dubitiamo non abiate fatto scrittura chostì di 
lettera d’aviso, che abiate tratto a Roma che [a]visiamo e denari paghati là e da voi non abiamo 
nulla e però provedete a chiarire bene tutto e risquotere da chi gli dovete riavere, e noi n’avisiamo 
potere mai saldare questi conti apurato se voi no[n] mete il chapo a la scrittura avete fatto per 
la drieto e masimente e co[n] questi che arete aviso e da noi e da Roma de denari paghati che 
restono in su chonti, si che piaciavi farlo compiutamente.

2382	 ASFi, MAP 89, Nr. 289. Am rechten oberen Rand: secondo foglio.
2383	 Mit Tinte unleserlich gemachtes Wort.
2384	 Leerstelle im Text.
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Anchora vi richordiamo che quello rischotessi o vi trovassi costì provisiate a rimettere a quel 
modo vi pare il meglio e sopratutto f. si rimettono per chanbio che abiate righuardo a chui gli 
date che no[n] vada come quegli d’Aghostino dappo [sic].

Da magiori e simile di Roma sarete avisati de denari e chonvenuto e paghino alla Chamera per 
denari avete a risquotere costì, e noi di qua non abiamo 0 soldi, siché come vi si dicie prove-
derete no[n] vi si perda tanto tenpo. 

Sarete suti avisati come il famiglio che chondusse l’ultima mandata ebe a pagha f. 69 perché gli 
manchavano per ispese che da lui arete poi saputo il perché sono stati e fatovi rendere conto 
di tutto.

Ano paghato quegli di Roma alla Chamera f. 250 che dichono il Papa gli à voluti pe’ denari 
dovete costà risquotere.

Brief der Medici an Ludovico Baglioni in Lübeck, Florenz, 6. Juni 1413 2385

Al nome di Dio, a dì vj di giungnio 1413

A dì 26 d’aprile vi scrivemo adiritura per Giovanni di Perusia e poi a dì 13 di maggio per 
uno da Nich[..]us, in chui vi traemo fiorini 12 vng.; dipoi abiamo le vostre de dì 16 di marzo 
e dì 29 d’aprile, ch’a tutte se farà risposta.

Chome vi s’è detto per altra, noi vi traemo in Dienchus Navemisis, f. 12 vng., che arete 
pagato per quella del chanbio e dite quante marche se n’à a ’chonciare.

E àvanvi detto per l’ultima come nostri di Roma aveano paghato a maestro Janni Vosse 
ducati 50 e voi avete schritto per lo passato avergliele renduti, sicché sono una volta pagati: 
provedete chostì a esere paghati che s’ànno aver chostì marche 32 s. 2; quegli di Roma avisano 
avere quella del chanbio di mano di Gherardo. Siatene avisati e rispondente.

Anchora v’abiamo detto che voi chiarissi i Pazzi di Parigi de’ danari avete loro rimessi, però 
chomettavate avere loro rimessi una partita di scudi 296 e da lloro abiàno erano 294: hora 
vegiàno dite a nnoi, per questa ultima, nel modo che dichono loro di 294 che sopracciò no 
bisongnia provedere.

2385	 ASFi, MAP 97, Nr. 121. Am oberen rechten Rand: chopia in Lubiccha.
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E più vi si disse come da’ Pazzi abiavamo, avete rimesso da [Ja]ni di Nos scudi 147: non 
dichono nulla di scudi 18 dite avete rimessi loro d’Anichino Bucini: èsene loro schritto, anchora 
voi ditte loro sopracciò quello vi pare.

Abianvi per molte detto, e chopia dell’una e dell’altra, v’abiamo mandate le partite di 
molti danari di que’ di Roma ànno paghato e voi, per vostri chonti, nulla n’avete detto di che 
n’arete avute le dette partite e posto mente da cchi arete a esere rifatti e avisateciene a cciò che 
achonciare si possano.

Ora per questa vostra ultima mostrate esere avisati d’alchuna e chiaritela in modo che 
s’achoncierà e lle dette partite fiano chon questa.

Duchati 15 per avere la dilazione del Veschovo Ladinsisi e ducati 20 a Janni Orchimo di 
Lubicche e ducati 20 a meser Giovanni Bulem.

E più achoncieremo e’ ducati 300 di meser Cristiano Conbatti che dite essere rifatti e voi 
siete avisati di 400 che di 100 avete a esere rifatti; sicché provedete a farrlo e provedete a farlo 
e avisate sopracciò che si possa achonciare tutto.

E più achonciarono al conto nuovo e’ ducati 800 traesti a Vinegia in quelli andavano al 
Sipolcho per marche 90 [...].2386

E più duc. 10 traesti a Bologna a’ Filixini in Ferara: erano cioè marche 11 s. 14.

E più marche 120 s. 13 per ducati 100 traesti in meser Ermanno Verghi.

E più marche 44 s. 9 d. 4 per scudi 40 traesti a Parigi a’ Pazzi in Dono Rapondi, Niccholaus 
Crachuni e altri. E di questi dichono e’ detti Pazzi che avete loro schritto s’adomandono oltre 
a scudi 40 anchora scudi 30 che gli paghino e chosì dichono fare sicché avisate se chostì ne siete 
chontenti e chome a cciò uno che al tenpo si posino achonciare.

Dipoi dite avere auto il chonto della laccha da Bruggia e quanto dite dell’avervi male servito, 
abiamo inteso che cciene sa male che a perdere se n’abia; e dite s’achoncino lire 34 s. 8 d. 6 grs. -, 
a marche 6 s .8 per lira, che chosì si farà, cioè marche 223 s. 13 d. 3.

E dite avere rimesso a Parigi scudi 46 d’Aret Feralch per la valuta da lui a marche e scudi, 
che di quegli per l’ultima lettera abiamo da lloro non dichono nulla; èssi loro richordato che 
ci avisino e simile degli scudi 18 che di sopra vi si dicie.

E dite anchora che avete chostì prestato a uno merchatante di chavagli marche 1010 perché 
a Parigi dia a’ Pazzi poi quando ne trarà e’ danari de’ chavagli; di questo vi diciamo che per cierto 

2386	 Unleserliche Stelle im Text.
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avete perduto il chonoscimento masimamente avendone l’asenpro innazi d’Aghostino Dono che 
se voi sapete fare ragione chon lui e chon alchuno merchatante di chavagli ne fian 1000 marche 
o più si perdono; e questo vi si dicie però che voi ne portate più pericholi, cioè se ’l buono huomo 
perde o ne avese male di chavagli per chamino o per altro disastro; l’altra sia chavagli non ànno 
chondizione come niente aviene e stanno in sugli alberghi e mangiano loro e chavagli; l’altra 
poi che se delibera paghargli posto ongni [verso] chosa si erò bene, sicché vedete in quanti dubi 
ne state. Per cierto voi non fate bene e se voi volete dire noi schriviamo a’ Pazzi siàno chon lloro 
a pigliare i danari, siete voi sì grossi che i Pazzi voglino stare a vendere chavagli chome fusono 
choijoni e d’ongni chavallo si vende, dite lo vogliano el danaro o lla promessa cierto crediamo di 
no anzi quando il buonomo darà loro il danaro o promessa la piglieranno anchora lo manderanno 
a rrichordare al merchatante e questo basta a fare a lloro che sono merchatanti d’altro che di 
chavagli! ma poi che siete chaduti in simile erore dovresti chostì farvene sichurare in modo che 
’venendo de’ chasi vi si dicie e che sono venuti in Aghostino da poi dagli altri non potesi perdere.

E gli è buon pezzo che da’ magiori, per dopie fosti [avisati] che a Roma né altrove non tra-
esti danari e voi pure lo fate: non fate bene che cci chora di nuovo chominciate a trarre assai; 
e a Roma avete tratte più partite che vi si sono richordate e hora avete tratto f. 1250 e dite per 
servire e’ chonsoli di chostì e quegli de Roma apare gli voglino paghare che sono avisati della 
chonmessione de’ nostri magiori e chrediamo se ne pentiranno e non ànne fatto bene; di che vi 
si dicie di nuovo che nulla ne traiate in veruno luogho però che s’è schritto a Parigi e a Bologna 
e a Bruggia e Roma non paghino nulla. Siatene avisati.

E poi che voi diliberate d’usare di chomesione e fare a vostro modo sopra al trarre, che fate male, 
almeno pigliasti voi i danari chostì e nonne aspettassi d’avere le quitanze e che l’abino a venire da 
Roma delle 4 le 3 non vi debino giungniere e anchora il tenpo grande si perde e simile di pregio 
e nonne potrete esere rifatti quello saresti anzi avesi paghato e’ danari; sicché provedete a risquo-
tere che vedete sono una gran [perdi]ta di danari chome vedete le partite vi si manda in questa.

E vi s’è per dopie detto delle mandate avete fatto avere achoncio ongni chosa dal chosto 
e rimesso a vostro conto e simile e’ ritratto s’è fatto; e sopracciò fareno sanza più dire.

Attendiamo come vi si dicie abiate sollecitato quello delle volpi ebe in Praga che danari 
abian rimessi a Vinegia, ch’è buon pezzo che gli dovea avere paghati. Stefano fu là e dovràvi 
sopracciò avere detto quello fia suto di bisongnio.

Resta a finire cierte fighure d’anbra e simile e’ leochorni e da Parigi abiàno risposta che 
pochi danari se n’arebe al dì d’oggi e pocha stima ve se ne fa, però che dichono vi se n’è fatto 
vendita di due d’uno di braccia 1 1/1 di franchi 50 e uno di braccia 2 1/1 di franchi 112 1/1; chre-
diamo anchora tornino in chostà che, sechondo dite, quello ne trovasti ànno migliore chorso 
chostà. Siatene avisati.
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Eravisi detto di martore 100 trovavàno meno a una mandata faciesti dipoi vi mandamo che 
ll’abiavamo trovate vendute a Vinegia in somma di vai. Siatene avisati.

Quanto dite sopra il fatto di Piero Chorbon, abiamo inteso e dove s’è ridetto e chon chi fè 
sue facciende, che sia alla buona hora: noi non eravàno informati che inpacciare ci vogliamo.

Anchora vi diciamo come quegli di Vinegia ànno paghati ducati 400 sopra lettera di ducati 
60 de dì 30 di dicienbre 1412 ch’erano in chonpagnia chon quegli andavano al Sipolcro: alla 
tornata dicie voi ’l trarete il resto.

Chome e’ vi s’è detto, voi vedere quanto si resta avere da quello Aghostino da po a Parigi 
e per cierto troppo chattivamente si perdono che si vorebe voi vi desi modo se trare se ne potesse 
nulla e non si vorebe esere tanto indugiato ad esere andato là Lodovicho, che forse qualche 
profitto n’arebe fatto.

Siamo avisati della laccha avete finito; di quello vi resta anchora a finire, poi l’arete fatto 
e detto chome fia finito.

Voi vedete quanti danari vi venite a trovare chostà e anchora dovrete ongni dì trovare più 
rischotete quegli che vedete sono paghati a Roma e altrove, sicché provedete una volta a ri-
mettergli o mandare merchatantia; ma bene vi richordiamo che rimettiate che non vogliate 
chredergli a’ choijoni de’ chavagli.

Brief der Medici an Ludovico Baglioni in Lübeck, Florenz, 3. Juli 1413 2387

A dì 3 luglio 1413

Questa chopia d’una mandatovi a dì 10 di giungnio per chortigiano di poi non v’abiamo a dire 
altro di nuovo.

Fosti avisati della nuova di Roma e come el papa era partito e Re prese Roma e simile altre 
terre della Chiesa che assai ne dispiace alle nostre chomunità e dubito i[n] che chol detto Re di 
nuovo si piglierà ghuerra sicchè vedete in pacie non ci si può stare uno anno.2388

Il papa giunse qui e più dì e anchora ci s’è chredesi in questi pochi dì si retornerà a Bolognia 
che seghuirà saprete.

2387	 ASFi, MAP 97, Nr. 122. 
2388	 Johannes XXIII. und König Ladislaus.
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E vi s’è tanto detto sopra la tratta avete fatto a Roma ultima rispondete vedrete e sichome 
richordo nonn’è fate per vostri che per questa non si richapitola più

Anchora vi si manda in questa le partite abiamo paghati e a Roma questa vostra ultima rispon-
dete d’alchuna che l’anviata chome vedrete in detta partita e achoncia l’abiamo proveduta noi 
possiamo achongiare il resto avisate.

E ci è stato apresentato alchuna vostra lettera di chanbio ove traete denari la quale non abiamo 
voluto paghare e torneravi in direto chome vedrete e chosì faremo di quanto ciene verà sicchè 
oramai ciene traete quanto vi piace.

Brief der Medici an Gherardo Bueri, Florenz, 13. Juli 1413 2389

[c. 129r]
[...] siamo a quello chel provino di vero.

E dichono avere paghato agli studianti scudi 40 e 30 dichiano che avia loro chiesti che avete 
pure loro tratti, noi abiamo gli scudi 40 a vostro e simile si poranno e 30 quando aremo gli 
abino pagh[ati] siatene avisati.

E più ci dichono e detti di Parigi come il merchatante de’ chavagli v’era giunto e in sulla fiera 
gli avea chondotti e a paghare aveano al detto Righo vi[...] franchi 70 promettere a più detti 
chavagli che così dichiarò avere da lui da voi dichosi paghati e dichono il detto n’avea venduti 
già da G. e ritratto attendea che avetegli dicie paghagli a detti Pazzi, che chosì piaccia a Dio 
faccia e che de’ chavagli faccia bene, che se faciesse il contradio credo al danno verebe a noi, 
a loro dichono che de tutto v’avisono sicché di ciò faremo sanza più dirvi.

Dichono avere avere avuto scudi 294 e 18 e 14 ch’avete loro rimessi e restano avere scudi 10 di 
20 rimette[gli] loro. 

Voi rimanete avisati come noi saldamo il chonto come voi.

Avete pure ora achoncio le 53 marche e s. 2 di maestro Giovanni Vosse che noi gli abiamo 
anchora achonci.

2389	 ASFi, MAP 88, Nr. 129. Es fehlt der erste Teil des Briefes.
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Arete auta la quietanza de’ ducati 40 per conto e nostri di Vinegia a maestro Giovanni Bichirei 
che 60 ne dovea avere, sicché se lla quietanza non giungnese chostà, ci pare no[n] gli aresti mai 
chostì che nove bene a fare chosì.

Anchora siamo avisati di lire 34 a Bruggia a Bartolomeo Spinelli che gli abiamo aconci e dite 
avere rimesso alchuni denaro e non chiarite in chi né chome che achonci non sono, aconcie-
rannosi quando l’arete detto a conpimento.

Di poi non avete rimessi altri denari né a Parigi né a Bruggia che vi vogliamo preghare rimettiate 
un pocho di sollecetudine a farllo a Bruggia e a Parigi del meglio potete e sopratutto rimette[re] 
da persona che siano paghati.

Disevisi come parea a nostri magiori alla tornata di Lodovicho che llui arebe facto bene ad essere 
ito a Parigi a vedere si potesse avere di que[i] denari vecchi che sarebe un buon fatto.

Siamo avisati di lettera avete da Lodovicho e da quando dicie tornare di chostà, che actendiamo 
sia tornato e rechato denari a sse e voi gli abiate rimessi in quel modo vi sia paruto il meglio, 
avisate che seghuito.

Anchora sarebe facto buono che col marchatante de’ chavagli che andò a Parigi ci avessi man-
dato uno cho[n] lui per più salvezza de’ danari e per l’avenire non metterai a rimandare più 
chavagli per le chagioni vi s’é detto, cioé se n’arivassono male e non aresti mai nulla e voi n’avete 
veduta la pruova. 

[c. 129v]
[...]ranno pag[hati] siatene avisati

Non vegiamo avervi a dire per ora altro se non che vi piaccia essere solleciti a rimettere di qua 
quello potete e a risquotere chostì da cchi dovete avere acciò che possiate una volta saldare 
i chonti come si richiede.

A dì 19 abiamo la vostra de dì 9 di luglio e visto quanto dite, vi sarà risposto quello bisognia.

Anchora abiamo avuto chopia di più partite seguite da poi, che li saldamo al chonto e visto 
abiamo tutto che sia mancherà achonciare nulla se farà.

Chon dette partite mettete lire 100 e 64 avete per conto a Bruggia agli Alberti che s’achoncie-
ranno e anchora dite avere per conto oltre cento e che la lettera del chanbio attendiamo che 
seghuito arete. 

E voi avete aconcio marche 348 s. 5 d. 4 per fiorini 293 paghati a messer Ermanno da Veghi 
che sta bene.
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Di poi dovrete avere achoncio la valuta di ducati 869 paghati alla Chamera per gli e[n]sengnie-
menti di lodo vechio avea chostì e ducati 3 s. 6 per la quietanza de’ detti denari.

E più ducati 250 pagherò a dipositoni della Chamera per uno asengniamento pigliorono.

E di poi sarete certi avisati da[i] nostri di Corte di ducati 1250 paghati a messer Tederigho 
Nestoleri che arete dato quello n’abiamo a porre a conto.

Di più chapitoli che dite sopra il fatto della grazia, mandò messere Tederigho per consoli di 
chostà abiamo visto, faremo sanza riprichare più, di poi vi sarà suto lettera scrive messere 
Tederigho e veduto quello arete potuto fare, crediamo che seranno giovate essere el fatto sicché 
attendiamo che assai ne siate sanza perdita chà Dio piaccia.

Ora di nuovo avete lire di ragione 535 1/2 nel detto messere Tederigho e dite averne auto dal Proposto 
di chostì, marche 600 e dite che questi non avete potuto disdire a Magiori se detto anno sapiamo 
se voranno si paghino, crediamo di sì, quando si pagharanno e concidiamo marche 600 a vostro.

Di lettera avete da Lodovicho e si siano avisati di quanto và mandato e si de[i] vai e de[i] chavagli 
che vi diciamo vegiate di finigli per buo[n] modo il più presto potete, il mandargli di qua non vi 
chonsigliamo però che di grosse perderesti, sicché farete meglio a provedere di finigli di chostà. 

Del chaso di Stefano sentirono i Magiori da llui e da voi che vi rispondiamo de tutto.

Qui s’é tanto sopra il fatto de rimettere di qua che più non ci diffendiamo a dire perché vegiamo 
lo chominciate a fare, attendiamo che di poi l’abiate fatto di più e se fossi suti solleciti per lo 
passato e farllo non sarebeno ite le chose al modo sono.

Non achade altra risposta alla vostra.

Voi arete poi avuta più chopia di partite di denari si sono paghati di qua, arete detto dì per dì 
di quello arete rischosso, acciò che s’achonci tutto come fà bisongnio.
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Brief von Gherardo Bueri an Lorenzo de’ Medici in Florenz, Lübeck,  
12. Juli 1425 2390

L[orenzo], magiore Firenze

Al nome di Dio, a dì xij di luglio 1425

Carissimi, l’ultima insino a dì 25 giungno per la via di Vinegia per Tedericho Aghei nostri; 
e dipoi, a dì 30, per uno mesere Tomaso Prete, inghilese, ve ne mandiamo la chopia e no ve-
ghiàno dipoi vostra. E per quella vi dissi a pieno, però farò chon pocho dire.

Furono chon la ultima, e simile con quella della via di Vinegia de dì 25 di Vinegia, lettera 
a’ magiori, che data l’arete loro.

Questa vi faciàno perché none avendo quella di Vinegia e la chopia mandatavi per quello 
inghilese, per questa siate avisato quanto per lo detto Tedericho, chon lo nome di Dio e di 
salvamento, a’ vostri di Vinegia mandamo per chonto vechio di Lodovicho e mio, e simile 
ancho per chonto mio nuovo. 

Mandamo prima a’ detti di Vinegia, chon lo nome di Dio e di salvamento, per mio chonto 
vechio e di Lodovicho, libbre 2300 d’ambra fine e più mantegli xj di dossi rossi: che Dio tuto 
mandi a salvamento. E noi detto abiàno atendino allo fine della anbra, ma gli mantegli di dossi 
rossi vogliàno chostà a voi mandino che costà fine ne faciate, e di chosì vi preghiàno e che 
provegiate a vantagiargli quanto potete e avisatene; che noi più per una pruova che altro ve gli 
mandiàno. E riusciendo bene, vi manderemo degli altri, che sono dossi 200 per mantello; e qua 
chosta lo mantello; marchi 4 s. 10: siàvi aviso.

E più mandiamo a’ detti, per lo detto, per chonto di Lodovicho propio che a’ magiori vostri 
per lo debito loro ànno a fare buoni lo ritratto, vari / M / lucis e più vari 500 bello ora siàvi 
aviso che Dio tutto mandi a salvamento.

E per chonto di que’ di Roma mandiamo loro f. 50 di Lubicha e f. 50 di Ghallara, di 5 per 
scudo.

Per chonto mio nuovo e però mando loro, chon lo nome di Dio e di salvamento, f. M di 
Ghallara, di /5/ scudo, e f. 50 di Molira rago fiorini di Ghallara e più f. 25 di Ghallara di…… 
[..]agione: che Dio tutto mandi salvo e loro a voi gli mandi fatene fare d’ongni ragione di per 
sé ed erane rifatto a punto.

2390	 Harvard University Library, Baker Library, Medici Letters, Nr. 77.
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In questa ora è venuto chostui e parte in fretta e i’ ò per lui tutto in Chorte f. 50 di camera. 
Siàvi aviso. Andrea di Benozo fia presto in 8 giorni.

Per questa sanza più dire. Cristo vi ghuardi.

Gherardo Bueri, in Lubicha

[verso]
Chosimo e Lorenzo de’ Medici e chonpagni,
	 in Firenze

Brief von Roberto Martelli an Lorenzo de’ Medici, Basel,  
22. September 1434 2391

+ Al nome di Dio, a dì 22 di settembre 1434

Sono più dì nonn ò vostre lettere, e avendovi scritto a conpimento per altre, poco mi resta a dire 
qui. Voi arete visto come ci prociedono le cose e in quanto disordine si truova essere lo Concilio 
per la differenza è tra li spagnoli e franzesi e l’inghilesi. La quale nonstante le pratiche tenute 
e che ci si tengono, nonn à per ancora avuto fine, e dificultà ci è grandissima. La nazione d’Italia 
e la Giermanica à preso lo ’ncarico d’aconciarla, e per molti se n’à speranze. Sono punti non si 
possono dividere, e quale delle parti nonn arà sua intenzione si vorrà partire, perché i franzesi ci 
sono incorporati e ànnoci boci assay. Si crede li spagniuoli oteranno avanti al’inghilesi. Presto se 
ne dovrà vedere un fine. Iddio lo concieda buono, ch’ è da dubitarene assay, veduta la durezza di 
questi inghilesi, e quali si vogliono trovare a riformare il conpagnio e non essere riformati loro.

Per altre vi dissi che tutto questo peso si riducie sopra le spalle di monsignore lo Legato, il quale 
à assay che ffare, e per suo mezzo si crede ciascuna delle parti arà da contentarsi e non si partire. 
Sapretelo. Altro non ci è di nuovo. A questi Greci mancano danari, e poi si partirebbono; pre-
sto si tiene saranno spacciati. Donde i danari si debbino venire, ancora non s’intende. Il papa 
avea mandato qui a notificare in quello era rimaso con lloro, e costoro non vogliono mutare 
niente di quanto ànno conchiuso, e ànno mandato uno a Firenze perché il papa con sua bolla 
confermi lo decreto qui publicato circa a questa materia. Potrà essere non lo vorrà fare, perché 
consentirebbe ancora 2 anni questo Concilio durasse.

2391	 ASFi, MAP 20, Nr. 50. Papier. Fettspur eines Siegels.
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Lo cardinale die Bolognia partì; poco ci è scaduto avere a ffare con la sua signoria, e nondimanco 
bene contento resta di me. Piàcciavi a ssua venute suplire a quello io nonn ò potuto servirlo. 
E’ tutto vostro. Mando per lui 18 marche d’oro. Iddio lo facci salvo.

Gli altri 3 cardinali che partirono prima debbono, almanco i due Sancta Croce 2392 e Sancto 
Piero 2393, essere di costà e avere fatto buon fructo. Iddio ne concieda loro grazia.

Per la rocta seguìta in Romagna si crede più presto ne seguìra buon accordo e pace. Piacciavi 
avisarne, così che ffa il conte Francesco e N. Fortebracci e come a Firenze s’ è reparato ai so-
spetti v’erano.

La causa del patriarca sta pur così; non ci è chi speri che concordare si debbia. Altro di nuovo 
non ci è. Che seguirà v’avisero. Abiamo in questi dì venduti drappi per ducati 800 con poco 
utile, che altro non s’ è potuto fare, e di quelli ci restano facciàn quanto si può. Sono in buon 
luogo e bene governati. Quanto io allargherò la mano, purché in nel denayo si vengha. Vanno 
tenporali da far coxì.

Lo cardinale d’Arli dovea accordarsi con l’abate di Santo Antonio e poco restava. Altro pensiero 
gli è venuto e in tutto la pratica nonn à luogo, e per via di ragion ànno dato modo a vederla 
tenpo, ameteranno. O’ detto al chardinale quanto questo v’ è grave e che dovrebbe provedere di 
non farvi oramay più incomodità dei vostri danari. Uno mese mi dà termine a ffare che ll’abate 
di Santo Antonio gli darà, voglia[o]nno, ducati 5 o 6 mila e che tutti diporrà apresso di noi. 
Credo saranno parole, e coxì ò detto a llui. Con questa speranze mi tiene. 
Avevo princiepato questa stimando il fante dovesse partire sino al dì soprascritto; e questi inba-
sciadori, per vedere una conclusione di questi fatti del patriarca, l’ànno sopratenuto fino a questo 
dì 29. Altro non ci è di nuovo, e di costà ci son de’ 5 e 12 e 17, attendone con disiderio. Poco 
arà a dire qui perché non ci è scaduto altro di nuovo ne’ questi inghilesi e franzesi e spagnuoli 
sono d’accordo né mi pare siano per la via. Se dei loro spendessono forse non ci starebbono 
a perdere questo tenpo. Saprete quello seguirà. E’una tenpesta tante pratiche ci si tengono. 

Lo munitorio è bollato e in tutto spacciato e assai àsi pro, ma pur messer Simone da Termo 
à tanto operato che per ancora il patriarca no’ llo può usare. I fatti de’ boemi stanno all’usato; 
ànno dato doversi ora d’ottobre congregare a Praga e quivi fare una conclusione di quello che 
fare vogliono. Iddio voglia sia buona. Lo ’nperadore dimostrava volere passare in Ungheria. 
E’ pure stato publicato lo monitorio contro alla Illustre Signorìa di costa, e con ogni inonestà 
stato apiccato questa mactina alla chiesa principale, veduto e letto da tutto lo Concilio. Questo 
patriarca forse crede essere in poxessione, ma chi meglio la ’ntende, ne stime l’opposito; 40 dì 

2392	 Kardinal Nicolaus Albergati.
2393	 Kardinal Johannes Cervantes.
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apresso che costà fia pervenuto a notizia, si debbe restituire tutto sotto la pena di scomunica 
e intradicto etc. che tutte sono pazie. Facieva più per lui d’acordarsi.

Lo vescovo Roffense 2394, imbasciadore del Re d’Inghilterra, s’ è morto questo dì. Iddio abia 
avuto l’anima. Costui s’ è incorporato davero.

Messer Iacopo Donato à scritto di qua al vescovo di Padova 2395della oferta avete fatta alla 
Signoria, in forma che honore assay ve n’ è stato fatto. Voi avete visto che al continovo abiamo 
sovenuti questi inbasciadori per i danari bisogniano delle spese, e di costà, secondo ci è scritto 
da’ nostri, ne restiamo avere buona somma, e per questo avete ordinato non sì presto si ritraran-
no. Non so quale intorno a cciò sie la vostra intenzione, se servire gli debb[o]nno, ché veduto 
quanto di costà si ritraghino con istento, ero in animo di non gli servire più. Poi mi sa troppo 
male lasciargli e perdere tutto quello che fatto abiamo verso loro; piaccievi alla avuta di questa 
chiarirmi la mente vostra intorno a cciò e come con loro vi contentate si segua. 

Questi presidenti del papa ànno ottenuto di potere per nnome della Camera apostolica, ricievere 
e quitare e conporre, e sanza dubbio perverrà loro danaro assay e noi sareno loro depositari 
e di circa da ducati 1 400 possono avere e saranno quelli riscotessono per loro provisione. Non 
domandate se il vescovo di Padova la sollecita, e questo non bisogniava a Nostro Signiore 
avendo il bisogno avea.

Io sono avisato per lettere di Giovanni Benci come voi metete questi danari ò prestati a questi 
2 cardinali a ’stanze de’ loro rede veniziani e del duca, per perduti è molto grava la cosa. Ducati 
2 550 s’ è prestati, de’ quali 1 000 n’abiamo in nostri mani: restano 1 550, e di questi v’ò detto lo 
vescovo di Padova, Arano di Candia, messere Federigo Contariny e messere Giovanni Francesco 
e l’abate de’ Sandri cie ne sono obrigati, e costì anno detto avate ordinato co’ llettere, e sanza 
manco presto saranno ritratti. Così scrive l’abate, e quando bene ciò non seguisse, non potete 
perdere niente. Avete tanti amici e conoscienti che se alle volte, con bene farvi sicuri e con darvi 
onore e utile, non sono serviti, ve gli perderesti. Abiate per fermo che quelli debitori ci si son 
fatti aranno fine buono e presto, e per l’avenire faro ongni cosa per non ne far più.

\/oi avete visto quanto con messere Simon da Termo ò seguito, e attendo da vuoi quello circa 
a’ fatti suoi à bisognio dela proccura vi richiesi per questa cagione. Non dimanco se provedere 
potete al suo apetito sanza mandarilo, mi sara caro. Poco l’arei adonerare se già non fusse per 
risquotere per voi o per avere a parlare con Inghilesi, i quali vogliono vedere più oltre non 
bisognia. Di questo n’avete diliberato come paruto vi fia che il bisognio richiega.

2394	 Joannes Langton, Bischof von Rochester.
2395	 Pietro Donato, Bischof von Padua.
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De’ fatti di conpagnia dico abastanza in lettera di conpagnia in que’ di 2 dì, e manderò Piero 
Malzi con buona somma, e abiate per fermo che al continovo mi troverrò d’avanzo costà mi-
gliaia di fiorini.

Per questa nonn ò a dirvi altro e né de’ fatti di Pensoso non so che dirvi. Sentirete che faranno 
i due Strigoni e Supti quelli ne potete far fondamento. Qui son tante traverse, che male giudicare 
si può del futuro. Iddio ne concieda fine buono. Meo del Vantagio è venuto qui, che propio 
ce lo mandoro i nostri con bolle della elezion de’ nostri signori. Sto di buono animo. Priego 
Iddio non sia invano e che come disiderate vi guardi.

R. vostro in Basilea, a dì 29, a vespro.
Lorenzo de’ Medici in Vinegia, proprio.

Brief von Giovanni da Castro an Antonio Borromei, Basel,  
20. September 1436 2396

Spectabilis miles et gienerose domine, mi humili recomendazione premissa etc. Cognoscho che 
arei factto mio debito se almancho, dipoi che questa ragione rimase vedova del suo principal 
membro, io vi avesi scritto, né perché factto non non l’abbi non so. Hora, inpulso dallo stimolo 
dela choscienzia, con hogni debita riverenziy et ad correzione, vi dirò quello che più tacien-
dolo né a Dio né al mondo schusa ammissibile non mi parrebbe poter trovare. Intesi più fa la 
voluntà dela felicie memoria del nostro magiore in ultimo esere stata che di queste conpagnie 
si faciessi uno fine, non ricordandosi la promessa fattane davanti, cioè quando le principiò, 
e questo non esere in sola sua diterminazione. Seguonsi hora in Corte e qui questi banchi in 
nome di chui e chome sapete, di chon non picholo disiderio chome manna aspetato che voi 
vi abiate persuaduto dare a questi trafichi el nome di Borromeo vostro figliuolo, e veduto lo 
pregiudizio ne li viene, dilibero dirvene el mio povero parere. Magnifico miser Antonio, mercié 
di Dio voi ci trovate hogidì el fiore dele conpagnie di ponente. Avetene chostà a Vinegia una 
ch’ è l’onor di tute l’altre, salvo superiore non à. Niuno giudichò in tal grado che non cierchassi 
agiungniere a queste una conpagnia in Corte, la quale volendo ci avete questo peso di Corte 
e a voi pocho e picholissimo, e in brievi giorni ingiugnierà ala vostra felicie chasa de’ Borromei 
una fama immortale e gloria. Avete la riputazione de’ secholari, né è da meno chara quella delli 
eclesiastici, né sarà con meno utile che qualunche altra ve ne aabiate a tanto per tanto quando 
e guadagni seranno mai minori, e noi siamo giunti insieme che se non mai non staremo chosì. 

2396	 YUSA 88, 1679.
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E sono questi guadagni che si fanno dormendo, e puosi dormire faciendoli, aveteli al ghover-
no di Tomaso, huomo di non pichola praticha, uomo qui parem, al dì d’ogi in Corte non à. 
E chome vi dicho, queste conpagnie di Corte sono quelle che più exaltono el nome, più danno 
di comodità e meno d’affanno di tutte l’altre. Confortovi a volerle rivisitare, eziandio a tenerci 
di vostro el capitale, che quale e quanto sia v’ è noto. A questi preti molestum nomen gli è istud 
comiseria, non solo loro, ma e merchatanti si riduchon a vivi volentieri, né anche chome me-
ritono possono da noi esere serviti stando noi in su questa bilancia, dico deli amici aquistati 
per l’adrieto, non ci posiamo ben mantenere e recuperare amichum perditum gravisimum est. 
Al mondo non potrebono esere più chiari sono e facti di queste ragioni, avendoci voi alquanto 
che pure disi credo inchinato l’animo, per quanto io richonoscha di questa diliberazione vi 
saprei consigliare, e quando l’oposito fusi di vostra intenzione, una mezza grosezza mi parebbe 
quella d’altri a più seguire. Uno fervebte desiderio ho di vedere questa chasa fra l’altre in gloria, 
ma mosso a dir quello che dicono, e sì che mi chonoscho debitore favellare per queste ragioni. 
Lascivene Iddio pigliar el buon partito e in stato felicie conservi.

In Baxilea, a dì 20 di setenbre 1436. Dela Magnificentia vostra humil servitore Giovanni da 
Chastro.

[verso]
Spectabili et gieneroso militi domino Antonio de Borromeis, domino et preceptori suo hono-
randissimo, Verone.

Brief von Tommaso Spinelli an Giovanni da Castro in Basel, Ferrara,  
29. Juli 1437 2397

+ Al nome di Dio, a dì 29 di luglio 1437

A dì 22 detto, per fante proprio ti scrissi, dipoi mi sono chonparite 2 tue, una de’ dì 12 a dì 13, 
l’altra de’ dì 14 a dì 25 sotto breviata risposta.

Questa ultima che tu ài mandata vi è la chagione per farci avisati de’ ducati 3 mila ci à tratto 
da Norinbergho Piero Dovatt.2398 Chome credo averti detto inn altra, egli è buon dì vi si diè 
chonpimento; resta che hora Giovanni Carlini2399 ci faccia dovere a’ nostri di Vinegia, ché la 

2397	 YUSA 89, 1694. Papier.
2398	 Peter von Watt.
2399	 Giovanni Cherlini.
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quitanza ne gli abiamo mandata più dì sono, e vedi Giovanni questa è stata troppo gran posto 
per ogni chagione, ché ssai di molti chasi potrebono intervenire, di che Idio ci ghuardi, ché mi 
farebono sudare le tenpie. Atendo questi dì 5 d’aghosto benedetti, che Dio voglia ci ritornino 
in mano e sanza mancho. Troppa soma fu avere tratto, e poi e’ ci scrive in tedescho, che ci è di 
nicistà di ghovernarci per mano d’altri. E sia cierto che l’averlomi messo innanzi Varnieri,2400 
che so non ci meterebe innanzi choxa che danno ne potessi avere, m’à fatto sdruciolare, chome 
ti dicho. Io v’ò dato chonpimento, atendo hora a riaverlli in Vinegia cho’ la grazia di Dio.

Credo che a Varnieri no’ farò altra risposta a una sua, avuta pure in tedescho, dove mi parlla di 
detti ducati 3 mila e sì del tenpo, vorebbe anzi del vantaggio, vorebbe darmi in Vinegia ducati 
100 di Vinegia per fiorini 105 camera ch’io qui a suo conto metessi, la quale adimandita no’ mi 
pare punto giusta, inperò ch’io t’avisso che in Vinegia io non posso e danari s’io non ò mandata 
in prima, in mano di Giovanni Carlini la quitanza. Siché io m’ò senpre in prima a sborsare li 
danari avanti ch’io li riabi in Vinegia, e nonestante che ora e danari di Vinegia sieno uno pocho 
meglio che non sogliono, tu ssai chome questo anno sono stati di queli che pocha grascia n’ 
è stata. E perché tu di’ che Medici volentieri lo farebono loro tal patto, io sono chontento che 
piglino la loro volta, pure che chredino fare la loro bisongna: che a me pare a Piero e’ sia Var-
nieri bonissima chonpangnia e chon pocho mio profitto; nondimancho perché io chonoscho 
Varnieri discretto e ama l’onore mio e l’utile, sono chontento di questa diferenzia dello avere in 
prima ducati 100 per ducati 105 di camera, la rimeto in lui e in te, che liberamente l’achonciate 
chome vi pare, che ne sarò chontento. Quando la somma fusse grossa doverebono quegli di 
Norinbergho darmi qui tale giorno a la lettera del chanbio a paghare che in Vinegia io l’avessi 
riavuti, ché, chome ti dicho, io lo pagho qui e poi l’ò a riavere in Vinegia, e perde tenpo assai. 
Ora fa’ tu ne lo posibile che venendoci sia realmente l’altra parte.

E sì vogliamo cha da hora innanzi, de’ danari che la lettera del chanbio sieno in latino, ché 
a nullo modo intendo d’avermi a inbochare per le mani d’altri d’avermi a fare leggiere le lettere, 
ché ssai quanti a queli erori a mio danno si potrebe pigliare.

Per chui mano di loro abiamo a rispondere, abiamo inteso, seghuirassi. Ora tu di’ànno a fare 
cierta scritta. Falla fare per buona forma, e vorebe essere in latino, dove loro si possino sotto-
scrivere. Tu se’ in sul fatto, seghui lo salvamento nostro, sopratutto che in te sia rimesso. E Idio 
ne lassi seghuire di questa facienda, risposta pure in chonpagnia.

E’ ti s’ è detto chome chol veschovo del Porto ci ghovernamo. Credo sia partito da Vinegia. 
Atendo da’ nostri chome cho’ lui l’aranno fatta. Da ducati 6 mi chosta il presente li ferono.

A Firenze s’ è scritto intorno al fatto di messer Ghuasparre. Pocha speranza è d’averne.

2400	 Wernli von Kilchen.
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E v’ài mutato la cifera che m’ài dato, che m’ài dato assai faticha. Io ne scriverò pure in sulla 
vechia, ma pocho, e choxì mi pare abbi a fare tu, perché pocho bon frutto mi pare sìano atti 
a fare, e sanza pericholo non possa la chosa.

Battifero 2401 è più dì qui arivò, chome arai sentito, chome si ritiene bene assai. Dicie atende 
danari di chostà, per darcci danari della vesta s’à fata lui. Solecita che si proveghi a mandare 
datorno, che sieno proprio. Muta verso, muta quel muro, choxì ne credo in questi dì dicie mi 
pare che vogli [es folgt eine Zeile chiffrierter Text.]

+

I’ò presentato a messere Francesco da Padova la lettera di fiorini 150 prestati a Taranto,2402 e sì 
quella de’ fiorini 80. Insino a ora, se altro non mi dichono, mi pare che avanti mi dìeno uno 
secondo d’aspetare Taranto, e choxì anche ducati 20 d’oro per lo fante mandasti. Non credo 
però avere danno, perché Taranto no’ llo doverà sofferire. Ò di già tenuto on chaxa da dì 8, 
dicho di Churado, questo e’ l ghuadangnio nostro.

In dì 20 proprio sarìa ingiusta choxa che noi avessimo a paghare le spexe di Micchel, ultimo 
fante mandasti, e per aroto noi siamo anchora in pericholo di perdere ducati 6 che si spexe in 
fante si mandò a Vinegia a Giovanni Carlini per questa materia de’ 3000 ducati. Varnieri non 
doverebbe patire si perdesino, almeno questi si danno a Nichere, che fo chonto di darli anche 
qualche fiorini 203.

Questi poloni atendono cho’ disiderio che noi li prestiamo loro e ducati mille che in su quella 
del canbio de’ fiorini 3000 anchora si chonteneva, ma non dare asolutamente che si prestasino, 
ché avendolo detto se ne tenea que’ medi che tenuto si son de’ 3000, attendosi chostoro, dicho, 
sodisfatti se no’ gli ànno.

A’ Medici, secondo ho inteso, sono venuti a mano e chavagli che di chostà furono chonperati 
per gli inbasciadori del choncilio. Io non mi voglio inpaciare di rinvernirla e far conto; forse 
Taranto quando ci fia.
Io ò non so se mai di chostì v’arete a partire, ma se a tale termine viene, insino da hora voglio 
che tu sia avisato di mio animo, che se ti pare di lasciare chomesioni a Ghuarnieri, ti possa trare 
in chortigiani insino a cierta somma, ed anche, se lla choxa lo patisse, vi si potrà lasciare uno 
gharzoneto per uno pezzo. Dimi di tuo parere.

Vedi ch’io ti mando in questa uno di Rimino a’ presedenti, dà la. Credo che Taranto doverà 
essere partito, e sì chredo che dicha di choxe molte legieri. Fieci una scrive Padova al detto.

2401	 Bartolomeo de’ Battiferri.
2402	 Joannes Berardi de Tagliacotio, Erzbischof von Taranto.
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+ Al nome di Dio, a dì 3 d’aghosto 1437

Insino a qui è quasi chopia d’una ch’io ti scrissi per Churado, che cci avevi mandato proprio 
ad istanza di Taranto. Credo l’arà avuta. Dipoi m’ è chonpartita la tua per lo Besso, choriere, 
che ci fu lo dì di San Piero in Vinchola, e sì n’ebbi anchora una de’ dì 16, che a tutte quante ti 
farò risposta, ma sarà sì breve che forse n’arai amirazione.

Noi siamo avisati della partita di Taranto e ’l dove s’adirizò; atendesi chome presto e per che 
via si sia adirizato Nostro Signore chon suoi cardinali ànno inteso tutto. Io per me ne sento che 
alchuna providigione fanno, ma devesi credere la farano, che Idio voglia sia buona. Quando 
Finochio sonava la povaliera detto [?], somerso era, chome dire: mura quel muro. Ora voi ve 
ne avedrete bene, che Idio a buono porto chonduchi.

Assai se’ da lodare delle spexe ài fatte e in mandare de’ chorieri, ma quanto da ora innanzi a me 
più non gharba che in simile choxe più ti travagli se già di chostà no’ ne se’à a sichuro. Vedi che 
prima tu tti metti di chostà a pericholo, e poi di qua; el grado che se n’à non ti dicho, ma di 
quello ch’io mi dolgho si è che chostoro non mi vogliono aceptare questi ducati 38, che 20 sono 
per Churado e 18 per Ugho, e sono a pericholo di no’ li perdere. Fìdomi pure che se Taranto 
si chonducie ad opera, li riaremo. Anchora non ne abiamo riavuto danaro de’ fiorini 80 per li 
chavalli, ne’ fiorini 150 prestati a Taranto. E sai che lettere di sua mano non ò mostra qui, pure 
me ne dano intenzione li riarò. Ora penxa de’ ducati 100 che di’ prestati alla sua partita, di che 
di’ non ài chiareza chome siamo atti a riavelli se qui non ci chonpariscie.

S’io non ti dicho degli affari di qua, chome detto è di sopra, no’ ne avere amirazione, ch’io ti 
prometto ch’io sono sì stancho di queste choxe, visto le provigioni, ch’io ne fo tavola. Siamo 
atti a stare qui uno pezzo, none aparendo di nuovo, di Toschana no’ ci è altro. El chonte è per 
dare el ghuasto a Lamiglio e Biadora di Lucha; èssi detto che Niccholò Picinino s’ è rachostato 
a Pontriemoli, e dichono che ’l chonte Francescho si li viene achostando; credo non farano zufa. 
Luccha sta dura, chome ssai sua faticha. Idio dia buono fine a tutti. Èssi detto che le gienti del 
chonte Francescho, che sono nella Marcha, ànno rotto Francescho Picinino. Atendesi lo cierto.
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Brief von Tommaso Spinelli an Giovanni da Castro in Basel, Ferrara,  
3. August 1437 2403

Giovanni, io ho lettera da tuo padre che in tutto e per tutto à diliberato rivolerti di qua, e choxì 
m’à detto messer Angniolo, tuo fratello, per sua parte. Diché, intesa la diliberazio di tuo padre, 
che dicie che in questi dì manderà chostì uno suo famiglio per te, a me non è paruto di darlli 
alchuna choxa allo inchontro della sua diliberazione e ò li risposto ch’io vo’ chredere che n’abi 
presa la migliore, e choxì ò detto a messer Angniolo, del quale ti manda una lettera in questa. 
E pertanto, per quanto a me s’apartiengha, io ti richonforto facci e chomandamenti di tuo 
padre, e faciendo tu l’oposito, troppo ne saresti da biasimare, e sì ti dicho che per quello che 
a me ne tochi una hora non è mio animo di sopratenerti, so che di questo mi puoi avere molto 
bene inteso. E sse a me stesse bene lo chomandare, lo fare’ di dirti che se noi chomandamenti 
faciessi. Ora io credo che datte medesimo se’ molto bene amaestrato, siché intorno a questa 
parte fo fine.

Solo mi resta a dirti solo del chome verà a restare chostì lo trafficho nostro, che anche di questo 
mi paserò di legieri, perché stando tu in sul fatto e sendo discretto, molto meglio gli puoi giudi-
chare di me, ma chome ella si sia, partito se ne piglierà. Io chonsidero che chotesta materia non 
à avere fine per aventura sì presto, e none […], tuttavolta tu ubbiderai quello che tuo padre ti 
chomanda e sarai di qua, e noi in questo mezzo, chome avisato n’ò, e’ magiori di Vinegia 2404 
provedrano per quella migliore via potrano, che a Dio piaccia aparechiarci lo meglio a pigliare. 
So bene che chostì rimarà molto tristamente. Ora faremo chome potremo.

Hordina a Lionardo 2405 lo bisognio e rachomandalo a Varnieri 2406 e a cchi altri ti pare e làssali 
i danari che chredi bisongnio, e choxì hordina l’altre choxe, e vièntene, escine di chostà.

Non si à più bisongnio di que’ libri antichi, fane uno fardello e màndalimi qui, bene chovertati. 
Arò charo sentire presto di tua diliberazione, acciò che meglio sappi che affare per noi. Che Idio 
sia a te e a noi in aiuto. Se vieni, abbi chura lo chome, e stieti a richordo sopratutto che non ti 
fussi posto le mani adosso. Saràci una ch’io scrivo a Lionardo, dove li dicho alchuna choxa di 
queste facciende: dàlla parendoti a parte.

[verso]
+ 1437

Copia di lettere ch’io scrissi a Giovanni da Chastro a Basilea a dì 3 d’aghosto.

2403	 YUSA 89, 1694. Papier.
2404	 Antonio Borromei.
2405	 Lionardo Doffi.
2406	 Wernli von Kilchen.



9  Anhang

494

Brief von Roberto Martelli an Bartolomeo de Battiferri, Basel,  
20. Januar 1438 2407

Avendo io scriptovi e sugellato la lettera, ò avuto una vostra facta a dì 6 con più lettere al nostro 
monsignore vostro e del cardinale di Santa Croce 2408 e dello arcivescovo 2409 di Taranto e di 
Firenze, le quali m’ è troppo dispiaciuto questo fante l’abbia qui portate; e perché e rrimandarle 
indietro non sarebbono a tempo, prima avendole recte l’ò dipoi date al fuoco.

Quello scrivesti circa alla pace ò notificato a tucti questi del Re d’Araona e all’arcivescovo di 
Milano 2410, affine che pensare potessono nonn essere così utile come credono, di procedere con 
tanta animosità contro al papa e alla sedia appostolica, che la sua santità sospendere vogliono 
domactina,2411 sicome per quella altra vi dico, e alla sedia vogliono in futuro torre il conferire 
dei benifici e il dare gratie aspectative e così che in Corte non si possa più comettere causa. Tucte 
queste cose si spacciano domattina per ciessione. Così mi pare voglino cassare il decreto ferono 
i legati, non obstante l’acordo facto, e però se voi di costà vigillate e costoro non dormono. 
Tucta volta se la pace avesse efecto e i Greci venuti fussino, dubito il fuoco vostro più assai ci 
scalderebbe che voi il nostro.

Ò veduto quanto operato avevi verso l’amiraglio e Siccofanta. Spero la venute costà di monsignore 
gli farà tractare a rrivedervi, advisandovi che i maestri dello admiraglio ànno viso d’andare per 
quella via andorono gli altri aveva prima. Monsignore ne porto in costà le partite di quelli 
mille ducati.

Pregovi, mio dolcissimo messere Bartolomeo, ut taliter operare velitis quod illos rehabeam.

Non dubitate del mio istare qui. Sono in buona gratia di Palermo 2412 e di messere Lodovico, 
et per conservarla fo tucto quello m’ è possibile. Tais non credo abbia tanta possanza. Io non 
potrei sanza grandissima incomodità e danno della compagnia lasciare qui, e però non posso 
come e voi e io disidero venirvi ad vedere: quanto più presto potrò, fia. Voglio, partendomi, 
lasciare qui ordinato in forme la cosa passi con honore della compagnia.

A maestro Io. da Raugia che 3 dì fa venne, ò facto a ffo buona compagnia: non si può dare pace 
a non avere trovato qui monsignore. Ancora nonn à diliberato quello fare si debba: credo verrà 
a rrivedervi, ma che in luogo siate possa sicuramente venirvi.

2407	 ASFi, MAP 96, Nr. 15. Papier. Fettspur eines Siegels.
2408	 Kardinal Nicolaus Albergati.
2409	 Joannes Berardi de Tagliacotio (1421–1445).
2410	 Franciscus Piccolpasso (1435–1443)
2411	 Das Konzil suspendierte den Papst am 24. Januar 1438.
2412	 Nicolaus de Tudisco.
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Per questa non dico altro. Iddio vi conservi. Ex Basilee die 20 Ianuari[i] MCCCCXXXVII.2413

Vester Robertus de Martellis.

Sono a dì 23 e iersera ebbi la vostra de’ dì 7 e dì 11, con la quale ò avuto le botte di messere 
Giorgio nostro, che per lo primo fidato glie le manderò in tal forma l’arà e prestamente e sicure. 
Ò inteso quello di nuovo scrivete, e se non fate la pace e non avete i Greci vi vego spacciati 
salvo se per fare ben contento lo Re Renato non facessi tanto che il Re di Francia fusse ner voi. 
Queste sono quelle cose che avendole voi, aiutare vi possono, dove che mancandovi actum 
est de vobis. Ymo ego hic destitutus, solus debes me cruciari, nam neminem habes cum quo 
loqui possim et ab omnibus Taidem sequentibus odiatus. Sed hoc mihi gratissimum est, cum 
summe quidem laus sit displicuisse malis. Vale iterum, anime mi, et noli te macerare. Priegovi 
mi racomandiate a monsignore, la gratia del quale curate di conservarmi.

[verso]
Egregio viro domino Bartholomeo de Bactiferris, suo tanquam fratri honorandissimo.

Brief von Giovenco della Stufa an Cosimo und Lorenzo de’ Medici, Basel,  
2. November 1439 2414

+ Al nome di Dio, a dì 2 di novembre 1439.

Honorevoli magio[ri] etc. A dì 17 del passato vi scrissi l’ultima e vi dissi a compimento quanto 
fino a quel dì ci era seguito di nuovo. Dapoi ò scritto ben 4 volte a Ruberto e l’ò avisato del 
seguito, dapoi il che arete tutto visto. E’ seguito dapoi che a dì 29 del passato si tenne sessione, 
nella quale per l’abate di Scozia, maestro Giovanni de Sagobia, e maestro Tomaso de’ Corselli 
furono nominati quelli doveano intrare in conclavio per la elezione del papa. L’altro giorno 
seguente, che fumo a dì 30, si fé sessione e si decretò che que’ tali dovesso no entrare in concla-
vio per far la elezione del papa. Il cardinale d’Arli con gran solenità disse la messe e comunicò 
tutti que’ tali in verità con gran divotione. Fatto la messa, fu dato a tutti il giuramento in tanta 
piena forme quanto dire si può. Fatto quest’atto, uscirono fuor della chiexa colla prociessione 
e da tutto questo concilio furono aconpagnati a’ luogo del conclavio, nel quale furono serra-
ti. E’ camarlingo a guardare il conclavio fu facto lo vescovo di Losana, e con lui sono molti 

2413	 Nach heutiger Zeitrechnung 1438.
2414	 ASFi, MAP 20, Nr. 76. Papier.
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gientiluomini del paexe col borgomastro della terra e col conte Jani Testem 2415, e con grande 
ordine lo guardono. Ogi è il quarto dì sono rinchiusi e ancora non ànno dimostrato d’essere 
d’acordo: fo conto domani l’areno. I nomi deli elettori vi mando in questa una nota. In luogo 
d’italiani ànno messi piamontexi, cioè vescovi e abati di Piamonte i quali qui à mandati il 
duca di Savoia; que’italiani ci erano, erano infame e non degni a tale atto. Il duca di Savoia, 
per quanto si possa conprendere, v’à dentro 14 bocie ferme di suoi suditi, il perché si tiene 
tocherà a llui. Io no’ llo credo però, ma il volgo è cosi. Se lo cardinale di Cipri fussi qui presso 
non li mancherebbe perché ci à gran bocie; coxì ci è nominato lo vescovo di Fresinge, maestro 
Giovanni di Sagobia, messere Wolramo de Mursa.2416 Tosto sapren come tutto passerà, che 
Dio ci e lo mandi buono.

Io vi dissi per l’ultima come quello è rimaxo in luogo di Filippetto era suto richiesto da Gioioso 
e da alcuni Panfilii di dovere passare in Candia per interdersi con Reputato e con Gientile e co’ 
Candiani di loro volontà, e per non aver mandato non volle seguir tal coxa. Più volte è suto 
solecitato di dovere procaciare licienza, e coxi per l’ultima vi scrissi vi dissi coxì avea fatto, e coxì 
vi dico per questa che m’avisiate quello vi per di tale cosa però che a tutto riparerò. Al trafico 
suo non nocierà nulla questa coxa i’ modo è ordinato, pertanto rispondete presto. Se questo 
Bene fussi presente questo dì, come si crede farà, tanto più neciessaria fia tale andata. E quello 
à nome d’otenere Bulimarzo più caldo che altri è di questa coxa, però ch’ è d’animo di passare 
in Candia quando li Aquilani e Candiani se ne contenteranno opure una parte.

+ Tenuta a dì 3 a mezodì, e ancora questi del conclavio non ànno fatto nulla. E’uscito fuori una 
bocie che sono in gran discordia tra loro e che ultimamente al’ultimo squitino l’arcivescovo di 
Cologna à avuto bocie 18. Non credo di cierto si possa sapere, tuttavolta s’ è detto del conclavio 
è uscita questa coxa. Conprendesi per questo il duca di Savoia non l’arà sia suo modo come si 
diciea. Ogi è lo quinto dì sono rinchiusi.
Questa vi mando per via di Milano, per le mani del cardinale di Terraona, lo quale m’avisa 
subito ve la manderà e ogn’altra lettera li mandassi.

Dallo inperadore né da nessuno prencipe non ci è lettera nessuna per le quali scrivano non 
volere si segui alla elezion del papa. Non é buon segno per papa Eugenio. Voglono tenere il piè 
in 6 staffe questi prencipi al dì d’ogi, e fanno bene poi i cherici cosi voglono.

Per questa non v’ò a dir altro. Scriverovi come le coxe prociederanno alla giornata. Che l’Altissimo 
Idio vi conservi.

Vostro Giovenco della Stufa vi si racomanda.

2415	 Bürgermeister Arnold von Rotberg und Graf Hans von Thierstein.
2416	 Johann Grünwalder (Bf. von Freising), Juan de Segovia, Walram von Moers (Bf. von Utrecht).
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+ Tenuta a dì 5 a mezodì, e quest’ora sono intrati i custodi del conclavio dentro e uscitone, e da 
uno di loro ho che ànno fatto il duca di Savoia papa. Convocaxi la congregatione, la quale convo-
cata n’anderanno là e si publicherà fra 2 ore. A’ nno fatta bunna elezione. Idio vogla sia cagion di 
mettere la Chiesa in pacie. Aviserovi come tutto passerà. Non posso ora, perché l’aportatore parte.

Cosmo e Lorenzo de’ Medici propri, in Firenze

Jahresabschluss der Bank „Giovanni Benci e conpagni in Baxilea“, Basel,  
24. März 1442 2417

[c. 598r]	 + 1441  2418

Saldo a dì 24 di marzo, anno predetto

[c. 599r] 	 + MCCCCXLI

Qui apresse scriveremo i debitori e creditori del quaderno della cassa e debitori dello stratto 
e creditori e debitori de’ libro e denari contanti ci troviano in chassa a dì 24 di marzo al rivedere 
del chonto. E prima.

Debitori del quaderno.

2417	 ASFi, MAP 104, Nr. 60. 5 Papierblätter, modernerweise nummeriert: 598–602. ASFi, MAP 104, Nr. 58 ist 
eine kürzere Fassung dieser Abrechnung, die auf die meisten der Erklärungen verzichtet.

2418	 Nach neuer Zeitrechnung 1441/42.

Veri de’ Medici f. 67. 1. 6 Reno. Questo fé Ruberto Martelli più anni sono 
a ’Vingnone al detto Veri; per più nostre lettere gli abiano ricordato ci facci 
il dovere e infine non c’à mai risposto, e la coxa sta pur coxì, ..............  c. 2

f. a 
oro 
cam. 53 13

Giuliano Baratti f. 350 Reno. Costui nonn à a mala pena tanto possi vivere 
non che pagarci. Trovaxi una bottega di speziale che quando si vendesse 
tutto sarìa faticha di ritrarne f. 100. E detto debito fè Ruberto detto ....  c. 2 f. 280

maestro Arnoldo Ricenchux f. 6 s. 5 Reno. Abianne uno mantello. E detto 
debito fé Giovenco della Stufa. Aremmo venduto detto mantello più dì fa, 
ma non xi truova ch’ l conpera ....................................................................  2 f. 15

messere Giovanni Cristiani. Costui non c’ è, né atto a venirce. Non abiamo 
obrigazione nessuna. E questo fé Giovenco per panno li vendé ..........  c. 3 f. 6 8
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[c. 599v] 
Seguono i debitori del quaderno della cassa.

maestro Gisberto Caroli. Costui non c’ è, né atto a venirce, né n’abbiamo 
obrigazione nessuna, e certto scritto di xuo mano. E questo fé Ruberto Martelli 
per panno li vendé anni xono ..................................................................  c. 3 f. 9 12

messere Arrigo Berman. Costui e morto anni sono, e uno suo principale 
fidiguxxore abbiamo quito per una certa parte di denari ci diè, come ci 
lasciò Giovenco di comessione. Vero e uno altro fidiguxxore e laico e se 
pure fosse prete, pure se ne arebbe qualche speranza. E detto debitore fé 
Ruberto Martelli.......................................................................................... c. 4 f. 19 16

Diego Alberti e conpagni. Pagherà ora in su la fiera di Ginevra, perché 
maggiore soma n’ànno i nostri di Ginevra di loro, in loro mano............. c. 4 f. 138

maestro Piero di Tuglie. Non c’ è al prexente, e altro che iscritta di xuo mano 
n’abbiamo. Giovenco della Stufa l’a fatto................................................ c. 4 f. 60

messere Ruberto de Aldimari, per lo adrieto vescovo di Volterra. Di costui 
nonn ò isperanza d’averne coxa presto e perché à fatica di vivere. Abbianne 
scritta di xuo mano, e Giovenco della Stufa l’à fatto............................... c. 5 f. 41 19

maestro Giovanni Lione. Di costui n’abbiàno tante anelli d’oro lo vaglion. 
Felo Giovenco............................................................................................. c. 5 f. 13 12

messere Stanxixlao, proposto di Trento. Di costui non c’e alcuna obrigazione. 
Non ci si truova, e agevolmente si perderanno. Fello Ruberto Martelli ....c. 5 f. 12 10

maestro Giovanni Ferrerix. Costui fé Ruggieri i e infra pochi saran pagati....c. 8 f. 4

maestro Giovanni de Tenplo, nostro amico, e infra pochi dì s’aranno. Lorenzo 
l’à fatto......................................................................................................... c. 9 f. 4

frate Arcibaldux di Santo Iermano. Costui à fatto Lorenzo e n’abbiamo fidigu-
xore maestro Giovanni di Tuglia, il quale à in banco ducati 250 o più, come 
per li creditori del quaderno vedrete, e davanti mezzo mexe pagerà......c. 9 f. 40

+ Soma ducati 688 soldi 10 a oro camera.

i	 Vermutlich Ruggieri di ser Ludovico della Casa, Geschäftsleiter der Medici-Niederlassung in Genf.

messere Iacopo, eletto di Santo Andrea inn Ixcozia. Costui è iscomunicato 
et publicato. E questo à fatto Ginvenco per panno li vendé.................. c. 10 f. 48 16

messere Arrigo di Tanay, per panno vendutoli. A’ cci promisso in pochi dì 
pagherà. Questo à fatto Lorenzo............................................................. c. 10 f. 4 8

maestro Piero di Tuglia, per arienti venduti, e lo a fatto Giovenco della 
Stufa........................................................................................................... c. 10 f. 4 16
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Apresso scriveremo i debitori dello stratto ci troviamo detto dì 24 di marzo. 

messere Matteo, vescovo di Cortona. Costui è coxa romatica di più anni, 
e oramai si possono mettere per perduti. Fello Ruberto Martelli............. c. 1 f. 2 16

maestro Gerardo Legabelle. Fello Giovenco 3 anni sono e apresso mai c’ 
è arivato....................................................................................................... c. 1

f. 1 12

maestro Bruno Tentor. Costui è una zachera, e pur infine s’aranno. Fello 
Giovenco..................................................................................................... c. 1

f. 1 5 8

Lorenzo Panperduto. Costui li doverà avere prima dal pretenotayo de’  
Bardexini, il quale si truova costì. Dite a Giovenco facci d’averli dal detto 
pretenotaio, però ch’ è de’ xuoi................................................................. c. 1

f. 2

messere Antonio Ferreri, catelano. Costui si truova ancora costì e per tanto si 
vuole alxì Giovenco della Stufa gliele domandi, che ancora e de’ xuoi.... c. 2

f. 3 4

Benedetto da Lione, francoso. Costui sono parechi anni si partì di qui e mai 
apresso c’ è arivato. Fello Giovenco della Stufa...................................... c. 2

f. 4

Arrigo, cozone di cavelli. Costui si truova qui e gliele abbiamo più volte 
ricordato. A’ cci risposto che Giovenco à di xuo uno morxo di cavello 
che vale bene 2 ducati e più dice overo a Giovenco senxale di cavalli, e 
parci secondo la verità nonn è punto coxi, anzi è uno tristo e tutto fa per 
non pagare, e quaxi sono perduti ed è pure di que’ di Giovenco della 
Stufa..................................................................................................... c. 2

f. 3 11

Currado da Gostanza, coriere. Fello Giovenco e per perduti oramai si 
potrebbono mettere. Fello Giovenco della Stufa..................................... c. 2

f. 4

Gerardo Mechingen. Questi s’arano infra mezzo mexe. Fello Giovenco della 
Stufa............................................................................................................. c. 3

f. 1 12

Giovanni Arrighi, coriere. E’una zachera, e fatica ci fia ad averli. Fello Giovenco 
della Stufa ........................................................................................................c. 3

f. 8

Ianni Sanco d’Elfordia. Questo fé far Giovenco per una vendita di uno cavallo 
più anni xono, a uno tristo di questa villa e che mai s’aranno................. c. 3

f. 7 4

Zacheria Muller. Costui e nostro giovane, infra 3 o 4 dì s’aranno........ c. 13
f. 1 12

+ Soma ducati 91 soldi 4 denari 8 a oro camera.
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[c. 600r] 	 + MCCCCXLI

Debitori de’ libro, ci troviamo a dì 24 di marzo, anno predetto. E prima.

messere Niccolò Heliston, inghilexe. Di costui ci troviamo uno dapetto vale 
el doppio..................................................................................................... c. 3 f. 3

I Venturi di ’Vingnone per noi costì. Oramai la dovrebbe Giovenco con i detti 
Venturi chiarito, perche quando di qui si partì ne prexe le ’ncarico........ c. 6 f. 16 4 10

I diputati de’ Greci...................................................................................... c. 7 f. 574 8

I Bardi di Londra per noi. Giovenco lo dovrebbe oramai avere chiarito costì, 
perché al xuo partire ne prexe lo incarico.............................................. c. 11 f. 46 13

Spese di banco fatte in questo anno, come appare in uno foglio il quale fia 
in questo.................................................................................................... c. 27 f. 200 12

I Borromei di Corte di Firenze per loro. Per l’essere picola soma non ce ne 
siàno provisti.............................................................................................. c. 33 f. 1 12 6

Giovenco della Stufa, per xuo conto proprio......................................... c. 33 f. 141 14 1

Il Portinaio di Bruggia, per lui. Per l’essere piccola soma non ce ne siàno 
provisti.....................................................................................................a c. 40 f. 4 9 8

I Venturi di Barzelona per loro. Per l’essere piccola soma non ce ne siàno 
provisti.....................................................................................................a c. 40 f. 2 12 4

I Medici di Vinegia per noi, che oramai ce li doverebbono pure fare buoni, 
cioè lire 65 soldi 16 grossi, per lo Moroxino, e lire 9 soldi 17 per li Medici 
di Corte di Firenze..................................................................................... c. 41 f. 777 10

I Medici di Corte di Firenze per loro; provedrècene in su questa fiera ....c. 42 f. 64 5

Masserizie, le quale ci troviamo e lo vagliono....................................... c. 44 f. 11 10

I nostri di Ginevra, e qua’ si truovano di nostro...................................... c. 44 f. 2 248 17 2

Mercatantie, le quale ci troviamo come vedere potete per uno foglio in 
questo........................................................................................................ c. 46 f. 478 14

Lorenzo di Giovanni, per xuo conto proprio........................................... c. 46 f. 47 18

Arienti in vasella, le qua’ ci troviamo come vedere potete per uno foglio fia 
in questo.................................................................................................... c. 47 f. 285 2 6

Soma ducati 4 905 s. 3 d. 1 a oro camera.
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Apresso scriveremo i denari contanti trovati abbiamo in cassa, a dì 24 di marzo, anno predetto, 
al rivedimento del conto.

[c. 600v.] 	 + MCCCCXLI

Creditori del quaderno, ci troviamo a dì 24 di marzo, anno predetto. E prima.

In fiorini di Reno, f. CCCCLVIII Reno, e per alcun non son buoni, se ne fa di 
tara f. 2 Reno; resta

f. 
Reno 456

In marchi 1 oncie 1 d. 4 d’oro, vagliono al peso di Troix, a f. 84 1/2 il marco f. 96 18 6

In ducati 17 Vinegia, vagliono a 4 per 5 fiorini f. 21 5 9

In f. 72 Reno vecchi, per f. 72 Reno, e più una verga d’oro per f. 17 Reno, 
fanno in tutto f. 89

In scudi 7 di Toloxa, a s. 28 l’uno f. 8 s. 12 Reno, e f. 11 app.ti a s. 18, f. 
8 s. 14 Reno, e f. 19 1/2 di Raona, a s. 19 1/2 Reno, f. 16 s. 12 d. 3 Reno. 
In tutto vagliono f. 33 15 3

In scudi 15 chincard, a s. 16 1/2, f. 10. 17. 6, e pietri 3 a s. 21 1/2 f. 2. 18. 6, 
e f. 13 di Gelese a s. 15 1/2 f. 8. 17. 6, e f. 5 di Gellese a s. 12, f. 2. 14., e 
marchi 12 di Monpolieri a s. 16, f. 8 s. Reno. Montono in tutto f. 33 5 6

In monete d’ariento, cioè in soldi di Baxilea e grossi di Messa e grossi di 
Berna e rappi di Baxilea e moneta di Savoia, come appare a uno foglio 
partita per partita f. 308 2 10

In più pengni, cioè tutte coxe d’oro, come appare particolarmente a uno 
foglio f. 132 4

Soma in tutto Reno 
f. 1 170 5 10

+ Soma in tutto i denari contanti, come vedere si può, fiorini 1 170 s. 5 d. 10 
Reno: vagliono conputando 5 fiorini di Reno per ducati 4 camera

a oro 
cam.
du-
cati 936 4

messere Lamberto Torondi. Costui e buono perché c’ è stato più anni.....c. 70 f. 11 16

messere Niccolò, arcivescovo upsalense. E questo e buono perché c’e stato 
3 anni sono................................................................................................ c. 70 f. 55 18

messere Giovanni di Santo Chimento. Alla giornata ne vanno............. c. 70 f. 14 12

messere Matteo de Triboila. A’nne lettere in Corte anni xono............... c. 71 f. 4 16
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maestro Piero Colle. Alla giornata se li viene a prendere...................... c. 71 f. 10

I Medici di Firenze. Di questi n’à uno amico una lettera a detti............ c. 71 f. 10 18

Giovanni Serra, catalone. Alla giornata li prende.................................. c. 72 f. 40

maestro Piero Colle. Alla giornata se lli prende..................................... c. 73 f. 23

maestro Giovanni Monte. Costui è buono, che non li prende ed è ci stato 
buon tenpo................................................................................................ c. 74 f. 334 19

maestro Guglielmo Testa.......................................................................... c. 76 f. 1

maestro Giovanni di Tuglia. Alla giornata se li logora........................... c. 80 f. 40

maestro Iacopo Inghilexe, scoto. E’ più tenpo non c’ è suto.................. c. 81 f. 14 8

messere Girone Grillonix. E’ buono......................................................... c. 32 f. 128

maestro Guglielmo Tochina...................................................................... c. 84 f. 10

Il detto........................................................................................................ c. 84 f. 5

maestro Giovanni di Tuglia. A’nno avuto da noi lettere generale più mexi 
sono, e per ancora si truova qui ed è atto a starei buon pezzo............ c. 85 f. 250 14

messere Guido di Carovant di Brettangnia. Costui n’à ancora lettere generale 
più mexi sono, e per ancora ci starà uno pezzo..................................... c. 86 f. 95

Udinetto Galderano. Costui verrà un dì a prenderli............................... c. 86 f. 16

messere Giovanni Martini......................................................................... c. 86 f. 8

Uno baldachino d’oro venduto, il quale non attiene a nnoi.................. c. 86 f. 15 4

messere Giuliano, cardinale di Santo Angniolo. Abbiamo scritto a’ Medici di 
Corte di Firenze gliene pagiàno la valuta, e in pochi dì si caxxerà....... c. 87 f. 140

Rafaello Agostino. Alla giornata ne vanno............................................. c. 87 f. 24

Giovanni Boreta........................................................................................ c. 87 f. 5

messere Giovanni di Fonte....................................................................... c. 88 f. 10

messere Luca Rovverex. Alla giornata tirano via.................................... c. 88 f. 33 17

Arrigo Albixon, nostro oste, e questi gli dobbiamo pagare a dì primo 
d’agosto, per resto della pigione del banco insino a detto dì, in soma di 
ducati 40 camera................................................................................. c. 88 f. 37 12

+ Soma ducati 1 339 soldi 14 a oro camera.
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[c. 601r] 	 + MCCCCXLI

Creditori de’ libro, ci troviamo a dì 24 di marzo, anno predetto. E prima.

Ser Niccolò da Castello. Questi attengono alle rede di messere Iacomino 
de Rubeix..................................................................................................... c. 3 f. 12

messere Francesco Salvadorix, catelano.................................................. c. 3 f. 4 13

Simone Nori................................................................................................ c. 4 f. 33 12 4

messere Piero Brunetti. A’nne lettere in Corte........................................... c. 4 f. 8 3 4

Boscio di Giovanni di Valenza, per xuo conto.......................................... c. 7 f. - 5

Cosimo de’ Medici, nostro maggiore, per conto xuo, per domascino brocato 
e finito di qua............................................................................................ c. 11 f. 66 15

I Borromei di Bruggia, per loro................................................................ c. 17 f. 2 8

I Medici di Corte, per uno conto da parte.............................................. c. 20 f. 1 660 7 3

Cosimo de’ Medici, nostro maggiore, a chautela, dove debitori ci xono i 
Greci etc.................................................................................................... c. 22 f. 574 8

Avanzi dell’anno MCCCCXL.................................................................... c. 24 f. 518 11 2

Avanzi di questo anno.............................................................................. c. 34 f. 370 10 6

Il cardinale Aquense. 30 in 40 ducati camera prende il mexe............. c. 36 f. 2 040 6

+ Soma ducati 5 291 s. 19 d. 7 a oro camera.

+ Soma la prima facca de’ debitori del quaderno della cassa a oro 
cam.
duc. 688 10

+ Soma la seconda facca de’ debitori del quaderno della cassa a oro 
cam.
duc. 91 4 8

+ Soma la 3a facca de’ debitori de’ libro a oro 
cam.
duc. 4 905 3 1

+ Soma i denari contanti ci troviamo in cassa a oro 
cam.
duc. 936 4 -

Soma in tutto debitori a oro 
cam.
duc. 6 621 1 9
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E’ cci a dare, come vedere si può, duc. 10 s. 11 d. 10 a oro camera, il quale errore procedere da’ 
libro vecchio.

Giovanni Benci e conpagni in Baxilea, a dì 24 di marzo MCCCCXLI.

[c. 601v] 	 + MCCCCXLI

Scrivereno qui apresso gli avanzi ci troviamo a’ libro, questo dì 24 di marzo, fatti in questo 
anno detto. E prima.

+ Soma i creditori del quaderno della cassa, come appare dinanzi a oro 
cam.
duc. 1 399 14

+ Soma i creditori de’ libro, come appare sopra a oro 
cam.
duc. 5 291 19 7

Soma in tutto creditori a oro 
cam.
duc. 6 631 13 7

E per tanti n’avanzamo in uno conto tenuto con i Borromei di Milano a oro 
cam.
f.

5 10

E per tanti n’avanzamo in una sicurtà fatta a’ Bardi di Bruggia f. 28

E per tanti n’avanzamo al quaderno della cassa, in una ragione tenuta 
con maestro Guglielmo di Berda

f. 3

E per tanti n’avanzamo al quaderno della cassa, in una ragione tenuta 
con messere I. da Trevigi

f. 1 6

E per tanti n’avanzamo al quaderno della cassa, in una ragione tenuta col 
cardinale di Palermo

f. 7 4

E per tanti ce ne feron buoni i Medici di Vinegia per discrezione di denari 
nostri sopratenutoci

f. 16

E per tanti n’avanzamo al quaderno della cassa, in una ragione tenuta col 
vescovo di San Penxò

f. 54 10

E per tanti n’avanzemo in uno conto tenuto con i Medici di Vinegia f. 73 7

E per tanti n’avanzamo in uno conto tenuto con Gerardo Gianfigliazzi di 
Valenza

f. 5
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Apresso scriveremo ne xpese ci troviamo avere fetto in questo anno. E prima.

E per tanti se ne xono avanzati in mercatantie vendute in questo anno f. 14 11 4

E per tanti se ne xono avanzati in arienti venduti in questo anno f. 11 11 1

E per tanti ne fu d’avanzo al conto della caxa tenuto per le man di Giovenco 
i’ chui ci rimaxe el governo in quello tenpo Lorenzo fu a Francofordia, da dì 
24 di marzo insino a dì 6 di maggo

f. 5 7 5

E per tanti ne fu d’avanzo al conto della cassa, da dì 6 di maggo insino 
a dì 24 d’agosto

f. 62 13 3

E per tanti ne fu d’avanzo al conto della cassa, da dì 24 d’agosto insino 
a dì 24 di dicienbre

f. 40 12 8

E per tanti ne fu d’avanzo al conto della cassa, da dì 24 di dicienbre 
insino a dì 24 di marzo

f. 41 17 9

+ Soma in tutto i predetti avanzi ducati 370 s. 10 d. 6 a oro camera, e di 
tanti ci xonn a creditore, come vedere potete.

E per tanti ne xpexe la ragione vecchia in ispexe minute di caxa, da dì 25 
di marzo insino a dì primo d’agosto

Reno 
f. 80 4

E per tanti ne xpendemo per dare dixinare a uno mercatante da Lubiche f. – 17 8

E demo a Warnieri della Ciexa, per vino conperamo in più volte f. 18

E per tanti ne spendemo qui, quando ci fu Giovanni Talani e uno altro 
govane del Buero di Lubich f. 1 3

E demo a Giuliano Baratti per 2 lixime di fogli f. 3. 1 n. 6, e al detto per 
cera e confeziona ebbe la ragione vecchia, e al detto f.  s. 10 per cera, 
e più fiorini 1 Reno, dato per Dio in questi dì xanti. In tutto montanto f. 8 8 4

E facemo buoni a Giuliano Baratti per le xpexe di 8 mexe per Lorenzo 
e per uno govane f. 48

E facemo buoni ad Arrigo Albixin, per la pigone della caxa, da dì 24 di 
marzo a dì primo d’agosto f. 40

E facemo buoni al detto per la pigone del banco insino a dì primo  
d’agosto prossimo f. 50

E facemo buoni al detto per biada avuta la ragone vecchia f. 2 11 6

E per tanti se ne xono in questo anno spexi in mandare e ricevere lettere f. 9

E per tanti ci è debitore Ianni, che fu nostro chuoco f. 4
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[c. 602r] 	 + MCCCCXLI

Scrivereno qui apresso tutti gli arienti in vasella, ci troviamo questo dì 24 di marzo, anno pre-
detto, e per che pregio ci stanno. E prima.

2 bacini d’ariento dorati, per tutto vagliono, a f. 7 3/4 Reno il marco, cioè 
fu marchi 21 oncie 5

a oro 
cam.
f. 134 8

29 cuchiai d’ariento, pexorono marchi 3 oncie 2, a f. 7 1/4 il marco 
montono f. 19

2 saliere d’ariento, pexorono marchi  oncie 6 d. 3, a f. 7 1/4 Reno il marco 
montono f. 4 8 6

In più arienti rotti, pexorono marchi 1 oncie 5 d. 18, a f. 7 Reno il marco, 
montono f. 9 12 4

12 tazze d’ariento di più ragione, pexon marchi 11 oncie, a f. 7 il marco, 
montono f. 62 9 4

4 quadretti d’ariento, pexorono marchi 4 oncie , a f. 7 il marco f. 23 2

1 bocale d’ariento dorato, marchi 2 oncie 2 d. 18, a f. 7 Reno il marco 
monta f. 13 2

E dobbiemo avere da messere Simone da Termo oncie 5 d’ariento anni 
xono e oggimai si poxono mettere per perduti. Prestogliele Ruberto Martelli. 
Vaglion f. 3 9 4

E dobbiamo avere da Perino, orefice, oncie 5 d’ariento, il che se lo contò 
per f. 5 Reno, che coxì fu di patto e ora lo niega. Per perduto oramai si 
può raginarlo. Fello overo li diè detto ariento Giovenco della Stufa f. 4

E dobbiamo avere dal cardinale Aquense 2 quadretti, peson marchi 2 
oncie 1/2 sicuro e vaglion f. 11 11

+ Soma marchi 48 oncie  denari 3 d’ariento al peso di Baxilea, le quale 
ci stanno, come vedere potete, per ducati 285 s. 2 d. 6 a oro camera, e di 
tanti ci stanno a debitore, come vedere potete.

E per lo costo di 4 libri per lo banco f. 1 21

E per 4 quaderni di carta reale, per li detti libri f. 1 17 3

E per tanti ci restava a debitore uno paggo avero ragazzo f. 1 8

E per tanti ci resta debitore Giovanni Ciedeler, che fu nostro fanciullo f. 1

+ Soma f. 250 s. 16 d. 4 Reno, vagliono ducati 250 s. 12 a oro camera, 
e di tanti ci xono a debitori, come vedere potete.
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Scrivereno qui apresso le mercatantie ci troviamo detto dì 24 di marzo, e per che pregio.

Nota che tutte le predette mercatantie a quello pregio medesimo l’abiamo ragionate chome fu 
fatto a noi dalla ragione vechia.

volta

1 scanpolo di panno turchino di Firenze, di braccia 21 di Baxilea, per cam.
f. 21

1 taglio di xaia melanexe di grana, di braccia 7, per f. 14

1 scanpolo di panno fior di pexco, di braccia 2, per f. 2

1 scanpolo di panno bigio di Londra, di braccia 3 f. 3

1 pezza di xaia melanexe nera, della quale n’ò levato braccia 1, per f. 78

1 pezza di panno paonazo di Firenze, verzino f. 64

1 scanpolo di panno paonazo di Roano, di braccia 16 1/2, per f. 20

1 scanpolo di panno paonazo di Firenze, senza grana, di braccia 20 1/2 f. 24

1 scanpolo di panno fior di pesco di Firenze, di braccia 22, per f. 22

1 scanpolo di panno di grana alla lucexina, di braccia 2 f. 4

1 scanpolo di panno paonazo di grana, di braccia 9 1/3 f. 12 5

1 scanpolo di panno cilesto di Firenze, di braccia 22 1/3 f. 22 7

1 scanpolo di brocato giallo allessandrino, di braccia 2 f. 8

2 capelli da vescovi, cholli cordoni, per f. 20

In marchi 1 oncie 7 1/2 di taffettà neri, a soldi 12 oro l’onca f. 11 4

In marchi 3 oncie 2 di taffettà di grana,
In marchi 10 oncie 6 di taffettà di grana, 
in tutto marchi 14, a s. 15 a oro l’onca f. 84

In marchi 4 oncie  d. 12 di taffettà cremixi, a soldi 31 Reno oncia f. 34 14

In marchi 7 oncie 1 di taffettà verde, al peso di Baxilea, a s. 12 a oro 
l’oncia f. 34 4

+ Soma in tutto la montanza di dette mercatantie ducati 473 s. 14 a oro 
camera, e tanto ci stanno a debitore, come vedere potete.
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[c. 602v] 	 + MCCCCXLI

Apresso scrivereno i pengni ci troviamo questo dì 24 di marzo e di che qualità. E prima. 

Brief von Carlo de’ Ricci von der Medici-Filiale in Rom an Abel Kalthoff in Köln, 
Rom, 7. Februar 1449 2419

+ Al nome di Dio, a dì 7 di febraio 1448

a Abel Ralchoff in Cholognia

A dì 20 del passato, per le mani de’ nostri di Bruggia, fu l’ultima vi schrivemo. Dipoi abbiamo 
due vostre de’ dì 5 e 9 di dicienbre. Apresso faremo risposta.

Di quella de’ dì 9 ne fu aportatore Gherardo di Chernieri, al quale ci siamo oferti per vostro amore 
di prestare ogni favore intorno alla facienda di pro [?] venuto, siché a llui istà ora a richiederci, che 
di bonissima voglia lo serviremo in tutto, e alla relazione ve n’avederete faciendolo, perché desiderosi 

2419	 ASFi, MAP 82, Nr. 179. Anhand der im Brief enthaltenen Mitteilung, der Papst habe am 20. Januar das 
Jubeljahr ausgerufen, lässt sich der Brief mit Sicherheit nach heutiger Jahresrechnung auf 1449 datieren.

In una borxa di maestro Tomaxo Rodenon, nela quale è pezzi C d’oro, per Reno 
f. 100

In uno anello dette Currado da Norinbergo, per f. 3

In uno anello d’oro del soldano del concilio i, per f. 4

In uno anello d’oro del medico del cardinale di San Martino, per f. 3 10

In uno fermaglio d’oro del xoldano del papa Filice, per f. 2 10

5 pezzi d’oro di Filiberto, speziale, per f. 6

In uno anello d’oro del coriere del cardinale Vicentino f. 14

In uno anello d’oro di questo servidore del cardinale Aquense f. 2

Una Bibia di maestro Giovanni di Tuglia, nostro amico, ed à denari in 
banco f. 10

In uno banco di maestro Antonio Martini f. 16

+ Soma in tutto i predetti pengni f. 132 s. 4 Reno, i quali sono posti in una 
partita infra contanti, come vedere potete, e tutti sono buoni, cioè senza 
nostro pericholo.

i	 Peter von Kirchhofen.
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savamo di fare chosa vi piaciessi. Ma chome per altre nostre detto v’abiamo, per lo gran sospetto 
della morìa s’à a tenpo nuovo per chagione che tutta questa vernata ci à tocho, e chosì ora al presente 
chontinova, bisogniandoci levare non vogliamo trovarci chon gravezza di persona, e però vi si disse 
che più nulla rimetessi né traessi, o che di nuovo vi chonchordassi cho’ nostri di Bruggia, e che 
tutto quello traessi cie ne provedessimo, e facciamo de’ loro ciò quello che di tutto nostri di Bruggia 
tragliono, che per li detti cie ne prometiamo da Vinegia. Così fatto arete avuto l’aviso, e altrimete 
non possiamo per ora fare, e se in chonto ordinerete con detti nostri di Bruggia che di tutto quello 
trarete cie ne provehiamo sopra di loro, da Vinegia faremo tale compagnia, e quelli ci ordinasse che 
volentieri ritorneranno a botegha. E benché di qui avesimo a partire, in ogni luoghi dove andassimo 
si darà a tutto compimento, e dove andassi il papa, andremo noi. Siché achordandovi cholli detti, ci 
piacierà e nnoi daremo chompimento in questo mezo che possiate avere l’aviso nostro a tutto che 
ttrato arete si darà compimento a da’ nostri di Brugia cie ne provederemo al’usato e nne sarete avisati.

E’ vi s’ è detto per più nostre quanto seghuito abiamo per vostro contto, e chome di tutte le 
partite che per l’utima vostra avisasti tratte, la più parte n’avamo paghate, e gli utimi che vi 
diciemo sono fiorini 50 di camera, paghamo per vostra lettera de’ dì 31 d’ottobre a maestro 
Piero Chonte da qui [?] prochuratore, e per lettera de’ dì 29 di novembre a maestro Bernardo 
d’Altoren fiorini otto di camera, e per lettera de’ dì 28 di novenbre a messere Nicholò di Franch 
f. 8 di camera, e per lettera de’ dì 2 di dicienbre a Wernero Sichen f. 15 di camera. E di tutto vi 
diciemo averne mandato le quitanze a’ nostri di Brugia, le quali v’aranno mandate e voi arete 
achoncione la schrittura e cie n’arete avisati.

E l’ultime partite che tratte abbiamo per voi a’ nostri di Brugia per quello che paghato avemo, 
che per voi ci venìa a manfare [?] sono fiorini 50 traemo loro per dì 16 di questo, a grossi 50 ½ 
per fiorino, e più fiorini 31 di camera per dì 20 di questo, pure grossi 50 ½, per fino che al dì 
gli arete, loro fate buoni e avisato.

Dipoi abiamo paghato per vostra lettera de’ dì 5 di dicienbre a maestro Matteo Uberti f. 18 di 
camera a la quitanza se ne manderà a Brugia a’ nostri; e non si paghando altro in questo mezzo 
che prima asserar [?] questa, vi si trarranno a Bruggia a’ nostri, diràvissi e voi n’achonciate la 
scrittura e al dì gli farete loro buoni.

Avendo levato la chomissione a vvoi, cioè che più non chomettiate, no’ sarà ragione da nnoi 
avessi ghravezza, e però non bisognia mandarvi forma altrimenti di nostre lettere di chambio; 
se ciò i nostri di Brugia vi chonchordassi, allora la poteremo fare e nella forma che ora sava-
mo dovendo, siché vedete se chonchordare vi potete cho’ loro, ché faciendolo chome si dicie 
assai ci piacierà, acciò che a chiedendo di chometere, noi lo potessimo fare per chotesta parte, 
posto che dirado achada o piacieri. Voi intendiate bene la mano di Ruberto e di Lionardo 2420, 

2420	 Lionardo d’Agnolo Vernacci, Stellvertreter Roberto Martellis als Leiter der Medici-Niederlassung in Rom.
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e ssì intendiamo benissimo lo vostra, e di tutto savamo benissimo d’achordo, se il sospetto di 
sopra si dicie non fusse la chagione, ma altro non si può a quello vuole Iddio, e nnoi bisognia 
abbiamo pazienza.

Il giubileo si publichò a dì 20, chome per l’ultima vi si disse, per l’anno avenire. Iddio con 
pacie lo choncieda.

Abiamo, chome di dicie, paghato e chosì pagheremo tutto che quello avete tratto, e quando 
arete avuto l’aviso nostro di non trarre più, siamo cierti arete soprasseduto, e forse vi fia paruto 
istrano che sendo da nnoi procieduto l’avere a fare vostre faciende, vi sia chosì tosto levato la 
chomessione. Questo avrete potuto vedere è procieduto per la morìa ch’ è chominciata, è an-
chora, perché quando vi schrivemo a prencipio, questa materia, i chambi da Bruggia a Vinegia 
valevano grossi 51, dove poi andarono a grossi 52 ½, siché 4 per cento perdavamo e perdiamo de’ 
danari ci mandate a paghare. Dobbiendo perseverare insieme non sarìa possibile fare in questo 
modo, maxime in tempo di morìa, che ci è maggiore charestia di danari. Se vi pare intorno 
a questo fare provedimento alchuno cholli nostri di Bruggia, che altre chose si faccino chon 
debito e honesto modo, in forma voi e nnoi non perdiamo, s’ è ischritto loro siamo cierti non 
si partiranno dalle chose honeste e ragionevoli, e quando l’una parte e ll’altra si salva, l’amicizzia 
dura più e chontinovasi lunghamente.

E’ vi si manda pure con questa la chopia in che modo facciamo le lettere di chambio. Siamo 
cierti che pichola chosa acchadrà trarre, e dandovi la valuta in Bruggia a vostro modo, speriamo 
ne vorrete servire. Fate risposta.

E per noi avete a dare chonpimento per mano di me, Ruberto Martegli o di Lionardo Vernacci, 
sì chome siate avisati, e sendo anchora di mano di Charlo de’ Ricci, ischritore di questa, vi date 
compimento.

E’ ssi tratto a’ nostri di Bruggia per voi, per uso, fiorini 18 di camera a grossi 50 ½ per fiorino, 
per gli ultimi che si disse in questa aver paghato per voi, fogli loro buoni al tempo e ponete 
a vostro conto e avisate. Voi vedete quanto di sopra si dicie che per questa ragione, oltre ala 
mano di Ruberto e di Lionardo, l’avete a fare per mano di me Charlo de’ Ricci. ischrittore di 
questa. Fatene richordo.

A dì 13 di febraio e abiamo la vostra de’ dì 14 di gennaio. Faren apresso risposta, benché pocho 
achagia, perché di sopra dicie abastanza. Noi abiamo visto chome restavate avisato chome, 
per rispetto della morìa, ci adavamo avere a levare, e per questa chagione vi s’era detto non 
chomettessi più. Dipoi aré visto per altre nostre lettere che vi abiamo scritto chome noi non ci 
leviamo, ma che veduto i danari di Brugia a Vinegia chome si manteghano alti ne potremo fare 
al pregio che d’achordo savamo rimasi, cioè d’avere in Brugia grossi 50 ½ per uno duchato che 
paghassimo qui, e che cho’ detti di Brugia per detta chagione ve ne intendessi. Chosì arete fatto 
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e avisato, siché ne sarete rimasi che quando ci salvassimo, faremo volentieri chosa vi piacesse, 
ma a questo modo sare’ cho’ nostro danno di 4 per cento, chome in questa si dicie.

A tutto che arete sino al giorno avesti l’aviso nostro di no’ llo fare più, si darà buon chompi-
mento, e da Brugia da’ nostri cominceremo chome siamo chostumati fare. Abiamo visto chome 
sono in tutto fiorini 388 quelli che tratto avete sino al dì.

Oltre quanto si dicie di sopra avere paghati, abiamo paghati dappoi per vostra lettera de’ dì 
20 di settenbre, a messer Nicholò Senepp fiorini 27 di camera, e lla quitanza se ne manderà ai 
nostri di Brugga. Achonciateli a dovere. La scriptura è a Brugga a’ nostri; s’ è detto che per uso 
facciamo debitori della valuta di detti f. 27 a grossi 50 ½, e nnoi creditori al tempo. Ordinate 
abbi chonpimento, cioè che si faci loro buono, e avisate.

Èssi paghato per voi sino al giorno, in tutto f. 258 di camera, sicché f. 130 si resta a paghare. 
Chosì faremo.

Bericht von Tommaso Spinelli über seine Geschäfte mit Galeazzo Borromei, 
Florenz, um 1449 2421

+ Al nome di Dio amen.

Io fe’ chonpagnia chon Ghaleazzo, sì chome apare per la scritta. Andai a Basilea e posimi là, 
e avanti aprissi bancho stetti mesi 6 o circha, dipoi apri lo bancho e stettivi uno anno o circha, 
e partimi di là perché non vi si faciea nulla, altro che spendere. E che, visto ch’io mi perdea lo 
tenpo, me ne venni a Firenze e dissi a Ghaleazzo, ch’io mi perdea lo tenpo a Basilea, lo perché 
rimanemo d’achordo ch’io aprissi bancho a Firenze, che dipoi estetti parecchi mesi cho pochi 
cientinaia di fiorini, e tutto questo appare per le scritture, e avendo io aperto bancho a Firenze, 
in chapo di mesi 6 o 7 si morì Ghaleazzo. Hora è da chonsiderare e ghuadangni ch’io potetti 
fare in mesi 8, morendo Ghaleazzo. 

Seghuì poi che morto Ghaleazzo, io trafichai poi in nome della chomesseria di Ghaleazzo 
circha a mesi 8 salvo il vero. Tutto apariscie per le scritture che ànno apresso di loro e Sei della 
Merchatantia. E dapoi fu morto Ghaleazzo venono le chontenzioni tra ’l Chomune di Firenze 
e chomessari ch’erono a Vinegia. Li uficiali del Monte voleano ch’io dessi loro ciò mi trovava 
di Ghaleazzo, io volevo seghuire sechondo la scritta e fare la volontà di Ghaleazzo, dal’altra 

2421	 YUSA 85, 1584. 
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parte Giovanni Borromei mi perseghuitava perché si teneva malchontento del testamento fe’ 
Ghaleazzo e fu in tanti travagli messo, che per buona fe’io fui parecchie volte per chapitare 
meno che bene. E chon questa maladizione fe’ questo traficho tra i’ nomi di Ghaleazzo e la 
chomesseria anni due e mesi. E quando sarà bene chonsiderato ongni cosa, è d’avere amirazione 
chome in tutto io non diè a terra. Aiutomi Iddio, ché per loro non manchò già.

Se alchuno volessi dire ch’io avessi ghuadangniato dove asegnio che, chome si vede, la ragione 
perde, Idio m’ è testimone, così chi stava mecho, Giovanni da Chastro che si truova a Padova, 
lo quale mi mandò e volle ch’io tenessi Ghaleazzo. Stette al chontinovo a ghovernare quella 
ragione: fatelo disaminare, e se trovate ch’io non ne asengni la verità, punitemi. Le scritture 
sono di suo [!] mano, chome per li libri si dimostra.

Nel tenpo ch’io seghui lo traficho in nome di Ghaleazzo e della chomesseria, ebbi due chassie-
ri: lo primo fu Giuliano di Piero Borromei, lo sechondo fu Alesandro suo fratello, li quali mi 
furono dati da Ghaleazzo. Loro tenono i chonti della chassa al chontinovo e sono vivi, ch’io 
creda. E’ libro grande tenne Iachopo di Nicholò di Chocho Donati. Se a me non è da dare 
fede, informatevi da lloro e troverete ch’io v’ò mostro la verità.

Egli è vero ch’io chominciai e’ libro a Basilea e chominciai a fare una ragione che dicie e’ libro 
segreto, chon dire: io non voglio si vegha così per ogni chatuno i chorpi e salari faremo, e credendo 
io fare di grandissimi fatti. Ma dipoi, visto ch’io non faciea nulla, diliberai di non ne tenere libro 
segreto, e tutte quelle partite vi sono fe’ morire in su detto libro. E che questo sia vero, informa-
tevi da Giovanni da Chastro, da’ due fratelli de’ Borromei, da Iachopo Chocchi e da qualunche 
altro stette mai mecho, e troverete vi dicho la verità. E più m’obrigho, se mai nel tenpo ch’io 
fé per Ghaleazzo o per la chomesseria, che in mia prop[r]ietà io faciessi alchuno utile, io voglio 
essere apellato sleale. E dipoi ch’io ò fatti e fatti grandi, mai volli tenere libro segreto, do[v]e 
si vede bene chiaro che mai tenni libro segreto, e questo è vero, per la santa Dio ghuangniela.

Li esechutori rimasono di Ghaleazzo, che furono viniziani quelli aciettorono, mandorono per 
me e andai a lloro a Vinegia e portai ongni scrittura perché mi dissono voleano ch’io sengniassi 
loro chonto. Chosì fé. Loro mi rividono ongni ragione e Lazero di Giovanni, che fu uno de’ 
chomesari, ne fé richordo del chome trovò la ragione, e finalmente ferono mmi restassi di quello 
di Ghaleazzo fiorini 3 937 di camera. Di che parendomi essere gravato de’ danni ch’io avea ricie-
vuti per la ’redità per alora, furono chontenti i chomesari ch’io faciessi loro buoni fiorini 3 700 
di camera, e l’avanzo sostenessi. Chosì fe’, dipoi volendo io mi faciessino lo dovere restando 
avere messer Antonio e Lazero buona somma dalla eredità che fu, ora erono più di fiorini X 
mila e pareano loro stare male, per piaciere loro e avendo avuta la volontà de’ chomesari, fe’ 
loro buoni tutti e fiorini 3 937, sichome apare per le scritture. Questo è pure da credere, che 
restando avere Lazzero tanta somma di danari dalla chomesseria, avendo trovato che di quello 
di Ghaleazzo m’avessi trovato più, non saria stato chontento a fiorini 3 937 e soldi ***.
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Volsi aver richordo che andando lo aversari al palagio del Podestà per farmi dare bando o dare 
altro rinscrescimento, avere richorso al Arte di Merchatantia, dove sono matricholato, e chonsolo 
provederanno, Bartolomeo e Lorenzo provederanno.

Scritta attenente a Tommaso Spinello

[verso] 2422
Ricordi diversi di gite fatte iin più paesi dal signor Tommaso Spinelli per interessi di mercatura, 
in tempo che faceva compagnia di banco col signor Galeazzo Borromei.

Ricordanze von Roberto di Niccolò Martelli, 1452 2423

[c. 57r]	 + MCCCCLII

Qui apresso farò ricordo di quello feci per la compagnia de’ Medici in Basilea e diche in detti 
a Cosmo e Lorenzo de’ Medici e compagni una scritta di mia mano in Firenze a dì 24 di Marzo 
1439. La copia della quale fia questa.

La ragione di Basilea principiò in nome di Giovanni Benci e compagni così come allora diceva 
quella di Ginevra a dì 28 di novembre 1432 e fu governata per lo detto Giovanni e per Tommaso 
Ruffaldi e Francieschino da San Giorgio. E in capo d’uno anno avanzorono circa a ducati 200 
cento e ne spesono 300 e al mio arrivare là che fu di maggio 1433 vi trovai tucti e sopradetti 
e dipoi del mese d’agosto lo detto Giovanni si partì e mi lasciò in loro compagnia e istatovi 
alquante settimane Tommasi si partì e così rimasi con detto Francischino lo quale era ladro 
e tristo e lasciomi Giovanni creditori per fiorini 6 000 in 7 000 e tanti debitori che circa a 2 000 
fiorini mi trovano di contanti. E non obstante la ragione di Ginevra ci fussi sempre debitore 
di f. 3 in 4 000 e che tucti gli avanzi faciavamo con le ragioni di fuori andassono a utilità di 
detti di Ginevra e che ffu una buona somma ci troviamo creditori avanzi a dì 27 di g[i]ugnio 
1434 quando mutai lo nome e segnio in nome di Cosmo e compagni di fiorini 1557 s. 5 d 1. in 
tucto questo tempo non avendomi i maggiori dato i ducati 6 000 dovevano per lo corpo di 
deta ragione fumo tenuti si magri a danari che mi bisognava e torre a cambio e acchattarre in 
questo dal cardinale di Santo Agniolo si come sa Giovenco della Stufa che era cassiere e come 
appare per libri e così

2422	 Zusatz von späterer Hand.
2423	 ASFi, Fondo Martelli, Nr. 303, cc. 57r–62v.
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+ per lo primo anno furono gli avanzi 	 f. 	 1 557 	 s. 	 5 	 d.	 1	� a oro di 
camera

+ E da dì 27 di g[i]ugno infino a dì 24 di marzo 1434 	 f. 	 3 895 	 s. 	18 	 d. 	1
+ E da dì 24 di marzo infino a dì 24 di marzo 1435 	 f. 	 3 347 	 s. 	 1 	 d. 	11
+ E l’anno del 1436 	 f. 	 2 007 	 s. 	 1
+ E l’anno 1437 	 f. 	 1 119 	 s. 	 9 	 d. 	9
+ Somma 	 f. 	11 927 	 s. 	 – 	 d. 	5
De quali i maggiori n’ebbono f. 8 966 s. 14 d. 1 a oro di camera che il resto si spese e per salari 
e per altre spese e tucto questo si fece sanza avere corpo alcuno e a mme fu assignato per mio 
salario ducati 100 l’anno che non mi fu dato il quarto di quello meritavo e se non fusse istato 
che poi dell’anno 1439 mi fecero loro compagnio non vi restavo contento.

[cc. 60r–62v]	 1452

Al nome de Dio amen. Io Roberto di Niccolò Martelli questo dì primo di novembre anno 
decto in Firenze farò qui apresso Ricordo come dell’anno MCCCCXVIIII sendomi levato 
dall’abaco e già per uno anno istato al banco di Lando e Antonio degl’Albizi dove in quello 
tempo era loro cassiere Ugolino Martelli, andai di mia propria voluntà e senza che da altri ne 
fussi richiesto o sollecitato a stare al banco di Cosmo e Lorenzo de’ Medici e compagnia di 
Firenze dove istetti infino di giennaio nel 1422 e a dì 30 di detto mese Giovanni di Bicci de’ 
Medici mi mandò a stare a Roma e di compagnia vi andai di maestro Lionardo Dati generale 
de’ frati predicatori dove arrivai a dì 11 di febrayo e in Roma nella compagnia di detti Cosmo 
e Lorenzo istetti anni X che VI anni tenni lo conto della cassa e uno i libri maggiori e in detto 
tempo ebbi la infermità della moria cioè dell’anno 1429 che ffu nel tempo di Papa Martino 
al quale più volte parlai e dopo la sua morte sucesse Papa Eugienio e apresso si cominciò lo 
Concilio a Basilea dove per la detta compagnia fui mandato del mese d’aprile MCCCCXXXIII 
e v’arrivai del mese di maggio dove istetti anni V al governo di quella ragione e quello vi feci 
appare per una nota data a maggiori, la quale è copiata in questo a c.57 e perché la nostra 
compagnia mediante lo mezo mio vi fe’ due cose degnie di memoria a laude e gloria della 
detta compagnia ne farò qui menzione, e la prima fu che essendo negli anni MCCCCXXXIIII 
l’exercito degli ussi overo boemi a campo incontro alla ciptà di Pilsna e quella avendo per fame 
quasi ridotta all’ultima disperazione e conosciendosi che dove quella a terra vi fuse perduta 
tucta la Magna e per conseguente tucta la crispiannità era opressa da i detti infedeli prestam-
mo f. 8 000 di reno alla nazione giermanica sanza alcuna utilità e fussi tale sforzo che non 
solamente si dette soccorso alla detta terra ma mediante l’operazione del cardinale di Santo 
Agnolo si misse tra i detti boemi tale discordia che in tra lloro per 2 battaglie furono insieme 
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se n’amazzorono ben XXVIII mila di che in tucto n’è conseguito la loro disfazione e mai poi 
preso armi contro e crisptiani //

[c. 60v] E da ppoi nel’anno MCCCCXXXV sendo per lo Concilio già ordinato di fare la unione 
de’ greci e mancando al Concilio e per mandare l’imbasciadori in Gostantinopoli e quivi fare 
convenire tucti quelli della Chiesa orientale acciò disponessino e deliberassono la passata dell’ 
Omperadore e di tucti quelli che passorono in Ytalia ducati d’oro XII mila e non possedendosi 
a questa somma provedere per lo Concilio non obstante moltissime provisioni avessono facte. 
E protestando l’imbasciadori greci che per la nostra Chiesa occidentale non si servava l’operarsi 
facto e che tucto lo Concilio insieme congregato mi richiesono gli volessi aiutare e sobvenire in 
tanto loro bisognio avendo preso la obligatione di tucti e prelati v’erano e factomi ben sicuro 
gli servì di decta somma donde ne seguì che l’imbasciadori del Concilio insieme con quelli de’ 
greci e accordorono allora la passata de’ greci di qua e passorono. L’anno MCCCCXXXVIII 
e venono a Fferrara e per la contradizione che ffu in Basilea per rispecto del luogo dove lo 
Concilio per la decta unione cielebrare si doveva che cchi voleva in Vignione e chi in Firenze, 
mi trovai sendo in Basilea quasi in pericolo di morte solo perché chi lo voleva in Avinione che 
erano la più parte istavavano da mme tucte le dificultà avevano e invero insieme con monsignore 
di Santo Agnolo ne feci una exactissima diligenzia e perché nella fine del MCCCCXXXVIII in 
quello Concilio non n’era rimaso se non passione e ogni mala visione faceva me ne partì e venni 
a Ferrara del mese di maggio 1438 dove trovai Cosimo e Piero e Giovanni suoi figliuoli e quivi 
essendo cominciata la moria e a Firenze restata, si cominciò a ragionare del partire e ridurre in 
Firenze tucti i greci e la Corte e qui celebrare lo Concilio per la unione e per commissione di 
papa Eugienio scrissi a Cosimo e Lorenzo chella comunità mandasse là per accordare alcuni 
capitoli per la venuta qui del Concilio e così Lorenzo de’ Medici vi venne. Lo quale restò dac-
cordo e partissi e lasciommi dovessi servire il papa infino di ducati VI mila per la spesa dell’avere 
i greci di là che erano da persone VII cento e benché io facessi ogni mio sforzo di non passare // 

[c. 61r] la commessione niente di manco mi fu necessario rimanere in Ferrrara dopo la partita 
del papa e insieme col cardinale di Santo Angiolo e con monsignore lo cardinale di Venezia vice 
cancelliere per fare arivare i detti greci per la spesa de’ quali oltre a mille fatiche n’ebbi e afanni 
incomportaboli prestay ducati XIIII mila li quali ritrassi poi non sanza grandissima fatica. 
E così ridotti in Firenze arrivai qui del mese di giennaio e tucto quello anno del 1438 e così da 
quello adietro fu proveduto come factore con salario sì piccolo che se non fusse la speranza del 
tempo a venire parendomi essere molto male tractato, non restavo mai contento perché sapevo 
in VI anni avere durato in extimabile fatica e per honore e grande reputazione e ancora utilità 
di compagnia avere facto grandemente mio debito e dove al mio arrivare a Ferrara v’erano in 
corte delle compagnie ci andavano innanzi non prima arrivati a Ffirenze non era compagnia 
ci s’appressasse con tanta grazia e benivolenza di Papa Eugienio e di tucta la corte che tanto 
avevo quanto domandavo. E l’anno MCCCCXXXVIIII fu facto compagnio della ragione di 
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Corte a trarre l’octavo del guadagnio per V anni, e qui istemo con la corte insino a dì VII di 
marzo MCCCCXLII e andammo a Ssiena dove istemmo con la compagnia infino all’uscita 
di settembre anno decto, e a dì primo d’octobre partì con la compagnia nostra e andammo 
a Roma e quivi benchè la compagnia de’ Borromei fusse facta dipositario del papa e che la 
nostra mancasse della grazia del papa per le guerre e discordie del conte Franciesco dove la sua 
santità grandemente si teneva offesa da Cosmo niente di manco passai tucto lo tempo della 
sua vita in modo avanzammo ragionevolmente e fumo sempre preservati e vero che mesi VI 
avanti la sua morte molto ira indignato contro di me perché intese io avere operato lo conte 
passase verso Roma con grandissimo sforzo donde mi fu necessario partirmi e venire a Ffirenze 
e istetti qui fino a dì 5 di febraio e essendo lo prefato papa amalato a morte lo camarlingo e lo 
cardinale…mandorono // 

[c. 61v] per me e non parendo Cosmo io andassi sicuramente nighò la mia andata, il perché di 
nuovo gli fù scritto e così a mme che per ogni modo mi mandassono a Roma e così mi missi 
in chamino e arrivai là a dì 12 di febraio e benchè il papa fusse quasi in fine, non di manco, mi 
fe’ dire che io dovessi partire perché sapeva v’ero andato per operare si facesse un papa amico 
a Cosmo e alla nostra comunità, e perché questo nonn era vero mi fù detto per lo chamarlingho 
e per tucto lo collegio de’ cardinali non dovessi partirmi e così aspettai la morte di detto papa, 
e il giorno lo quale morì a dì 23 di febraio e apresso fue creato papa Thommaso da Sarzana 
cardinale e vescovo di Bolognia e nominato papa Niccola quinto col quale per XXIIII anni 
avevo avuto grandissima amicizia e per rispecto di Cosmo e ancora per compiaciermi mi fe’ 
suo dipositario e così infino a oggi l’ò servito e servo con grandissima benivolenzia e grazia 
della sua santità e di tucto lo collegio de’ cardinali e di tucta la corte per modo che per la grazia 
di Dio non solamente vingo ad avere conservata la reputazione e credito della compagnia ma 
ancora acresciuta. E benchè a me non si convengha scrivere quello che ssia in lode mia, non di 
manco perché e sia in buono exemplo di quelli che dopo noi saranno e perché ancora ne sia 
bisogniando mai renduto buon merito a quelli che di me discenderanno m’à paruto di darne 
in questo libro e a c. fare ricordo di tucti i danari contanti ò messi in casa a comune tra tucti 
gli altri miei fratelli e per honore e bene di tucta la casa nostra e di mia propria liberalità sanza 
che mai o per me o per mia donna o figliuoli per vestire o per altro uso d’entrate nostre comuni 
toccassi mai uno danai, anzi tucto quello me fuse di bisognio da l’anno MCCCCXXIII in qua 
sempre ò spesi di danari avuti di mio salario o guadagniati nella compagnia sono istato e che 
al presente sono, sicchè per me mai la casa ebbe altra gravezza se non quella ò avuto per la vita 
mia e della donna e de’ figliuoli // 

[c. 62r] quello che in tucto questo tempo sono istato e sono nella compagnia de’ Medici abbia 
avuto a stare e praticare oltre a facti apartenenti della compagnia non iscrivo qui particularmente 
perché sarebbe troppa lunga scrittura tanto è che mentre sono istato di fuori di Firenze e in 
Firenze ancora quando la corte ci fu, mai si pratichò cosa grande e d’importanza che io non 
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vi fussi aoperato e principalmente nel passare de’ greci in Ytalia e maxime poi nel fargli venire 
a Ffirenze e per li danari prestati e per la sollicitudine e avisi dati per me mediante monsignore 
lo cardinale […] 2424 posso con verità scrivere avere quasi aoperato il tucto e le lettere e avisi dati 
per inpedire lo Concilio non si facisse a Vignione e i pericoli ne portai a Basilea, ne possono 
fare fede che cosa quasi impossibile a ddire la fama n’ebbi donde seguito chell’Omperadore di 
Gostantinopoli ci mandò infino di Gostantinopoli la bolla col sigillo d’oro. La quale io pagai 
de’ miei propri danari e con la sua maestà e con tucti i suoi contraemo grandissima amicizia. 
Così essendo a Basilea con l’Omperadore Sigismondo ebbi grandissima famigliarità e di mol-
tissimi drappi lo fornì così gli pagai f. 20mila in 4 volte per la Signoria di Venezia e perché era 
humanissimo prencipe molto dimostramente contractava con meo ogni suo bisognio.

Al Re d’Araona andai due volte a Napoli e una a Tiboli e benchè con la sua mano e con giura-
mento della sua fede rapresentasse farmi satisfare di danari 7 000 ci dovea per Francesco Masi 
niente di manco non gli paghò e per altro mezzo non fumo poi accordati con costui non ebbi 
altra pratica di parole perché sempre fu nimico e della nostra comunità mostrommi beni in 
Napoli tucte le sue gioye che farò per la somma di danari 100 mila.

All’Omperadore Fedrigo terzo lo quale entrò in Roma a dì 8 di marzo 1451 parlai due volte e così 
più volte parlai al Re d’Ungheria altra pratica non mi acchadde avere con loro. //

[c. 62v]	 MCCCCLII

Quanto io mi sia da XVII anni in qua impacciato e con grandissimi signori spirituali e tem-
porali e in quanti grandissime cose e diverse io sia intervenuto o con pratiche o con prestare 
danari e facto quello che ssia a mio honore e reputazione non voglio scrivere qui perché sarebbe 
multiplicare in troppo lungo dire, tanto è che assai fare ne può fare infinitissime lettere sutomi 
scripte e da signori temporali e spirituali così da Cosmo e da molti altri per modo che oltre alla 
grande utilità ò facta avere alla compagnia con acrescimento di reputazione e cet. ò di mostro 
non essere istato solo adoperato in facti di compagnia e che la fatica mai non m’à invilito nelle 
difficultà in cosa alcuna.

Sopravenendo poi del’anno 1453 la morte di papa Niccola e trovandomi in Firenze chavalcai 
a Roma dove arrivai avanti e cardinali entrassero in conclavio e a tucto lo collegio con lettere 
di credenziali de’ nostri signori offersi i favori della comunità e per la nostra compagnia fu 
prestato loro ducati 25mila fù poi creato … Alponso cardinale di Valenzia e chiamato papa 
Calisto terzo fu huomo avarissimo, costui mentre lo servì mi fece … accoglienzia poi chè volli 
essere pagato mi volle con parole e dimostrazioni di farmi male torre danari 10mila ci restava 
a ddare donde mi fù necessario fare rivedere tutti i conti tenuti a tempo di papa Niccola e così 

2424	 Unleserlicher Name.
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fù che montorono uno milione e mezo di fiorini e per la grazia di Dio trovorono ogni cosa 
essere facta fedelmente e bene e rimase in confusione chi volle confondere la compagnia e me 
e benchè a ssuo tempo non fussimo pagati fummo poi facto papa Pio con la aprovazione de’ 
nostri libri a honore nostro grandissimo.

E al tempo di deto papa Pio 2425

Brief von Tommaso Spinelli an Francesco Rucellai in Venedig, Rom,  
16. Januar 1457 2426

+ Al nome di Dio, a dì 16 di gienaio 1457

A Lubiche vi scrivemo l’ultima, e a più vostre ci ressta a far risposta, che speriano fare a bocha, 
e questa sarà breve.

Abian paghati più danari per vostre lettere, che ve ne riprichereno alchune partite sotto scrite

A chreditori v’abiàno di ducati 1 160 per lire 116 di grossi ricievette Nichodemo da Maffio.

E più, di ducati 118 soldi 16 denari 8 per tanti ricievuti el detto Nichodemo da Maffio; altro 
non à ricievuto che n’abiàno aviso, e per l’ultime lettere dicie aspettava voi, che Dio v’abbi 
chondotto salvo.

E perché sapiate quello v’avete a fare, voi ci restate debitore, tra pel chonto per voi e per noi, 
di più di ducati 2 mila 200, però ogni ducato vi trovassi, date a Filipo Inghirami sanza dirne 
chosa nesuna né a Maffio né a Nichodemo.

2425	 Hier brechen die ricordanze ab.
2426	 YUSA 89, 1689. Es ist nicht klar, ob Spinelli hier die florentinische Jahreszählung verwendet oder nicht. Der 

Brief könnte folglich auch aus dem Jahre 1458 stammen.

a maestro Adel Falangiera per vostra lettera de’ dì 2 di settenbre	 f.	 50 
e a maestro Gherardo Leopagie per vostra lettera de’ dì 30 d’aghosto	 f.	 42 
e a Anduvise Radizuni per vostra lettera de’ dì 24 di settenbre	 f.	 50 
e a Enriches Estope per lettera de’ dì 20 d’ottobre	 f.	 35 
e a Giovanni Ropen per lettera de’ dì 20 d’ottobre	 f.	 35 
e a messer Otto Berlia per vostra lettera de’ dì 4 di novebre	 f.	500

Le chitanze 
serbian 
qui, chome 
ci ordinasti
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Fra pochi dì si pagheranno e ducati 200 che più fa traesti in messer Manno Ducher, che n’ànno 
preso achordo cho’ maestro Giovanni da Sa’ Miniato de’ fatti del vo  2427 per chi gli ricieve, e non 
s’atende che una sichura da Fiorenze.

Non ci è di nuovo da far menzione; aparendo, ne sarete avisato. Che Dio di buon mandi, e voi 
e noi di mal ghuardi.

Tomaso Spinelli e chompagni di Chorte, in Roma

[Auf der Rückseite:] 
Franchiescho di Filippo Ruciellai, in Vinegia

Brief von Benvenuto di Daddo Aldobrandi an Guasparre Spinelli e compagni 
in Venedig, Nürnberg, 7. Dezember 1473 2428

Al nome di Dio, a dì 7 di dicienbre 1473.

A dì primo di chuesto fu l’utima vi schrisi, e dipoi abiamo vostra de’ dì 13 di novenbre abiamo 
risposta, e no sentiamo chosa alchuna dele vostre chase de’ drapi. D’in ora aspetiamo sentirne 
il seghuito.

E chome per vostra dite che i drapi vostri, cioè tre peze cholorati, di braccia 141 di Firenze, vi 
chostano di primo chosto fiorini 176 ¼ larghi, e di spese da chostì isino a Milano fa la soma di 
fiorini 184 ¼ larghi, e che noi faciamo chome di chosa nostra, noi vi diciamo che noi faremo 
inverso di voi tanto cuanto a noi sarà posibile, e istimiamo ci arete a mandare degli atri, sentendo 
in prima la fine di chuesti chon buono utile, e intenderenci meglio per l’avenire e cho migliore 
ordine.

E intendiamo chome molto vi piacie che noi non abiamo voluto uscire di chomesione dele bole 
di trabatense di mandarle sopra a di noi a Lubiche datevi di buona voglia, che’ de’ vostri afari 
di chuà fate chonto di esere di chuà in persona, e chon perfeto amore si ghovernerano, e basti.

E chome per altra vi diciemo chome a dì 18 del pasato avemo el ritrato dele bole di trabatense di 
ducati 1’084, che di tuto abiamo ordinato che chostì, per noi per i vostri di Roma, vi siano fati 
buoni da Piero Ghualterotti, e chosì degli atri isino a chuesto giorno ci troviamo avere riceuto 

2427	 Die Aufschlüsselung dieser Sigla ist nicht möglich. Vielleicht ist damit ‚vescovo‘ gemeint.
2428	 YUSA 114, 2217.
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per vostri di Roma, instimiamo a tuto potere soperire in modo abiamo ordinato per la via di 
Verona. Idio lasci per tuto venire a salvamento.

E a dì 16 del passato di chuì partì Piero, mio figlio cho’ la roba, e per lui vi si manda il ronzino 
portante leardo pomelato, el chuale vi chondurà chostì Giovanni mio, inperò che Piero bisognia 
lui ritorni indietro per anche roba.

Non altro per ora. Idio vi ghuardi. Vostro Benvenuto di Daddo Aldobrandi in Norinbergho.

[verso]
Domino Ghuasparo Ispinegli a chonpagni in Vinegia.

+ 1473

Da Norimbergho.

A dì 12 di gennaio, di 7 del passato.
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mit deutscher Kundschaft, 1398–1407

Bilanz der Gesellschaft „Galeazzo Borromei e co. di Basilea“, 22. Dezember 1435� 523

Bilanz der Gesellschaft „Galeazzo Borromei e co. di Basilea“, 24. März 1436� 525

Bilanz der Gesellschaft „Commissaria Galeazzo Borromei e co. di Basilea“, � 528 
24. März 1437

Bilanz der Gesellschaft „Borromeo Borromei e co. di Basilea“, 31. Mai 1437� 530

Wechselkursrelation des Rheinischen Gulden zum Kammergulden in Rom, � 532 
1439–46

Cosimo e Lorenzo de’ Medici di Corte: Bareinzahlungen aus Deutschland, � 534 
26. März 1429 – 24. März 1430

Cosimo e Lorenzo de’ Medici di Corte: Lettere di cambio mit Bezug zu � 540 
Deutschland gruppiert nach trattario, 26. März 1429 – 24. März 1430

Deutsche Kunden im Rechnungsbuch „Uscita rossa, segnata B“ der Medici � 550 
in Venedig, 1436 (Auszüge, ohne Basel)

Wechsel zwischen Deutschland und dem päpstlichen Hof in den libri grandi � 553 
der Gesellschaft von Antonio della Casa gruppiert nach trattario, 1439–46

Lionardo di Cipriano Spinelli e co. di Corte als trattario von lettere di cambio � 567 
mit Bezug nach Deutschland, 1465–69
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Von der Datini-Niederlassung in Barcelona akzeptierte Wechsel aus Brügge 
mit deutscher Kundschaft, 1398–1407 2429

2429	 Auswertung der Onlinedatenbank des Datini-Archivs: http://datini.archiviodistato.prato.it/, 02. 07. 2021.
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Nofri di 
Monperotto 
e d’Arnoldo 
Poltes 

Luigi 
e Salvestro 
Mannini 
e co.

Nofri di Monpe-
rotto, alamanno, 
Gulielmo Pi[eri] 
di Soviglera, 
overo di Seri-
viera

8. Juli 
1398

30. Sep-
tember 
1398

31. 
August 
1398

600 s. 10 
d. 6 

da Churado 
Soliere da 
Noribergho

Giovanni 
Orlandini e 
Piero Benizi 
e co.

Bertoldo Crafott 
e Anerigho 
Trachet di Nori-
bergho

15. No-
vember 
1399

24. Janu-
ar 1400

3. 
Februar 
1400

890 s. 10 
d. 2

Conrado 
Sprutenhfor 

Ghuigliel-
lmo Barberi

Gillam Piere 
de Sarisiera o 
Lunchric Munprat 
o Hans Slotter

2. Juli 
1400

1. 
Oktober 
1400

1 000 s. 10 
d. 9 ½ 

Arnoldo 
Poltus 

Giovanni 
Orlandini 
e Piero  
Benizi e co.

Guiglemo Pieri di 
Sanroviera e Lut-
tifredi di Mo[npe-
rotto] o Luttifredi 
Battamigniera di 
Chostanza

3. Juli 
1400

30. Sep-
tember 
1400

23. Juli 
1400

1 300 s. 10 
d. 8 

Arnoldo 
Poltuse

Alberto  
e Bernardo 
degli  
Alberti 
e co.

Game Sala di 
Barzalona o 
Lufrede Monpe-
rott [..] o Gios 
Chunpis

9. Juli 
1400

9. 
Oktober 
1400

1 180 s. 10 
d. 7

Churado 
Sprotinaver 

Giovanni 
Orlandini 
e Piero  
Benizi e co.

Guiglemo Pieri 
di Soriviera o 
Luttifredi di Mon-
perotto o Ganni 
Isaltera

11. De-
zember 
1400

15. Janu-
ar 1401

11. 
Januar 
1401

1 200 s. 10 
d. 5 

http://datini.archiviodistato.prato.it/
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Bilanz der Gesellschaft „Galeazzo Borromei e co. di Basilea“,  
22. Dezember 1435 2430

2430	 YUSA 90, 1700.
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Francescho 
Moraghes 

Giovanni 
Orlandini 
e co.

Ganni di Lubeca 22. 
April 
1407

13. Mai 
1407

500 s. 9 
d. 3 

Lufredi Latta-
mingnata

Giovanni 
Orlandini 
e co.

Lufredo Battami-
gnara o Churado 
Scioldino di 
Ghostanza

3. De-
zember 
1407

2. Januar 
1408

11. 
Januar 
1408

1 500 s. 9 
d. 3 ½ 

f. di cam. f. di cam.

Kasse

DEBITORI

•	Danari in cassa 3 100.00.00

•	Quaderno di cassa

	 •	Piero da Monte, protonotaio di papa 162.12.00

	 •	Francescho, veschovo di Bergamo 198.07.04

	 •	Francescho, arciveschovo di Milano 347.00.07

	 •	Varnieri dela Chiesa, nostro oste 560.19.05

	 •	24 weitere kleinere Konten 560.09.03

1 829.08.05

•	Stracciafoglio 48.03.09

CREDITORI

•	Quaderno di cassa
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	 •	maestro Cristiano, sta ala zecha 100.00.00

	 •	misser Agniolo deli Ubaldi da Perugia 105.12.00

	 •	Iannusius, arcidiachono carzeloviensis [?] 142.00.00

	 •	�misser Giovanni de Ghonzalves, maestro schuola di Sighonzona 362.00.00

	 •	Giovanni di Saxso da Trasborgho 649.03.06

	 •	Arrigho Albista di Baxilea 819.10.01

	 •	el signor Giovanni de Silva, alfiere di Chastella 3 213.05.07

	 •	24 weitere kleinere Konten 599.13.00

5 991.04.02

•	Quadernuccio 1.13.03

Hauptbuch

DEBITORI

•	Libro grande nero

	 •	Masserizie 10.12.11

	 •	Spese di casa 47.18.03

	 •	Cavalli 59.02.06

	 •	Galeazzo Borromei e Lazzero di Giovanni di Vinegia, per noi 313.06.06

	 •	Galeazzo Borromei e compagni di Corte, per loro 557.00.00

	 •	Galeazzo Borromei e compagni di Corte, per noi 1 381.08.06

	 •	Piero Aitanti, Barcellona 4 067.00.00

	 •	15 weitere kleinere Konten 242.14.00

6 679.02.08

•	Uscita 6 070.06.04

CREDITORI

•	Libro grande nero

	 •	messer Andrea, veschovo d’Osimo 0.06.03

	 •	messer Andrea, veschovo d’Osimo, tesorier dela camera 2.18.00

	 •	Tomaso Spinelli nostro 5.12.01
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Bilanz der Gesellschaft „Galeazzo Borromei e co. di Basilea“,  
24. März 1436 2431

2431	 YUSA 90, 1700. Die Bilanz zeigt als Datum den 24. März 1435 (= moderner Jahreszählstil).

	 •	Anbruogio e Iacopo da Horate di Milano, per loro 7.03.04

	 •	Anbruogio e Iacopo da Horate di Milano, per noi 34.01.09

	 •	Avanzo ci conciederà Idio 52.05.11

	 •	Nichodemo Spinelli di Vinegia 67.11.04

	 •	�messer Ghaleazzo da Mantova, luoghotenente dela camera 
apostolica

129.00.04

	 •	El conto del libro segreto 5 454.00.04

5 753.00.04

Entrata 5 025.15.11

f. di cam. f. di cam.

Kassenbuch

DEBITORI

Danari in cassa 3 340.01.11

Quaderno di cassa

•	miser Piero Donato, veschovo di Padova 101.12.06

•	miser Francesco, arcivescovo di Milano 347.00.07

•	26 weitere kleinere Konten 448.03.05

906.16.06

Stracciafoglio 31.13.09

CREDITORI

Quaderno di cassa 1 637.18.10

•	miser Andrea, veschovo de Osimo 56.03.01

•	maestro Arrigho Ubelinche, procuratore dela chausa 56.18.04
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•	miser Ghaleazzo de’Chamani, arciprete mantovano 78.17.09

•	el signor Giovanni de Silvae, alfiere di Chastila 115.11.00

•	miser Giovanni de Deavecia, arcidiachono [?] 121.19.00

•	maestro Zinusius, arcidiacono [?] 142.00.00

•	miser Giovanni de Ghonzales, scholasticho di Sighonza 257.12.02

•	Lanciloto de [...] i 458.17.00

•	26 weitere kleine Konten 350.06.06

1 637.18.10

Hauptbuch

DEBITORI

Libro grande nero

•	�Ghaleazzo Borromei e Antonio di Francesco e conpagni di Londra, 
per noi

0.10.00

•	Varnieri della Chasa, questi si dovea mettere a disavanzi 1.00.08

•	Ghaleazzo Borromei e Lazzero di Giovanni di Vinegia, per noi 6.06.03

•	Anbruogio e Iacomo da Chomo di Milano, per loro 7.16.08

•	Nicholaio di Piero da Meleto, sta a Bologna 9.07.00

•	Maserizie di chasa 10.12.11

•	�Iacopo Tomuti, dimora a Nantes in Bretagna, sopra nostri  
di Brugia

18.00.00

•	�Ghaleazzo Borromei e Antonio di Francesco e conpagni deti, per 
loro

20.02.00

•	Adovardo Giachineti e Andrea Chanbini e compagni di Corte 22.10.00

•	Gioie ci troviamo qua e una punta di diamante in chiovo 30.00.00

•	Bonsigniore e Conte Spinelli e compagni di Mantova 34.06.07

•	Lionardo di ser Piero Doffi, nostro giovane 35.19.03

•	�miser Ghaleazzo de’Chavriani da Mantova, luoghotenente dela 
camera apostolica di qui

40.15.03

•	Chavalli dela conpagnia 42.11.11

•	�Giovanni e Francholino de’Franchisachi deonno sopra nostri  
di Brugia

55.13.01
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•	Bardo di Neri e conpagni di Ginevra. Àciene dipoi provisti 58.10.06

•	Giovanni da Chastro, nostro giovane 91.11.06

•	Ghaleazzo Borromei e conpagni di Corte, per noi 2 573.12.06

3 051.06.01

Uscita 3 194.15.03

CREDITORI

Libro grande nero

•	Ianni da Traiecto, nostro famiglio 2.08.09

•	Ghaleazzo Borromei e conpagni di Corte, per loro 3.09.10

•	�Ghaleazzo Borromei e Antonio di Francescio e conpagni  
di Brugia, per noi

11.09.00

•	�Filippo Borromei, Alexandro e Paolo da Chastagniuolo di Milano, 
per noi

17.01.01

•	�Ghaleazzo Borromei e Antonio di Francescho e conpagni, per loro 
conto

41.08.08

•	Nichodemo di Lionardo Spinelli di Vinegia, per la bottegha 67.11.04

•	miser Andrea, veschovo di Osimo 101.00.00

•	El libro segreto 5 453.11.01

5 697.19.09

Entrata 5 817.10.09

i	 Unleserliche Ortsangabe.
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Bilanz der Gesellschaft „Commissaria Galeazzo Borromei e co. di Basilea“, 
24. März 1437 2432

2432	 YUSA 90, 1703.

f. di cam. f. di cam. 

Kassenbuch

DEBITORI

•	Danari in cassa 2 753.19.01

•	Quaderno di cassa A 126.14.08

	 –	 maestro Piero de Cortis da Legge, orafo 12.18.10 

	 –	 misser Ghaleocto da Peruga, avochato 13.00.10

	 –	 maestro Giovanni Lioni, abreviatore in Concilio 20.06.2006

	 –	 maestro Bartolomeo de Monte, scritore apostolico 25.00.04

	 –	 17 weitere Guthaben 55.08.02

CREDITORI

•	Quaderno di cassa A 1 173.15.06

	 –	� mastro Giovanni Liberalis, maestro di casa l’arciveschovo  
di Lione

65.00.07

	 –	 mastro Bernardo Serra, limosiniere d’Araona 71.05.06

	 –	 misser Francescho, arciveschovo di Milano 103.10.03

	 –	 maestro Desiderio Brittonis 123.19.00

	 –	 Pino de Sifragha da Lodi 140.12.00

	 –	 maestro Giovanni Blondelroi, procuratore del conte Rinieri 347.00.00

	 –	 19 weitere Kreditoren 322.08.02

Hauptbuch

DEBITORI

•	Libro grande bianco A 6 242.00.02

	 –	� Comissaria di Ghaleazzo e Antonio e compagni di Londra,  
per noi

0.10.00

	 –	� Filippo Borromei, Alexandro Paolo da Chastagnuolo di Milano, 
per noi

0.10.00



9.4  Daten aus florentinischen Rechnungsbüchern

529

	 –	 Borromeo Borromei e compagni di Corte, per loro 05.02.2000

	 –	 Cavalli ci troviamo 04.11.2000

	 –	 Iachopo Tomuti di Nantes, sopra e nostri di Brugga 10.00.00

	 –	 Paolo da Chastro 10.05.2000

	 –	 Masserizie di chasa 10.12.2011

	 –	 Giovanni da Chastro, che sta chon noi 17.17.05

	 –	� Comissaria di Ghaleazzo Borromei e Antonio di Francesco 
e compagni di Brugia, per loro

19.00.08

	 –	� Adovardo Gachinotti e Andrea Chanbini e compagni di Corte, 
per loro

24.00.00

Comissaria di Ghaleazzo Borromei e Antonio di Francesco 
e compagni di Bruggia, per noi

27.10.2000

	 –	 Gioie ci troviamo qui e una punta di diamante 30.00.00

	 –	 Anbruogo e Iacopo di Choma di Ginevra 137.17.06

	 –	� Comissaria di Ghaleazzo Borromei e compagni di Corte, 
per loro

966.10.03

	 –	� El conto della chassa, riveduto questo dì, che è danari contanti 
e debitori del quaderno di chassa, che creditori di detto quader-
no furono più

1 706.18.03

	 –	� Comissaria di Ghaleazzo Borromei e compagni di Corte, 
per noi

3 269.15.02

•	Uscita 2 040.17.01

CREDITORI

•	ibro grande bianco A 6 269.16.04

	 –	 Firenze d’Anversa 01.12.2006

	 –	 Ianni da Traiecto, nostro famiglio 3.13.06

	 –	 Filippo Borromei e compagni di Brugga, per loro 4.00.00

	 –	 Lionardo Doffi, nostro gharzone 29.13.07

	 –	 Varnieri della Chiesa, nostro oste 84.19.06

	 –	 Anbruogo e Iacopo da Choma di Milano, per loro 790.04.08

	 –	 El libro segreto 5 355.12.07

•	Entrata 3 727.15.11

Disavanzo 27.16.02
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Bilanz der Gesellschaft „Borromeo Borromei e co. di Basilea“,  
31. Mai 1437 2433

2433	 YUSA 90, 1703

Kassenbuch

DEBITORI

Danari in cassa 2 245.03.10

Stracciafoglio

•	6 kleine Konten 26.03.06

26.03.06

Hauptbuch

DEBITORI

Libro grande bianco A

•	�Filipo Borromei e Alexandro e Paolo da Chastagnuolo di Milano, 
per loro

24.08.00

•	Oddo Rau di Genova 25.00.00

•	spese di casa 26.01.07

•	Giovanni da Chastro 28.11.01

•	Giorgio Aghostin da Bruga 32.10.05

•	maestro Bartolomeo de Monte 41.04.03

•	�Commesseria di Ghaleazzo e Antonio e compagni di Bruga,  
per loro

49.07.02

•	maestro Giovanni Lioni da Ratispona 60.19.08

•	�Commesseria di Ghaleazzo Borromei e compagni vechi di qui 76.06.00

•	Anbruogio e Iacopo da Como, di Ginevra 89.12.02

•	Iachopo Tomuci da Lucha, sta a Nantes, sopra nostri di Brugia 217.00.00

•	Mariano de Vitali di Milano 233.16.02

f. di cam. f. di cam. 
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•	maestro Stefano e maestro Cristiano dela Zecha 340.04.00

•	Borromeo Borromei e compagni di Corte, per loro 1 163.00.00

•	�Adovardo Giachinotti e Andrea Chanbini e compagni di Corte, 
per loro

1 244.00.00

•	�Commesseria di Ghaleazzo Borromei e compagni di Corte, per noi 2 873.03.02

•	21 weitere kleinere Konten 103.01.05

6 628.05.01

Uscita 3 109.19.09

CREDITORI

Libro grande bianco A

•	Giovanni di Longhavilla 25.04.00

•	Gherardo Puccinan 26.16.06

•	Niccholò Vuolchare, servidore del’arciveschovo di Taranto 30.06.00

•	Varnieri Sciuodefel 32.13.00

•	maestro Guglielmo Braghin, brettone 40.09.08

•	maestro Piero Giquel, brettone 40.00.00

•	maestro Luccha da Siena, de’ minori 44.14.09

•	maestro Giufré Laric, brettone 50.00.00

•	d. Arrigho Ubelinche, procuratore 51.03.11

•	maestro Bernardo Scora, limosinieri del Re di Raona 55.16.08

•	Giovanni da Chastro 65.00.00

•	domino Marcho de’ Marinoni da Milano 73.03.05

•	Varnieri della Chiesa, nostro oste 84.19.06

•	domino Iohanni, veschovo aurelianensi 91.15.00

•	Piero di Sisragha da Lodi 140.12.00

•	�maestro Giovanni Liberulis, maestro di chasa l’arciveschovo di Lione 162.12.00

•	Varnieri dela Chiesa 544.14.04

•	Piero Solge da Trasborgho 730.17.08

•	misser Antonio, veschovo del Porto 1 100.00.00
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Wechselkursrelation des Rheinischen Gulden zum Kammergulden in Rom, 
1439–46 2434

2434	 Quelle: AOIF 12737. – Erklärung der Tabelle: Im November 1439 bezahlte Antonio della Casa für einen in 
Köln ausgestellten Wechsel pro Rheinischen Gulden 0.6702 Kammergulden; für jeden Rheinischen Gulden, 
den er nach Köln transferierte, berechnete er 0.7813.

•	El libro segreto 5 327.16.03

•	19 weitere kleinere Konten 176.10.05

8 895.05.01

Entrata 5 358.03.01

Avanzo 23.04.00
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08. 1439 0.7917

09. 1439

10. 1439 0.8000

11. 1439 0.6702 0.7813

12. 1439

01. 1440 01. 1443 0.7689 0.7750

02. 1440 02. 1443 0.7750

03. 1440 0.7657 03. 1443 0.7750 0.7778

04. 1440 04. 1443

05. 1440 05. 1443 0.7763 0.7778

06. 1440 06. 1443 0.7750 0.7800

07. 1440 07. 1443 0.7781 0.7784 0.7917 1.0000

08. 1440 08. 1443 0.7773 0.7867

09. 1440 09. 1443 0.7787 0.8000

10. 1440 10. 1443 0.6667 0.7833

11. 1440 11. 1443

12. 1440 12. 1443 0.8125
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01. 1441 01. 1444

02. 1441 02. 1444 0.7792

03. 1441 03. 1444 0.6944 0.7778

04. 1441 04. 1444 0.7621 0.7750 0.8000

05. 1441 1.0000 05. 1444 0.7750 0.7917

06. 1441 06. 1444 0.7688 0.7750

07. 1441 07. 1444

08. 1441 08. 1444 0.7742 0.8000

09. 1441 09. 1444 0.8090

10. 1441 0.7752 10. 1444 0.7750 0.7800 0.7917 0.8000

11. 1441 0.7750 11. 1444

12. 1441 0.7750 12. 1444 0.7750 0.7778

01. 1442 01. 1445 0.8571

02. 1442 0.7750 02. 1445

03. 1442 03. 1445 0.7690 0.7750 0.7973

04. 1442 04. 1445 0.7542 0.7750

05. 1442 0.7752 0.7753 0.7708 05. 1445 0.7519 0.7750 0.7824

06. 1442 06. 1445

07. 1442 0.7688 0.7765 0.8000 07. 1445

08. 1442 0.7500 0.7753 08. 1445 0.7750

09. 1442 09. 1445 0.7750

10. 1442 0.7750 0.7771 10. 1445 0.7778 0.7833

11. 1442 0.7500 0.7750 11. 1445

12. 1442 0.7750 0.7778 12. 1445

01. 1446

02. 1446

03. 1446 0.7750

04. 1446 0.7750
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Cosimo e Lorenzo de’ Medici di Corte: Bareinzahlungen aus Deutschland, 
26. März 1429 – 24. März 1430 2435

2435	 ASFi, MAP 131. Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, da sie nur die eindeutig identifizier-
baren Einträge aufweist.
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4r 1429.04.07 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m.  
Giovanni 
Liecche, 
alamanno

idem 45.00.00 l’annata della Incorpo-
razione della mensa 
capitolare in Liecche, 
maguntine dioc.

4r 1429.04.07 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m.  
Giovanni 
Liecche, 
alamanno

idem 30.00.00 l’annata della Incorpo-
razione d’una chiesa 
parrochiale al monas-
terio Inselghienstatt, 
manguntine dioc.

4v 1429.04.09 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Matteo 
Dittmari, 
canonico 
a Lubiche

idem 16.00.00 l’annata del detto suo 
canonicato

7r 1429.04.18 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Arnoldo 
Witt, ala-
manno

del futuro 
rettore 
di detta 
chiesa

55.00.00 l’annata della parro-
chiale chiesa de Duffel, 
cameranen. dioc.

7r 1429.04.18 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m.  
Gherardo 
Charreri

16.00.00 l’annata dell’unione del 
priorato de Gux, pat-
tavien. dioc. unito alla 
badia di santo Severino 
della detta diocesi

8r 1429.04.21 Collegio 
dei Cardi-
nali

m.  
Hermanno 
Wercch

idem 50.00.00 comunne servigio della 
chiesa caminen. dioc.

8v 1429.04.23 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m.  
Hermanno 
Charreri

22.00.00 parte dell’annata del 
priorato di santa Maria 
di Montelauri, wabren. 
dioc.
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12v 1429.05.09 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m.  
Hermanno 
Wercch

50.00.00 parte del comune 
servigio della chiesa 
chaminen.

18r 1429.05.30 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. 
Gherardo 
Wartimont

idem 18.00.00 l’annata del canonica-
to e prebenda della 
chiesa di santo Vettorio 
Santinzis, colon. dioc.

19r 1429.05.31 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Conra-
do Reychir-
scover

m.  
Giovanni

54.00.00 l’annata del canonicato 
e prebenda della chie-
sa banborgiensis

21v 1429.06.06 Antonio 
Salutati da 
Pescia

Bertoldo 
Abrernaton

idem 22.00.00 l’annata e prebenda 
della chiesa wormanen.

24v 1429.06.15 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m.  
Giovanni 
Ecleftest

m. Piero 8.00.00 l’annata della preposi-
tura di San Giovanni de 
Willishoven, pattavien. 
dioc.

25v 1429.06.21 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Fedrigo 
Soer de 
Rittenbergh

m. Arrigo 19.00.00 della prepositura di San 
Filicie e Regule, turinen. 
constantien. dioc.

25v 1429.06.21 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Lamber-
tus Meyer

idem 20.00.00 l’annata della parro-
chiale chiesa de Lohem 
tra Rettendorf

26v 1429.06.26 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Arrigo 
Beyem 

idem 100.00.00 parte del comune 
servigio della chiesa di 
Basilea

26v 1429.06.26 Collegio m. Arrigo 
Beyem

idem 100.00.00 parte del comune 
servigio della chiesa di 
Basilea

30v 1429.07.27 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Andrea 
Scionau, 
scrittore ap-
postolico

m. Gio-
vanni

45.00.00 l’annata della parro-
chiale cioè de’ fructi 
della chiesa vormanen.

31r 1429.07.29 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Niccolò 
Mattia

m. Gio-
vanni

17.00.00 l’annata della parro-
chiale chiesa Lubonten 
wladislamen. dioc.
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31r 1429.07.29 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Gio-
vanni Van-
chemdum, 
per lui da 
Francesco 
d’Altobi-
anco degli 
Alberti e 
compagni

m.  
Gottifredi

495.00.00 per nome del collettore 
di Colognia

31r 1429.07.30 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Piero 
Cirollo

m.  
Giovanni

16.00.00 l’annata di Santo Nico-
lo, magdeburgen. dioc.

32v 1429.09.15 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Arrigo 
Attemdo

idem 30.00.00 l’annata della parric-
chiale chiesa in Delfel, 
agusten. dioc.

36r 1429.09.15 Antonio 
Salutati da 
Pescia

Antonio 
Salutati da 
Pescia

Antonio 
Salutati 
da Pescia

46.00.00 l’annata delle parroc-
chiale chiesa Alzenco-
donen., constanzien. 
dioc. unita al monaste-
rio in Alterberg

41v 1429.10.20 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Senn-
drus Mat-
tencusen, 
alamanno

m. Piero 84.00.00 la prepositura della 
chiesa di Monte Albano, 
maguntin.

43v 1429.10.31 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Janni 
Cherno

idem 25.00.00 l’annata della parroc-
chiale chiesa Henenfel-
felt, eisteten. dioc.

43v 1429.10.31 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m.  
Johannes 
di Ghronis

idem 10.00.00 parte del priorato di 
Santo Piero de Ciwiery, 
or. S. B., magdeburgen. 
dioc.

45r 1429.11.03 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m.  
Todrigho 
Naghel

m.  
Arnoldo

115.00.00 l’annata della preposi-
tura righen.

48r 1429.11.14 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Niccolò 
Vulrat, 
recò in 
Lando suo 
famiglio

35.00.00 parte del comune 
servigio della badia 
ebranen, or. S. B., 
erbipolen. dioc.
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49r 1429.11.16 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. 
Tilimanno 
Tenkinch

idem 20.00.00 l’annata del canonicato 
e prebenda di Santa 
Maria al grado, colo-
nien. dioc.

52v 1429.12.01 Collegio 
dei Cardi-
nali

m. Herman-
no Duncher

m. *** 31.17.06 comune servigio della 
chiesa scalaten.

53v 1429.12.05 Collegio 
dei Cardi-
nali

Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Her-
manno

8.06.08 comune servigio della 
chiesa winbergien.

54r 1429.12.06 Antonio 
Salutati da 
Pescia

Antonio 
Salutati da 
Pescia

m.  
Lodovico

23.00.00 l’annata della parroc-
chiale chiesa di Santo 
Stefano, constantien. 
dioc.

58r 1429.12.19 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. 
Henrigho 
Storbergh

m.  
Giovanni

25.00.00 l’annata della parroc-
chiale chiesa in Bendel-
stoff, erbipolen. dioc.

62v 1430.01.11 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m.  
Giovanni

14.00.00 l’annata della parroc-
chiale chiesa in Tolin-
ghe, ratisbonen. dioc.

63r 1430.01.11 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. 
Tommaso 
Roden

15.00.00 l’annata del caninicato 
della chiesa lubicien.

63v 1430.01.12 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m.  
Giovanni

17.00.00 l’annata della par-
rocchiale chiesa in 
Tarienberg, paderbur-
nen. dioc.

67r 1430.01.28 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Piero 23.00.00 l’annata della parroc-
chiale chiesa in [...?] 
Berghe, manghuntine. 
dioc.

67v 1430.01.30 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m.  
Giovanni

14.00.00 l’annata del canonicato 
e prebenda di Santo 
Niccolò, madeburgien.

68r 1430.01.31 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Herman-
no Duncher

m.  
Giovanni 

50.00.00 parte del comune 
servigio della chiesa 
osnaburgien.
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70r 1430.02.08 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Piero 
Pugmatteri

m. Nic-
chodemo 

200.00.00 parte del comune 
servigio della chiesa 
frisigien.

71r 1430.02.09 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Currado 
Cheroffeliz, 
per lui da 
m. Arrigho 
Bull suo 
procuratore

324.00.00 soccholletteria di 
Gostanza

72r 1430.02.14 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Giovan-
ni Chol-
chagien, 
alamanno

24.00.00 l’annata della cha-
pella di Santa Maria 
Madalena in Aghula, 
iltesenen.

75v 1430.03.01 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Bertoldo 
Rantafu-
soris

m. Arrigo 200.00.00 l’annata della prepo-
situra della chiesa di 
Magonza

77v 1430.03.06 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. 
Giovanni 
Vacchem-
dum

idem 40.00.00 l’annata del canonicato 
e prebenda di Santo 
Cionagio, trayetten. 
lroden. dioc.

78r 1430.03.07 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Herma-
no Rosse

35.00.00 l’annata dell’unizone 
del monasterio [...?] 
Santa Filicita, or. cister-
nen, maguntine dioc.

78r 1430.03.07 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Herman-
no Rosse

45.00.00 l’annata e prebenda 
della chiesa wormanen.

78r 1430.03.07 Antonio 
Salutati da 
Pescia

12.00.00 parte dell’annata 
chiesa in Ghalmirae, 
maguntine dioc.

81r 1430.03.14 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Piero 16.00.00 l’annata della parroc-
chiale chiesa di Santo 
Lodegeri de Amavilla, 
agusten. dioc.

81v 1430.03.15 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. 
Giovanni 
Deccomis, 
alamanno

m.  
Michele

16.00.00 l’annata della par-
rocchiale chiesa di 
Santa Maria in Vasis, 
salisburgien. dioc.
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82r 1430.03.18 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Arrigo 
Uberlinche

100.00.00 per detta camera 
appostolica

82v 1430.03.22 Antonio 
Salutati da 
Pescia

m. Tili-
manno de 
Drosaghen, 
per lui da 
Cambio 
de’ Medici 
e comp.

m. Her-
manno 
Widalers

32.00.00 l’annata del cannoni-
cato e prebenda della 
chiesa di Colognia
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540 Cosimo e Lorenzo de’ Medici di Corte: Lettere di cambio mit Bezug zu Deutschland gruppiert nach trattario, 
26. März 1429 – 24. März 1430 2436

2436	 ASFi, MAP 131. Diese Liste weist nur die eindeutig identifizierbaren Vorgänge auf.

c. datore prenditore beneficiario Einzahlung Auszahlung Reno Camera

Gherardo Bueri Lübeck

11v m. Hermanno 
Woister

Medici di Corte m. Hermanno Woister 1429.05.05 100.18.00 77.00.00

Heinrich und  
Wilhelm Rummel

Nürnberg

57r Medici in Rom Medici di Corte m. Arrigo Hamann, 
alamanno

130.00.00

Alfano e Savere Perugia i

19r m. Flanchardo de 
Ratispona, alamanno

Medici di Corte m. Ulrico de Ichslar oder 
m. Jacopo Frischeman, 
alamanni

1429.05.31  ii 48.00.00 50.00.00

42v m. Sandrus de  
Marteschusen

Medici di Corte Teodrigo Winchal, 
studente

1429.10.25 45.10.00

57r m. Tommaso Roden Medici di Corte m. Egherto Schum, 
alamanno

28.00.00

66v m. Tommaso Roden Medici di Corte m. Currado Enden oder 
m Arrigo Vuenemar, 
studenti

31.00.00

68r m. Tommaso Roden Medici di Corte m. Eghbertus Schum, 
studente

1430.01.31 22.00.00
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c. datore prenditore beneficiario Einzahlung Auszahlung Reno Camera

78v m. Arrigho Zoerbeck, 
alamanno

Medici di Corte Giovanni Cierretani 1430.03.09 13.00.00

Simone Sassolini Köln

23v Frighet Jannes, caval-
catore

Medici di Corte idem 1429.06.11 25.00.00 20.00.00

Cosimo e Lorenzo 
de‘ Medici

Florenz

48v Rummel,  
Nürnberg

m. Giorgio Nebaldan 45.00.00

49r m. Guglielmo de Su-
tenchem, alamanno

Medici di Corte m. Guglielmo de  
Sutenchem, alamanno

1429.11.15 50.00.00

64r Bueri, Lübeck Ghualtiero Romelinerode 24.00.00

Cosimo e Lorenzo 
de‘ Medici

Corte di Roma

103r Pisanello de’ Pisanelli Medici, Florenz Currado di Francoforte, 
mercatante

1429.03.02 1429.03.26 82.00.00

105v Rummel,  
Nürnberg

m. Arrigho Conneghat 1429.01.29 1429.04.02 10.00.00

105r m. Arnoldo Vernen, 
canonico liodien.

Sassolini, Köln m. Branda cardinale di 
Piacenza

1429.02.17 1429.04.01 360.00.00 277.04.00

106v m. Chari d’Anbor-
gho, per le mani di 
m. Giorgio Soldevel

Bueri, Lübeck m. Niccolò Amborgho 1428.01.11 1429.04.05 80.00.00



9 
Anhang

542 c. datore prenditore beneficiario Einzahlung Auszahlung Reno Camera

106v da’ signori di  
Lubicche

Bueri, Lübeck m. Niccolò Amborgho 1428.10.26 1429.04.05 23.02.00

108r Kress, Nürnberg m. Ghuttero Gruben, 
alamanno

1429.01.07 1429.04.08 190.00.00

108r Kress, Nürnberg m. Michele da Praga 1429.03.07 1429.04.08 50.00.00

109v m. Ridolfo Anbrighe Bueri, Lübeck m. Giovanni Arz,  
alamanno

1429.02.24 1429.04.12 14.00.00 10.15.04

109v da lui Bueri, Lübeck Elerus Smyt, Alamanno 1429.03.04 1429.04.12 3.00.00 2.07.00

110v m. Artingo, scrittore Bueri, Lübeck Giovanni Mutar, cherico 
di Lubicche

1429.02.20 1429.04.18 6.00.00 4.13.00

110v Rummel,  
Nürnberg

m. Giovanni Engellard, 
procuratore in corte

1428.06.19 1429.04.18 210.00.00

112r da lui Bueri, Lübeck m. Hermanno Chrein-
bergh, alamanno

1429.02.20 1429.04.21 100.00.00 77.00.00

112v Rummel,  
Nürnberg

m. Arrigho Coningh, 
alamanno

1429.03.25 1429.04.22 125.00.00

114v dal detto Bueri, Lübeck m. Tedrigho Naghel 1429.02.20 1429.04.30 200.00.00 154.00.00

116v Bueri, Lübeck m. Giovanni Christiani 1429.05.04 iii 67.10.00 46.14.00

117r Bertoldo Littorp Bueri, Lübeck m. Tommaso Roden 1429.03.12 1429.05.07 110.00.00

117r Arrigo Vanord de 
Lunenborgh

Bueri, Lübeck m. Tommaso Roden 1429.03.17 1429.05.07 20.00.00

118v Rummel,  
Nürnberg

Tommaso Roden 1429.01.21 1429.05.11 30.00.00

119r Antonio Arrighi Medici, Florenz monna Anna di Michele 
Danelli, tedescha

1429.04.02 1429.05.12 10.00.00
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c. datore prenditore beneficiario Einzahlung Auszahlung Reno Camera

121v m. Arrigo Chren Bueri, Lübeck m. Piero Siron, procurato-
re in corte

1429.04.08 1429.05.20 54.00.00

121r Kress, Nürnberg m. Arrigo Ubelim, per lui a 
m. Corrado Reycherscho-
ver, canonico ratisponen.

1429.04.13 1429.05.19 68.00.00

124v m. Ludolpho Quare Bueri, Lübeck m. Hermanno Pentel, 
alamanno

1429.04.15 1429.05.28 50.00.00

124r Rummel,  
Nürnberg

m. Michele Durcoff, 
alamanno

1429.05.04 1429.05.28 25.00.00

128v m. Currado, vescovo 
di Ratispona

Rummel,  
Nürnberg

Medici di Corte 1429.06.04 2 135.10.00 1 295.10.00

131r m. Giovanni Cornaris Bueri, Lübeck m. Nicholò Amborgo, 
per le mani di m. Giorgio 
Soltbadel

1429.04.09 1429.06.14 20.00.00 15.08.00

131r Usbulff Bueri, Lübeck m. Nicholò Amborgo 1429.05.02 1429.06.14 200.00.00 154.00.00

131r m. Giovanni Mainesti Bueri, Lübeck Arrigo Mamesa 1429.04.30 1429.06.14 13.17.00

131r Bueri, Lübeck m. Marcuardo Vasanten, 
alamanno

1429.04.29 1429.06.14 10.00.00 7.14.00

132v Tala Buzan Bueri, Lübeck m. Piero Sironu 1429.05.02 1429.06.17 16.00.00 11.16.03

134v Bueri, Lübeck m. Ghuasparre Ven-
doffen, procuratore di 
Prussia

iv 1429.04.30 1429.06.20 1 000.00.00

135r Bueri, Lübeck m. Hermanno Chre-
remnbergh, Marquardo 
Wuolmas, procuratore in 
corte, Arnesto Aurifabri, 
Arnoldo de Randa, 
procuratore in corte 

1429.04.14 1429.06.23 20.00.00 15.08.00
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544 c. datore prenditore beneficiario Einzahlung Auszahlung Reno Camera

136r Rummel,  
Nürnberg

m. Arrigo Grevesten de 
Herfordia

1429.05.21 1429.06.27 85.10.00

136r Rummel,  
Nürnberg

m. Arrigo Grevestein de 
Herfordia

1429.06.02 1429.07.27 83.10.00

137v Rummel,  
Nürnberg

frate Frederico Fuchs 
dell’ordine de’ frati minori

1429.05.29 1429.06.30 22.00.00

142v Kress, Nürnberg m. Tommaso Roden, 
procuratore in corte

1429.06.21 1429.08.02 60.00.00

142r Rummel,  
Nürnberg

m. Guglielmo de Sute-
chem, alamanno

1429.06.31 [!] 1429.07.30 1 000.00.00

142r Rummel,  
Nürnberg

m. Guglielmo de Sute-
chem, alamanno

1429.07.08 1429.07.30 1 000.00.00

142r Rummel,  
Nürnberg

m. Giovanni de Cyl, 
alamanno

1429.06.31 [!] 1429.07.30 200.00.00

144v Gualtieri Axsa Bueri, Lübeck m. Olano Lorenzi, propo-
sto uspalen. [!]

1429.07.01 1429.08.27 60.00.00

144r Rummel,  
Nürnberg

m. Guglielmo de Sute-
chem, alamanno

1429.07.15 1429.08.13 1 000.00.00

144r m. Hermanno Wrye, 
alamanno

Sassolini, Köln 1429.08.23 145.00.00 100.00.00

146v Rummel,  
Nürnberg

m. Niccolò Hernit, 
alamanno

1429.06.22 1429.09.05 76.00.00

150r m. Ridolfo Robrincher Bueri, Lübeck m. Giovanni Arze 1429.08.18 1429.09.26 40.00.00 30.06.00

150r Giovanni, suo fratello Bueri, Lübeck m. Tederigo Mainesti 1429.08.14 1429.09.27 20.00.00

150r m. Giorgio Solbedel Bueri, Lübeck m. Andierigho Chopach 1429.05.30 1429.09.27 15.08.00
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c. datore prenditore beneficiario Einzahlung Auszahlung Reno Camera

151r m. Hermanno  
Chreinberghe

Bueri, Lübeck per noi 1429.10.03 220.00.00 154.00.00

151r m. Ludolfo Robingh Bueri, Lübeck per noi 1429.10.03 105.00.00 70.00.00

151r m. Otto de  
Scunborgo

Rummel,  
Nürnberg

per noi 1429.10.03 v 70.00.00 47.15.00

152r Robringher Bueri, Lübeck m. Giovanni Enghellard, 
procuratore di Corte

1429.08.18 1429.10.05 30.00.00 23.02.00

152r vescovo Siluinen.vi Bueri, Lübeck m. Niccolò Annborgho 1429.07.26 1429.10.05 40.00.00 30.16.00

152r da lui Bueri, Lübeck Hermanno Ghandersem 1429.08.16 1429.10.05 5.00.00 3.17.00

152r dala moglie di Pietro 
Huon

Bueri, Lübeck m. Giovanni Arz,  
alamanno

1429.08.28 1429.10.07 12.00.00 9.05.00

152r m. Hermanno Van 
Aghan

Bueri, Lübeck m. Giovanni Canter 1429.08.28 1429.10.07 23.02.00

152v m. Giovanni Hochem Bueri, Lübeck Jannes da Lemum, 
alamanno

1429.08.26 1429.10.08 8.00.00 6.03.00

153r dal detto Bueri, Lübeck Giovanni Maccheriz, 
alamanno

1429.08.28 1429.10.11 7.00.00

154v m. Giorgio Soldebelt Bueri, Lübeck m. Giovanni Schery, 
alamanno

1429.08.16 1429.10.17 10.00.00 7.14.00

154v m. Giorgio Beldetiel Bueri, Lübeck m. Giovanni de Ayda, 
alamanno

1429.08.18 1429.10.19 10.00.00 7.14.00

154v da lui Bueri, Lübeck m. Niccolò Verdis 1429.09.04 1429.10.19 80.00.00 61.12.00

154r Kress, Nürnberg m. Giovanni Bruni 1429.07.27 1429.10.14 250.00.00

154r Kress, Nürnberg m. Giovanni Bruni 1429.07.27 1429.10.14 250.00.00

155r dal capitolo righen. Bueri, Lübeck m. Udrigo Nagheler, 
alamanno

1429.09.03 1429.10.20 500.00.00
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546 c. datore prenditore beneficiario Einzahlung Auszahlung Reno Camera

155r dal capitolo righen. Bueri, Lübeck m. Udrigo Nagheler, 
alamanno

1429.10.20 490.00.00 377.06.00

155v Arrigo Bartolomei Bueri, Lübeck m. Niccolò Amborgo 1429.03.12 1429.10.20 10.00.00 7.14.00

155v Piero Nicolay Bueri, Lübeck m. Alano Lorennzen 1429.07.01 1429.10.22 16.00.00

155r Kress, Nürnberg m. Giovanni Chalcha-
gren, alamanno

1429.09.22 1429.10.19 150.00.00

155v Rummel,  
Nürnberg

m. Guglielmo de Sute-
hem, alamanno

1429.09.21 1429.10.22 770.00.00

157r Rummel,  
Nürnberg

m. Tederigo Dominizi, 
alamanno

1429.09.23 1429.10.30 700.00.00

159r Kress, Nürnberg m. Niccolaio Wolrad 1429.06.17 1429.11.05 90.00.00

161r m. Currado  
Abenborgh

Bueri, Lübeck m. Giovanni Chelcha-
ghem, alamanno

1429.11.01 1429.11.14 95.00.00 73.03.00

161v Rummel,  
Nürnberg

m. Giorgio Nebeldan, 
alamanno

1429.10.17 1429.11.14 450.00.00

162v Rummel,  
Nürnberg

m. Niccolò Hernit, procu-
ratore in corte

1429.09.14 1429.11.18 45.10.00

164r dal proposto di 
lubicche

Bueri, Lübeck m. Arrigo Wriborgo, 
alamanno

1429.09.03 1429.11.04 90.00.00 69.06.00

164r da lui Bueri, Lübeck Iannes Sirenbergh 1429.10.08 1429.11.20 4.12.05

164v Bueri, Lübeck m. Niccolò Anborgo 1429.11.28 7.00.00

164r Rummel,  
Nürnberg

m. Lodovico Scherem-
bergh

1429.10.12 1429.11.04 53.00.00
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c. datore prenditore beneficiario Einzahlung Auszahlung Reno Camera

166v Rummel,  
Nürnberg

m. Arrigo Amann, ala-
manno

1429.11.09 1429.12.07 200.00.00

167v Rummel,  
Nürnberg

m. Piero de Elburgh 1429.10.25 1429.12.09 100.00.00

169r m. Niccolò Sercchon Bueri, Lübeck m. Hermanno Weccher 1429.09.03 1429.12.12 40.04.00

170r Bertoldo Bitter Bueri, Lübeck m. Tommaso Roden 1429.08.08 1429.12.16 40.00.00 30.16.00

170v Rummel,  
Nürnberg

m. Bruno de Breff, 
alamanno

1429.11.18 1429.12.19 60.00.00

171r vescovo selvinen Bueri, Lübeck m. Niccolò Anborgo 1429.09.28 1429.12.20 20.00.00 15.08.00

173v m. Ridolfo Gherner Bueri, Lübeck m. Niccolò Anborgo 1429.11.02 1430.01.07 4.00.00 3.01.04

173v m. Mattia Bischar Bueri, Lübeck m. Niccolò Anborgo 1429.08.17 1430.01.07 10.00.00 7.14.00

173r Rummel,  
Nürnberg

m. Niccolò da Preda, 
procuratore in corte

1429.11.26 1430.01.03 75.00.00

174v m. Niccolaio  
Bodencher

Bueri, Lübeck m. Matteo Dittmari 1429.08.28 1430.01.10 10.00.00 7.14.00

175r dal vescovo Selvinon. 
[?]

Bueri, Lübeck m. Giovanni Slore 1429.09.28 1430.01.10 12.00.00 9.05.00

175r Kress, Nürnberg m. Giovanni de Monpaur 1429.11.29 1430.01.12 150.00.00

176r Ghotech Choppo per 
parte del capitolo 
righen.

Bueri, Lübeck m. Gualtieri Romelincrode 1429.11.12 1430.01.17 500.00.00

176r Sivart Vichancusa Bueri, Lübeck m. Gualtieri Romelin 1429.11.12 1430.01.17 40.00.00 30.16.00

176r da lui Bueri, Lübeck m. Gualtiri Romelin 1429.11.12 1430.01.17 20.00.00 15.08.00

178r Kress, Nürnberg m. Niccolò Wlart, abre-
viatore in corte, per lui 
a m. Antonio, cardinale 
di Bologna

1429.10.30 1430.01.24 80.00.00
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548 c. datore prenditore beneficiario Einzahlung Auszahlung Reno Camera

179r Ridolfo Quercirer Bueri, Lübeck m. Hermanno Pentel 1429.11.15 1430.01.26 50.00.00 38.10.00

179v vescovo selinen. [?] Bueri, Lübeck m. Niccolò Anborgho 1429.09.28 1430.01.28 30.00.00 23.02.00

180v Eghebertus Schum Alfano e Saurer 
di Perugiavii

m. Tommaso Rodeno 1430.01.31 28.00.00

180r m. Bernardo  
Bedezem

Bueri, Lübeck m. Tommaso Rodeno 1429.09.21 1430.01.28 20.00.00 15.08.00

180r Rummel, Nürn-
berg

m. Arrigo Wirlisch, 
alamanno

1429.10.01 1430.01.28 25.00.00

181r m. Currado Emdem Alfano e Saurer 
di Perugia viii

m. Tommaso Roden, an 
seinen Diener Arrigo 
Wirlisch

1430.02.01 31.00.00

182r m. Hermanno  
Creinbergh

Bueri, Lübeck Marcuardo Bolmars 1429.11.20 1430.02.03 40.00.00 31.16.00

183r m. Roberto del detto 
ordine di San Sogma

Bueri, Lübeck frate Giovanni de Raghu-
gia, procuratore dell’ordi-
ne de’ frati predicatori

1429.11.04 1430.02.08 12.00.00

183r Rummel,  
Nürnberg

m. Ghuglielmo Wilirch, 
alamanno

1430.01.10 1430.02.05 25.00.00

183v Rummel,  
Nürnberg

m. Niccolò Hertenzi 1430.01.09 1430.02.09 38.00.00

184v Bueri, Lübeck m. Niccolò Ambergho, 
procuratore in Corte

1429.06.15 1430.02.14 xi 14.00.00 13.15.00

184v m. Giovanni Gualtieri Bueri, Lübeck m. Cieccho Rod, portò 
Antonio Gianfigliazzi

1429.12.18 1430.02.14 30.00.00 23.02.00

186r Rummel,  
Nürnberg

m. Ridolfo Acchillasch, 
alamanno

1430.01.15 1430.02.18 50.00.00
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c. datore prenditore beneficiario Einzahlung Auszahlung Reno Camera

187r da lui Bueri, Lübeck m. Giovanni Bedichenpel, 
alamanno e canonico di 
Lubicche

1430.01.08 1430.02.21 40.00.00

187v Rummel,  
Nürnberg

m. Bartolomeo Liulf, 
per lui a m. Niccolò 
Ambergho

1430.02.25 100.00.00

190r dal monasterio di 
Santa Maria di 
Lubicche

Bueri, Lübeck m. Arrigo Blodenbirche, 
alamanno

1429.12.18 1430.03.08 10.00.00 7.14.00

192v m. Giovanni  
Clonenbergh

Bueri, Lübeck m. Giovanni Soler, 
alamanno

1429.03.20 1430.03.16 10.00.00 7.14.00

192r Rummel,  
Nürnberg

m. Giovanni Cursorius, 
alamanno

1430.02.17 1430.03.16 68.00.00

193v m. Giovanni Bruno, 
canonico zwerinen.

Bueri, Lübeck per noi 1430.03.21 1 200.00.00 800.00.00

194v m. Anselmo, corretto-
re, messer Adovardo 
e messer Piero, cano-
nico da Borsella

Sassolini, Köln per noi 1430.03.22 1 100.00.00 755.00.00

195r da lui Bueri, Lübeck Janni Bodensbenghel, 
alamanno

1430.01.28 1430.03.22 9.10.08

i	 1405 ist eine Bank Savere di Francesco Savere in Perugia nachgewiesen. Esch (1966), S. 344. 
ii	 Venezianische Dukaten.
iii	 A s. 18 l’uno.
iv	 Lettera d’aviso.
v	 Wohl auch ein Kredit, der beglichen wurde. Statt der üblichen 18 s. Kammerdukaten pro Rheinischen Gulden erhielt Otto nur 13 s. 7.75 d.
vi	 Osilien? Ösel?
vii	 Geld kam zurück, da es nicht ausbezahlt wurde.
viii	 Geld kam zurück, da es nicht ausbezahlt wurde.
xi	 Di Lubicche.
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550 Deutsche Kunden im Rechnungsbuch „Uscita rossa, segnata B“ der Medici in Venedig, 1436  
(Auszüge, ohne Basel)  2437

2437	 ASFi, MAP 134, Nr. 1. Teil eines Papierheftes. Erhalten sind 156 Blätter.

Seite datore prenditore beneficiario Einzahlung Auszahlung Lire

5r Francescho Balbi e fratelli Stefano Folghomer per nome di 
Giorgio Mendel

1436.02.19 20.00.00.00

27r del detto Gherardo Bueri di Lubich Piero Dura 1436.03.01 1436.04.11 6.00.00.00

27v Gherardo Bueri di Lubiche Giovanni Vachondio a Schedoel, 
in sua agenzia a Inricho Chiss

1436.02.24 1436.04.11 10.00.00.00

30v Luino Poltus o 
Lionardo o Charlo 
Iorisfoghil

Bardi di Bruggia tanti qui a Ghuglelmo Arisfoghel 1436.04.20 30.00.00.00

31v Giovanni e Arigho 
Romoli

ser Nicholò Bernardi 1436.04.21 5.00.00.00

32r Giorgio Mendel, 
e al detto Giorgio 
gli mandammo 
contanti

Medici, Venedig Nicholò Vulf, alamanno i 1436.03.05 1436.04.25 2.00.00.00

37v da Ghuglielmo 
Mendole

Bardi di Bruggia Giorgio Mendole 1436.05.07 60.00.00.00

39r Gherardo Bueri di Lubiche Ian Achant 1436.04.09 1436.05.11 12.00.00.00

48v Giorgio Mendel ser Cristofano Soranzo 1436.06.09 4.00.00.00
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70r Nicholò Mantino Benci di Ginevra aus  
Antwerpen

in Giovanni Mantini e compagni 1436.06.08 1436.08.04 100.00.00.00

75v Rasi van Sun Bardi di Bruggia Giovanni Mautingho (e a llui gli 
demmo contanti)

1436.06.18 1436.08.21 100.00.00.00

90v n’ebono da lui Gherardo Bueri di Lubich Piero Giovanni di Svezia, e a llui 
gli demmo chontanti

1436.09.03 1436.10.03 6.00.00.00

94v Devire Chansie Gherardo Bueri di Lubich 
(tratti da Lunuborgho il 
detto)

Orighus Orig di Svezia (e a llui 
gli demmo chontanti)

1436.09.14 1436.10.13 7.00.00.00

115r da Firenze Giovan-
ni Benci 

Giovanni Benci e compagni 
di Ginevra

Bartolomeo di Domenicho Biliotti, 
e a llui gli demmo chontanti

1436.09.25 1436.12.10 7.10.00.00

123r detto Ianni Gherardo Bueri di Lubich Uanni Aluichin 1436.09.10 1436.12.31 6.00.00.00

126r per la chonpagnia 
di Iachopo di 
Pracoman

Benci di Ginevra Gianni Cherlini o a Churado Zel 
o in Gianni Torinberg (e al detto 
Gian Torinbergh gli demmo 
chontanti)

1436.09.05 1437.01.12 100.10.00.00

131r Gherardo Bueri di 
Lubich 

da Bruggia i Borromei messer Antonio Borromei e com-
pagni 

1437.01.28 24.00.00.00

133v Derigho Laghuida / 
Gianfigliazzi di 
Valenza

da Bruggia i Bardi Ridolfo di Burcho di Cholongnia 
(a llui gli demmo chontanti)

 1437.01.04 1437.02.05 50.00.00.00

135r da detto G Gherardo Bueri di Lubich in messer Piero Epslors, studante 
in Padova o in Giovanni Elmihin 
suo famiglo (e al detto Giovanni 
gli demmo chontanti)

1436.11.20 1437.02.15 9.06.00.00
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136v Ghuglielmo 
Mendel ii

Bardi di Bruggia demmo qui a Giorgio Mendel, 
e per lui a Stefano Folchomer, 
portò il detto chontanti

1437.02.18 20.00.00.00

137v detti Gherardo Bueri di Lubich messer Giovanni Ioanni e, 
messer Giovanni Luolt e messer 
Veraldus Iachobi iii

1436.12.18 1437.02.21 3.00.00.00

138v Luticha Austede Gherardo Bueri Lubich Nicholò Chocho e a llui gli 
demmo chontanti

1437.01.20 1437.02.27 3.04.00.00

139v Gherardo Bueri di 
Lubich

Bolognia i Sernelli (sono per 
tanti disono esere chosto 
peze 12 di tafettà chonpro-
rono per lo detto)

Angnolo Ghadi e chonpagni 1437.03.02 5.02.02.16

143v detto Gherardo Bueri di Lubiche Anghilbertus Grulbe e a llui gli 
demmo chontanti

1436.12.20 1437.03.16 1.04.00.00

i	 Geld wurde in Rom nicht bezogen und ging deshalb nach Venedig zurück.
ii	 Wilhelm Mendel d. J., Sohn Wilhelms d. Ä. Vgl. Stromer (1966), S. 16.
iii	 Dies war die erste Teilzahlung. Die drei Geistlichen bezogen den Rest des Wechsels in drei weiteren Raten: am 9., 16. und 22. März.
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Wechsel zwischen Deutschland und dem päpstlichen Hof in den libri grandi der Gesellschaft von Antonio della 
Casa gruppiert nach trattario, 1439–46 2438

2438	 AOIF 12737.

c. datore prenditore beneficiario Einzahlung Auszahlung Reno Camera

Antonio della 
Casa di Corte

I173l Alberti, Basel Lorenzo dello Stecchuto 1441.08.18 1441.09.28 28.00.00

I173l Alberti, Basel Giovanni Niccholai  
d’Olanda

1441.12.09 6.00.00 4.13.00

I173l Arigo Colombinirson Alberti, Basel maestro Federigo Banden-
murin, alamanno

1442.04.20 1442.05.24 11.00.00

I173l da llei Alberti, Basel Lisabetta di Giovanni di 
Boncore

1442.04.15 1442.05.28 100.00.00 77.10.08

I173l da llui Alberti, Basel Vessellus Bachus, clerico 
Osnaburgense

1442.10.29 1442.11.26 15.10.00

I173l da llui Alberti, Basel maestro Arrigho Vyffin, 
plebano in Vegen

1442.11.16 1442.12.13 4.00.00 3.02.00

I404l da llui Alberti, Basel frate Giovanni l Bytto, 
inghilexe

1443.01.22 1443.02.12 32.00.00

I404l Alberti, Basel maestro Currado Lotorsfic 1443.04.10 180.00.00

I404l da llui Alberti, Basel Ruberto de Blettasinsch 
della diocia di Cologna

1443.05.12 1443.05.05 95.00.00 73.15.00
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I404l da llui Alberti, Basel messer Guiglielmo Elopie 
dell’ordine di San Domeni-
cho d’Olando

1443.07.12 1443.08.19 15.,10.00

I404l da llui Alberti, Basel Gherardo Ghilberti de 
Castro, chericho

1443.07.13 1443.09.13 15.06.08

I476l da llui Alberti, Basel Lodovico Prett di Borgogna 1443.07.21 1443.08.11 16.05.00

I476l da llui Alberti, Basel Iacopo Veschelan, ala-
manno

1443.07.24 1443.08.31 10.00.00 7.15.00

I476l Alberti, Basel Nicholaio da Meleto e 
compagni di Bolognia

1443.10.15 20.00.00 15.13.04

I173l Alberti, Basel ser Niccolò da Chastello, 
secretario del chardinale di 
Santa Sabina

1441.05.12 1441.05.31 200.00.00

I173l Niccholò di Piero di 
Bonachorso

Alberti, Basel Zanobi di ser Martino e 
compagni

1441.11.18 1442.01.16 40.00.00

I173l Alberti, Basel Giovanni d’Alberto 1442.01.10 1442.02.09 7.00.00 5.08.06

I445l maestro Federicho 
de Attandenze

Alberti, Basel 1444.03.06 1444.03.21 50.00.00 50.00.00

I390l Guiglielmo Morello Antonio 
Gianfiglazzi 
e compagni di 
Ginevra

maestro Guiglielmo Cianon, 
scrittore della Penitenzieria

1442.11.15 1443.01.02 150.00.00

I173r Alberti, Basel Benci, Genf della Casa, di Corte 1441.06.29 200.00.00

I050l da lui Biliotti, Köln maestro Ermanno Wuch 1439.10.12 1439.11.21 42.00.00 28.03.00
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I050l Giovanni Clundt, 
proposto di Santo 
Apostolo di Colo-
gna, per nome di 
maestro Giovanni 
Procen

Biliotti, Köln maestro Giovanni Glork, 
scriptore della Penitenziera

1440.01.15 1440.03.04 51.00.00 39.01.00

I050l la valuta de lui Biliotti, Köln a Giovanni di Simone, 
chericho traiettense

1441.10.11 1441.11.15 11.00.00 8.10.06

I222l da llui Biliotti, Köln Tilmanno d’Arrigho di 
Traietto

1441.10.12 1441.11.15 15.00.00 11.12.06

I222l Biliotti, Köln messer Piero de Mera, 
preposto emericense per 
Lambo d’Adamo Sichobo-
ne, dottore in leggie

1441.12.23 1442.02.23 20.00.00 15.10.00

I274l don Currado, pasto-
re in One

Biliotti, Köln Teo d’Arigho Vandedich, 
notaio di palazo

1442.02.27 1442.04.24 7.15.00

I274l Antonio, canonico 
di San Martino di 
Leggie

Biliotti, Köln Giovanni di Paolo, cano-
nico di Santo Martino, 
servitore del chardinale di 
Sancta Maria Nuova

1442.05.24 1442.05.26 54.00.00 41.17.02

I274l dal chonvento de’ 
frati del Charmino di 
Cologna

Biliotti, Köln don Arrigho de Attendon 1442.05.18 1442.07.03 92.00.00 71.06.00

I274l maestro Ambrogio 
de Vacchendum, ca-
nonico di Cologna i

Biliotti, Köln Iacopo Petri 1442.05.21 1442.07.05 13.00.00 10.01.06

I274l don Ian Vaelhun-
dunch, canonico di 
Cologna

Biliotti, Köln Rinerius Dellis, famiglio di 
Vaelhendunch

1442.05.18 1442.07.05 12.15.00 9.18.00
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I274l don Ghuglielmo de 
Liberant

Biliotti, Köln maestro Giovanni de  
Nivella, scrittore nel registro

1442.06.04 1442.07.21 26.00.00 20.03.00

I274l Arnoldo, suo fratello Biliotti, Köln Arnoldo Alderes detto 
Clerici ii

1442.05.28 1442.08.06 12.00.00 9.06.00

I274l lettera di llui Biliotti, Köln Gianni Spansen, layco di 
Silanda

1442.07.30 1442.08.25 14.10.00 11.04.10

I274l maestro Ianni Ficho Biliotti, Köln maestro Iacopo Petri, 
abreviatore

1442.07.12 1442.08.31 90.00.00 69.15.00

I274l dom Vandino de 
Vartendunche, cano-
nico di Cologna

Biliotti, Köln maestro Iacopo Petri 1442.08.02 1442.10.03 10.00.00 7.15.00

I274l da llui Biliotti, Köln dom Niccholayo de Vigna, 
prete leodicense

1442.09.01 1442.10.06 70.00.00 54.08.00

I274l maestro Antonio de 
Claramonte

Biliotti, Köln misser Guiglielmo de Fonti e 
pigliammo obrigho per ma-
estro di ser Allessandro da 
Panzano per lo nome errato 
nella del chambio, che dicie 
Iohanni de Claramonte

1442.10.04 1442.11.05 18.15.00 14.10.06

I274l da llui Biliotti, Köln maestro Antonio de  
Claramonte

1442.10.04 1442.11.06 12.00.00 9.06.00

I319l Biliotti, Köln dom Iohannes Epischopi, per 
nome di maestro Arnoldo 
Longhi

1442.05.25 1442.07.01 40.00.00 32.00.00

I319l dom Tilmanno 
Techinche

Biliotti, Köln messere Gimignano da 
Prato

1442.05.18 1442.07.03 20.00.00 15.07.06
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I319l frate Ghuglielmo a’ 
24, dell’ordine de’ 
Minori

Biliotti, Köln Martino d’Antonio Bruni 1442.08.14 15.00.00 11.05.00

I319l maestro Francho Biliotti, Köln Martino Bruni 1442.11.03 1442.11.27 22.13.04 17.00.00

I319l messer Bartolomeo 
de Eych

Biliotti, Köln 1442.09.07 1443.10.21 30.00.00 20.00.00

I369l dom Niccolò di 
Vandon, per nome 
di maestro Giovanni 
Vachtendunch il 
Vecchio

Biliotti, Köln maestro Teodericho 
Sprunch, notaio di palazo, 
e a maestro Giovanni 
Vachtendunch il Giovane 
[...] e prendemmo obrigho 
per mano di ser Gherardo 
da Volterra per la absentia 
di detto maestro Giovanni 
Vachtendunch il Giovane

1442.10 13 1442.12.07 7.15.00

I369l da llui Biliotti, Köln frate Arnaldo di Irinchen, 
prete di Leodio

1442.11.03 1442.12.10 18.00.00 14.00.00

I369l maestro Piero Bac-
chiere di Leggie

Biliotti, Köln dom Filippo de Monte, 
chappellano di Santo Marti-
no di Leggie

1442.10.29 1442.12.10 36.05.00 28.02.00

I369l per una assolutio 
per maestro Francho 
Alpont

Biliotti, Köln maestro Giovanni Tolmer 1442.12.20 1.00.00

I369l dom Sichabodon 
Borsnert

Biliotti, Köln maestro Iachopo Petri, abre-
viatore (in maestro Piero de 
Mera o in lui)

1442.09.19 1443.01.02 20.00.00 15.10.00



9 
Anhang

558 c. datore prenditore beneficiario Einzahlung Auszahlung Reno Camera

I369l dom Vimbero di 
Bachtendinich, 
chanonicho della 
maggiore chiesa di 
Chologna iii

Biliotti, Köln maestro Iachopo Petri, 
abreviatore

1442.11.27 1443.01.02 22.00.00 17.01.00

I369l da llui Biliotti, Köln frate Giovanni Holduch 
dell’ordine del Charmino

1442.11.29 1443.01.13 30.00.00 23.05.00

I369l messer Giovanni 
Vachtendunch

Biliotti, Köln maestro Aristotele de via 
Lapida

1442.12.04 1443.01.14 10.00.00 7.15.00

I369l Biliotti, Köln Simone di Ghalpera di 
Bruggia, bottaio

1443.01.21 12.00.00 9.06.00

I369l da llui Biliotti, Köln Guarnieri di Ghenna de 
Champis

1442.12.02 1443.02.04 30.00.00 23.05.00

I369l Biliotti, Köln Iannes Balus 1442.01.23 1443.02.23 12.00.00 9.06.00

I409l dom Niccholò pa-
store Vanchocho

Biliotti, Köln Iachopo Petri, abreviatore 
[...] per parte e nome di 
dom Ian Ficho pastore in 
Vinegha

1442.12.02 1443.03.06 20.00.00 15.10.00

I409l da llui Biliotti, Köln maestro Ghisilberto de 
Chovedene, canonico di 
Leggie

1443.02.21 1443.03.26 100.00.00 77.15.00

I409l maestro Lorenzo de 
Gimingham

Biliotti, Köln maestro Ghottifredo de 
Ulmo, alias Starlas

1442.03.12 1443.03.30 60.00.00 46.13.04

I409l dom Bernardo Van-
derborgh, canonico 
di Colognia iv

Biliotti, Köln Ermanno Mungherman de 
Campis

1443.04.02 1443.05.09 100.00.00 77.15.00



9.4 
Daten aus florentinischen Rechnungsbüchern

559

c. datore prenditore beneficiario Einzahlung Auszahlung Reno Camera

I409l da llui Biliotti, Köln dom Piero Symans, prete 
cameracense

1443.05.18 18.00.00 14.00.00

I409l Giovanni  
Vantenvangro

Biliotti, Köln Antonio della Chasa a 
Firenze [...] a conto d’esso 
Antonio

1443.03.23 1443.06.08 3.00.00 2.06.06

I409l da lloro Biliotti, Köln Ghottifredo e a Raso  
Balghambarde

1443.05.15 1443.06.26 5.00.00 3.18.00

I409l Ghualtieri Fanin Biliotti, Köln maestro Arnoldo Olderes, 
clericho di Leggie

1443.06.08 1443.07.08 9.05.00 7.04.00

I409l da llui Biliotti, Köln Alberghetto Ana, clericho 
leodense

1443.06.29 1443.07.27 16.00.00 12.09.00

I409l da llui Biliotti, Köln Gherardo di Margni 1443.07.14 1443.08.08 50.00.00 38.17.06

I409l da llui Biliotti, Köln Giannes Filiberti di Zurigho 
de Vacchiendurch

1443.07.14 1443.08.12 43.00.00 33.08.06

I458l de llui Biliotti, Köln Alberto Rost, clerico mune-
sciense [?]

1443.07.04 1443.08.12 46.00.00 35.15.06

I458l Arigo Ardivisto da 
Colognia v

Biliotti, Köln Ianni Calderifici da  
Montabuto

1443.06.10 1443.08.29 40.00.00 31.09.04

I458l de lui Biliotti, Köln Iacopo de Laerdelton, 
alamanno

1443.07.04 1443.09.05 25.00.00 19.09.04

I458l da lui Biliotti, Köln Ianni di Battemborgh 1443.09.02 1443.10.08 15.00.00 11.12.06

I458l ser Bastiano de 
Viseto

Biliotti, Köln messer Guiglielmo di Santi 1443.08.27 1443.10.19 14.00.00 10.18.00

I476l da llui Biliotti, Köln Ermanno Arlosen di 
Ghillera

1444.02.03 1444.03.09 31.00.00 24.00.00
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I476l Arrigho de Preles Biliotti, Köln messer Guiglielmo di Santi 1444.02.06 1444.03.09 27.00.00 21.00.00

I476l da llui Biliotti, Köln Daniselle Bruman Vanbel 1444.02.20 1444.03.31 4.00.00 3.02.00

I499l da maestro Gottifre-
do de Strale

Biliotti, Köln 1444.05.30 38.00.00 29.15.00

I518l da llui Biliotti, Köln Iacopo Arsinvanbel 1444.02.20 1444.03.31 4.00.00 3.02.00

I518l da llui Biliotti, Köln Ghuelas Van Dan 1444.02.20 1444.04.02 2.00.00 1.11.00

I518l da llui Biliotti, Köln Ianni Ianesen 1444.02.20 1444.04.02 2.00.00 1.11.00

I518l de llui Biliotti, Köln Maio di Van, clerico Treve-
renensis diocesis

1444.04.02 7.00.00 5.08.06

I518l de llui Biliotti, Köln Giorgio Chesenis 1444.03.01 1444.04.02 5.08.06

I518l de llui Biliotti, Köln Ianni Protoman di Brabante 1444.03.05 1444.04.08 13.00.00 10.01.06

I518l de llui Biliotti, Köln Lodovicho Arnoldi, clerico 
trayettense

1444.03.11 1444.04.15 40.00.00 31.00.00

I518l maestro Piero 
Bacher

Biliotti, Köln maestro Guiglielmo Lapide, 
abreviatore [...] per parte di 
maestro Piero di Colomba

1444.02.05 1444.04.17 23.00.00 17.06.06

I518l Biliotti, Köln Gisberto Tori, chustode 
dello Spedale di Sancta 
Chaterina Ilede

1444.03.18 1444.04.28 5.00.00 3.17.06

I518l da llui Biliotti, Köln Mattia Emesin, alamanno 1444.04.03 1444.05.05 6.00.00 4.13.00

I518l da llui Biliotti, Köln maestro Gregorio d’Ergode-
gia [?], maestro in arti

1444.04.03 1444.05.12 30.00.00 23.15.00

I518l da llui Biliotti, Köln don Ilbrando Gherardi 1444.04.07 1444.05.14 16.00.00 12.08.00
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I518l da llui Biliotti, Köln Federigo Flores di Frigia 1444.04.28 1444.05.10 30.00.00 23.05.00

I537l da llui Biliotti, Köln ’Rigo de Belde da Campis 1444.04.07 1444.06.08 30.00.00 23.05.00

I537l maestro Giovan 
Boachtenduch

Biliotti, Köln maestro Gherardo de Dich, 
notaio di palazo

1444.03.30 1444.06.15 20.00.00 15.07.06

I537l da llui Biliotti, Köln fra’ Gottifredo Cicoff,  
del’ordine de’ predicatori

1444.03.22 1444.06.13 25.00.00 19.07.06

I537l da llui Biliotti, Köln maestro Guglelmo de 
Lughan e compagni in arti

1444.06.21 1444.08.27 31.00.00 24.00.00

I537l da llui Biliotti, Köln Celag Vanberg di Fiandra 1444.08.25 1444.10.06 30.00.00 23.05.00

I537l da llui Biliotti, Köln Ianni Choperman, alaman-
no

1444.09.08 1444.10.06 15.00.00 11.14.00

I537l da llui Biliotti, Köln ’Rigo Luningh Vandeventria 1444.09.23 1444.10.27 12.00.00 9.06.00

I537l da llui Biliotti, Köln Cornelio Petri, pastore 1444.09.23 1444.10.27 12.00.00 9.06.00

I537l da llui Biliotti, Köln don Nicolaio Broncur, prete 
leodiense

1444.08.28 1444.10.31 100.00.00 58.02.00

I537l da llui Biliotti, Köln Filippo d’Adrian di Silanda 1444.11.02 1444.12.07 9.00.00 7.00.00

I537l messer Giovanni 
Bach Tendunal

Biliotti, Köln messer Iacopo Petri 1444.11.01 1444.12.14 21.00.00 16.05.06

I564l Biliotti, Köln messer Arigho Tungheris 1444.10.07 25.00.00 20.04.06

II022l Nicholò Ficho Biliotti, Köln maestro Gosvino di Giollo 1445.03.17 70.00.00 53.16.08

II022l priore e chonvento 
di Ciertosa

Biliotti, Köln Ian Consomir, cherico 
trayettense

1445.05.15 26.12.00 20.00.00
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II032l da llui Biliotti, Köln Tomaxo Lincola, laicho 1444.12.08 1445.02.06 30.18.00

II032l da llui Biliotti, Köln don Gherardo Corogs, 
prete traiettense

1445.02.06 1445.03.22 10.00.00 7.15.00

II032l da loro Biliotti, Köln don Iacopo Birimchen e 
a don Herico Schostonis, 
alemanni

1445.02.25 1445.04.05 40.00.00 31.00.00

II032l Ian Vantighella di 
Colongna

Biliotti, Köln Ian Vanberghe 1445.03.27 1445.04.14 24.00.00 18.02.00

II032l da llui Biliotti, Köln fra Giovanni Conponer di 
Melina

1445.03.22 1445.04.14 60.00.00 54.05.00

II032l da llui Biliotti, Köln Gherardo Delam 1445.03.21 1445.04.14 20.00.00 15.10.00

II032l da llui Biliotti, Köln Pietro Rosso di Fiandra 1445.03.24 1445.05.12 3.00.00 2.06.06

II032l da llui Biliotti, Köln fra Iacopo di Versa, religio-
so di San Bernardo

1445.02.25 1445.05.12 20.00.00

II032l maestro Ghuglelmo 
di Prela

Biliotti, Köln maestro Iachopo Petri 1445.04.04 1445.05.12 40.00.00 31.00.00

II032l da llui Biliotti, Köln Tederigho Martini, ala-
manno

1445.07.01 1445.08.18 4.00.00 3.02.00

II032l da llui Biliotti, Köln don Berardo Tonbalde, 
alamanno

1445.07.24 1445.09.04 290.00.00 224.15.00

II032l da llui Biliotti, Köln Ian Ghuert 1445.09.03 1445.10.30 11.05.00 8.15.00

II032l da llui Biliotti, Köln Piero Cavalco 1445.10.04 1445.10.30 30.00.00 23.10.00

II076l da lloro Biliotti, Köln Ianni Smit e Ianni Brisinghen 
di Borsella

1446.01.06 1446.03.05 40.00.00 31.00.00
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II076l da lloro Biliotti, Köln Iodoco e Iochen de 
Vangent

1446.03.10 1446.04.12 16.00.00 12.08.00

I499l per suo nome da 
messer Giovanni, 
vicario della diocia 
di Leggie

Biliotti, Köln maestro Martino Bruni 1444.04.08 30.00.00 22.17.03

I518l Biliotti, Köln Ianni Vandere di Fiandra 1444.03.01 1444.04.02 7.00.00 5.08.06

I173r Alberti, Basel Borromeo Bor-
romei e Tomma-
so Spinelli di 
Chorte

della Casa, di Corte 1441.08.28 1441.10.10 129.00.00 100.00.00

I024l Giovanni Zeven Bueri Giovanni Zeven 1439.05.29 1439.07.08 31.05.00

I401l messer Baldovino 
de’ Monte

Gherardo Bueri 1443.01.29 75.00.00 57.13.04

I173l Marabottino Ulivieri Girolamo di 
Francesco di 
Mariano da Gi-
nevra, Alberti, 
Basel

Nicolò di Biagio di ser 
Nello

1442.05.28 80.00.00

Antonio Gianfigli-
azzi in Genf

I037r della Casa, di Corte Alberti, Basel Benci, Genf 1439.11.20 1439.12.11 23.05.00 18.00.00

Meleti in Bologna

I476r Alberti, Basel della Casa, di Corte 1443.11.29 31.04.00
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Dego degli Alberti 
in Basel

I037r Persio da Francia della Casa, di 
Corte

lui o in Margherita sua 
femina

1439.08.04 18.00.00 14.05.00

I037r della Casa, di 
Corte

maestro Tommaso Billian 1439.10.10 15.00.00 12.00.00

I173r maestro Ricchardo 
Chantoni

della Casa, di 
Corte

Iacopo Giovanni Honvell, 
inghilexi

1442.05.05 12.00.00 9.05.00

I404r frate Ugho, coman-
datore d’Urbino

della Casa, di 
Corte

per nome del comandatore 
d’Anversa

1443.06.08 100.00.00

I445r della Casa, di 
Corte

maestro Currado Luttorf 1443.07.04 80.00.00 80.00.00

I404r frate Ugho, coman-
datore d’Urbino

della Casa, di 
Corte vi

per nome di messer Giovan-
ni d’Anversa

1443.07.16 50.00.00

Bartolomeo  
Biliotti in Köln

I319r Niccolò Coclen, 
alamanno

della Casa, di 
Corte

Giovanni Oyten o in Erman-
no Rotarii de Longheris

1442.07.31 35.00.00 28.00.00

I319r della Casa, di 
Corte

Mattio Bix, alamanno 1442.06.08 1443.07.17 9.00.00 7.02.06

I319r della Casa, di 
Corte

maestro Andrea Marchan-
tan

1443.07.17 42.36.00 35.00.00

I319r maestro Tederigo, 
suo fratello

della Casa, di 
Corte

Ianni de Ondencoop 1443.07.17 10.00.00 8.00.00
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I319r dal detto della Casa, di 
Corte

Giovanni di Simone di 
Traiecto

1443.09.02 17.00.00 13.12.00

I319r della Casa, di 
Corte

una Margherita [...?] 
e Bardi di Bruggia,

1443.12.04 16.00.00 13.00.00

I035r maestro Giovanni 
Sluper, notaio di 
palazo

della Casa, di 
Corte

1439.09.26 1439.10.19 60.00.00 48.00.00

I035l maestro Teoderi-
cho Vanlindinche 
Vannideo

della Casa, di 
Corte

maestro Teodericho  
Vanlindinche

1439.11.09 30.00.00 23.08.09

I499r della Casa, di 
Corte

Tommaso Sadre, famiglo di 
maestro Ricchardo Chanton

1444.04.18 5.00.00 4.00.00

I499r maestro Gobellino 
de Flessen

della Casa, di 
Corte

Arrigo Plasserman, ala-
mano

1444.08.18 50.00.00 40.00.00

I499r maestro Arigo de 
Fungheris

della Casa, di 
Corte

in lui 1444.09.29 25.00.00 20.04.06

I564r Lorenzo di Giovanni 
di Traiecto

della Casa, di 
Corte

Lorenzo di Giovanni di 
Traiecto

1444.10.07 12.00.00 9.10.00

I564r maestro Federigo 
Ondencorp

della Casa, di 
Corte

maestro Federigo  
Ondencorp

1444.11.08 8.36.00 7.00.00

I564r Tilimanno di Santis 
di Traiecto

della Casa, di 
Corte

Tilimanno di Santis di 
Traiecto

1444.10.29 25.00.00 20.00.00

II022r Vinaldo Belzir, sta 
in palazo di nostro 
signore

della Casa, di 
Corte

Piero Gilberto, cittadino di 
Colongna

1445.01.10 14.00.00 12.00.00
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II022r maestro Bertoldo 
Helmici, notayo di 
palazzo

della Casa, di 
Corte

Ianni Helmici di Colognia 1445.03.24 92.00.00 73.07.00

II022r messer Arrigo de 
Attendorn

della Casa, di 
Corte

messer Arrigo de Attendorn 1445.05.20 170.00.00 133.00.00

I476r della Casa, di 
Corte vii

dom Pietro Epinans 1444.02.26 8.00.00 6.04.08

Borromeo Borro-
mei e Tommaso 
Spinelli di Corte

I173r Alberti, Basel in Genf Meleti di 
Bologna

della Casa, di Corte 1441.11.10 1441.12.29 16.08.00

Antonio de’ Pazzi 
e compagni di 
Corte

I173r Alberti, Basel Pacie de’ 
Ghuaranti

della Casa, di Corte viii 1442.06.06 1442.07.02 130.00.00

i	 Vermutlich Ambrosius Wachtendunck. Hinweis von Klaus Militzer.
ii	 Offensichtlich ein Fehler bei der Buchung, da beide Arnold genannt werden. 
iii	 Wennemar von Wachtendunck, Priesterkanoniker des Kölner Domstifts 1435–66. Hinweis von Klaus Militzer.
iv	 Bernhard van der Burg, Priesterkanoniker des Kölner Domstifts 1438–58. Hinweis von Klaus Militzer.
v	 Heinrich Hardevust aus einem Kölner Patriziergeschlecht. Hinweis von Klaus Militzer.
vi	 De’ quali dicie vuole fra 6 mesi se ne li mostri lettera da contto, e con questa condizione si li fanno buoni.
vii	 Per una lettera ne li facemmo indietro.
viii	 E a dì 2 di luglio f. cientotrenta di camera, rimessonci da Antonio de’ Pazzi e compagni di Corte, rechò Giovanni d‘Andrea contanti per lettera a dì 6 di gugnio 

a Pacie de’ Ghuaranti; a entrata, c. 354.
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Lionardo di Cipriano Spinelli e co. di Corte als trattario von lettere di cambio 
mit Bezug nach Deutschland, 1465–69 2439

2439	 YUSA 97. Ab dem 8. Februar 1468 lautete die Firma Eredi di Lionardo Spinelli e co. di Corte.

prenditore datore beneficiario Ausstellung Bezahlt Duc. Cam.

AUGSBURG

Jorg Roggenburg i Burhardus 
Conversi

Johannes de 
Rebdorff

1466 08 25 1467 01 30 75.00

KRAKAU

Lorenz Egen, Konrad 
Guldenmund, Ludwig 
Meuting

Sandinogy de 
Chanczin

Antonius de 
Lataslaus de 
Forlimo

1467 1467 10 20 25.00

Lorenz Egen, Konrad 
Guldenmund, Ludwig 
Meuting

Sbigneo de 
Olschnitza ii

Antonius de 
Lataslaus de 
Forlimo

1467 1467 10 27 100.00

FRANKFURT

Hans Müllner von 
Nürnberg

Kardinal 
Francesco 
Piccolomini

1465 09 10 1465 10 31 303.00

HALBERSTADT

Alessandro de‘ Bardi Heinricus 
Gherwen

Otto de 
Specke iii 

1467 09 20 1467 11 06 50.00

MEMMINGEN

Hans und Erhart 
Vöhlin

Filipp Ruggel iv 1468 01 25 1468 02 20 30.00

POSEN

Lorenz Egen, Konrad 
Guldenmund, Ludwig 
Meuting

Benedictus de 
Lopramo v

Martinus de 
Piemtak vi  [?] 
und Paulus 
Soleflai vii

1467 06 27 1467 10 15 210.00

Lorenz Egen, Konrad 
Guldenmund, Ludwig 
Meuting von Krakau

Ado de  
Dambrowa viii

Martinus de 
Dambrowa

1468 05 01 1468 07 16 130.00
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Lorenz Egen, Konrad 
Guldenmund, Ludwig 
Meuting von Krakau

magister 
Schindla ix

Nicolaus 
Othuschsty,x  
Petrus Thomas 
de Cessle xi 

1468 10 03 1468 12 27 50.00 xii 

ST. GALLEN

Georvin Zili Heinrich 
Schretz

frater Henricus 
Schretz von 
Basel xiii

1468 04 13 1468 05 31 40.00

VENEDIG

Niccodemo de‘ 
Spinelli

Hans und Er-
hard Vöhlin von 
Memmingen

frater Petrus de 
Caprarino xiv

1467 01 05 1467 02 10 17.00

KÖLN

Nikolaus  
Perckheimer xv 

Petrus 
Ercklens xvi

1467 01 03 1467 02 27 15.00

Nikolaus Perckheimer Dithmarus 
Calde

Dithmarus 
Calde

1467 01 08 1467 02 19 38.50

Nikolaus Perckheimer Nicolaus 
Edam

1467 01 10 1467 02 15 100.00

Goedwin von Stralen Bartholomeus 
de Lucemborch

Bartholomeus 
de Lucem-
borch

1467 01 23 1467 02 27 30.00

Nikolaus Perckheimer Heinrich Stein-
wech

Heinrich Stein-
wech

1467 08 25 1467 10 10 15.00

Nikolaus Perckheimer Hartmann 
Inbolt

Fridell de 
Torbecke xvii

1467 09 02 1467 10 06 53.00

Nikolaus Perckheimer Johan Meyners-
hagen

Johan Mey-
nershagen,xviii  
Johannes 
Zuomdorp

1467 09 04 1467 10 31 37.50

Nikolaus Perckheimer Proconsulus et 
consuli

Johan Tüte 
von Münster, 
Petrus de Öste-
reich

1467 10 02 1467 11 04 40.00

Nikolaus Perckheimer Wilhelmus de 
Breitbach xix

1467 10 07 1468 02 23 37.00
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Nikolaus Perckheimer Dithmarus 
Calde

1467 10 24 1468 02 13 22.00

Nikolaus Perckheimer Santo Santo filio di 
Tilmano

1467 12 22 1468 02 13 37.00

Nikolaus Perckheimer Petro Ercklen,xx  
Johannes 
Ercklen

1468 01 03 1468 02 28 15.00

Nikolaus Perckheimer Wilhelmo de 
Breidbach

1468 01 07 1468 02 23 37.50

Nikolaus Perckheimer Dietmaro 
Calde

1468 01 08 1468 02 19 38.25

Nikolaus Perckheimer Wilhelmo de 
Breidbach

1468 01 09 1468 02 23 11.25

Nikolaus Perckheimer Nicolaus 
Edam, Petro 
Ercklen

1468 01 19 1468 02 15 100.00

Goedwin von Stralen Bartolomeo de 
Lutzelenburch

Bartolomeo de 
Lutzelenburch

1468 01 23 1468 02 23 30.00

Nikolaus Perckheimer Nicolaus 
Edam xxi

1468 02 03 1469 0 03 37.00

Nikolaus Perckheimer magister 
Johannes 
Ercklens

1468 07 16 1468 09 26 9.00

Nikolaus Perckheimer Johannes Tutte 
de Monasterio

Johannes de 
Hersborn xxii

1468 09 02 1468 11 03 34.00

Nikolaus Perckheimer Jacobo de 
Lippia, magi-
stro Michael 
Molner

1468 09 22 1468 11 10 22.50

Nikolaus Perckheimer magister 
Hermano 
Botterman de 
Orsson

magister 
Hermano 
Botterman de 
Orsson

1468 10 01 1468 11 12 12.00

Nikolaus Perckheimer Heinricis 
Bardim,xxiii   
Nicolaus 
Edamm Johan-
nes Hessboem 

1468 10 29 1468 12 17 18.00
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Nikolaus Perckheimer Bernardus 
Cobbing xxiv

1469 03 02 1469 05 30 10.00

Nikolaus Perckheimer Bernardus 
Cobbing

1469 03 29 1469 05 30 10.00

Nikolaus Perckheimer Petrus 
Gisbrecht de 
Haestrecht

1469 04 01 1469 05 09 18.75

LÜBECK

Francesco Rucellai Heinrich Lange Johannes 
Langen xxv

1465 01 25 1465 05 25 60.00

Francesco Rucellai Hermannus 
Ducker

Nicolaus 
Tungen

1465 04 01 1465 05 25 30.00 di r°

Francesco Rucellai Hermannus 
Sobberhu-
sen xxvi

Nicholo  
Glashagen xxvii

1465 06 08 1465 07 18 30.00

Francesco Rucellai Alberto  
Crumedick

Johannes 
Stanghen

1465 06 08 1465 07 23 10.00

Francesco Rucellai Herman  
Colman

Nicolaus 
Corver 

1465 06 25 1465 04 23 25.75

Francesco Rucellai Hermannus 
Brandis

Jodocus xxviii 1465 08 20 1465 11 22 26.00

Francesco Rucellai Tederigo  
Storteman

Gorgio Wen-
destorp xxix 
oder Alberto 
Chok

1465 09 10 1465 11 19 19.00

Francesco Rucellai Heinrich 
Peyne xxx

Messer Pietro 
Sconevelt,xxxi  
Inrikus Siringer 
da Norimber-
go, Maestro 
Didrigo Clin-
chenrodt

1465 09 10 1465 11 26 52.00

Francesco Rucellai Johannes 
Bössink

Johannes 
Bössink xxxii

1465 09 12 1465 11 20 30.00

Francesco Rucellai Hermann  
Sobberhusen 

Henricus 
Hug... de 
Hollandia

1465 09 20 1465 10 29 90.00
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Francesco Rucellai Nicholaus 
Santalin

messer Heinri-
cus Ninegal

1466 06 30 1466 09 14 50.00

Francesco Rucellai Ludolphus 
Nagel

Jodocus xxxiii 1466 10 15 1478 02 05 558.00

Francesco Rucellai Bischof von 
Lübeck

Wilhelmus 
Westfal xxxiv

1466 11 05 1468 07 24 20.00

Francesco Rucellai Gotfridi Albertus 
Tock xxxv

1467 07 27 1467 10 31 80.00

Francesco Rucellai Johannes 
Sankenstede

Maestro 
Ditmaro San-
kenteden

1467 08 01 1467 10 26 24.00

Francesco Rucellai maestro Detle-
vo Hoyer

Theodoricus 
Clinkrode

1467 08 01 1467 11 21 22.25

Francesco Rucellai Francesco 
Sconevelt

Francesco 
Sconevelt, 
Anthonius 
Schonevelt xxxvi 

1467 08 06 1467 10 06 40.00

Francesco Rucellai Magister 
Theodorico 
Stoneman

Georgius 
Wendel-
storp xxxvii

1467 09 25 1467 11 21 8.00

Francesco Rucellai Cristiano 
Rodwald

Brandanus 
Hoymann

1467 10 10 1467 11 24 24.00

Francesco Rucellai Ludolphus 
Nagel

Gorgio Hol-
lante xxxviii

1467 10 15 1468 02 04 100.00

Francesco Rucellai Ludolphus 
Nagel

Brochardo 
Trupenicht

1467 10 15 1468 02 05 50.00

Francesco Rucellai Ludolphus 
Nagel

Jodocus xxxix 1467 10 15 1468 02 05 58.00

Francesco Rucellai Henning Rumer maestro Diti-
maro Chalde

1467 10 15 1468 02 13 10.00

Francesco Rucellai Johannes 
Westfal

Wilhelmus 
Westfal xl

1467 10 20 468 01 22 20.00

Francesco Rucellai recepi a secun-
do mercatore

Wilhelmus 
Westfal xli

1467 10 20 168 01 22 20.00

Francesco Rucellai Dedericus 
Basedow

Johannes 
Basedow

1467 10 31 1468 01 03 30.00
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Francesco Rucellai Benedetto Wulf Benedictus 
Wulff xlii 

1468 09 20 1468 11 26 23.00

Francesco Rucellai Janni We-
demeier von 
Lübeck

Wilhelmus 
Westfal xliii

1468 09 22 1468 12 15 5.00

Francesco Rucellai Janni We-
demeier von 
Lübeck

Wilhelmus 
Westfal xliv 

1468 09 22 1468 12 15 5.00

Francesco Rucellai Giovanni San-
chesteden

Detimaro  
Sanchesteden

1468 09 27 1468 11 25 34.00

Francesco Rucellai Nicolo Ger-
nold

Nicolo  
Gernold

1468 10 31 1468 12 19 30.00

NÜRNBERG

Heinrich und Peter 
Meichsner

Hermannus 
Kirchoff, Arnol-
dus Ketensen

14xx 10 06 130.00

Hans Müllner Petrus 
Ercklencz, 
miser Zuani 
Eysner xlv 

1466 05 10 1466 08 14 100.00

Hans Müllner Heinricus 
Lebenther

messer  
Heinricus  
Lebenter xlvi 

1466 06 10 1466 08 07 100.00

Hans Müllner Nicolai  
Spiczmiri xlvii 

Anthonio Def-
ferlinio xlviii

1466 06 13 1466 09 09 500.00

Hans Müllner Johannes 
Nigeman

1466 07 10 1466 08 06 18.00

Hans Müllner Messer Jorigio 
Drachsel xlix

1466 07 12 1466 08 23 75.00

Hans Kramer l Johannes 
Feuchtner

Johannes 
Feuchtner

1467 08 18 1467 10 17 20.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Fridericus 
Schtromer

1467 09 16 1468 01 28 31.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Hermanus Ker-
hoff, Johannes 
Osterwick

Missir 
Hermannus 
Kirchoff, Missir 
Johannes 
Osterwick

1467 10 06 1467 11 03 30.00
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Konrad Marstaller Laurencius 
Pesler li 

1467 11 12 1467 12 14 100.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Andreas in der 
Clingen

Andreas in der 
Clingen

1467 11 23 1468 02 01 14.00

Hans Kramer Andreas in der 
Clingen

Andreas in der 
Clingen

1467 12 08 1468 02 01 12.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Martinus de 
Eybe

Fridericus 
Pawtucz

1467 12 16 1468 02 09 24.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Nicolaus 
Hennecken

1467 12 28 1468 01 27 50.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Rahwalt Jun-
genmundi

1468 01 02 1468 02 08 24.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Hermanus de 
Buchelungen

1468 02 25 1468 04 08 46.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Paulus de 
Dronghelen

1468 03 16 1468 05 05 22.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Paulus de 
Dronghelen

1468 03 31 1468 05 05 30.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Gotsleacus Ra-
niti, Nicolaus 
Matei, Domina 
Cicilia, Domina 
Elena

1468 04 28 1468 05 30 45.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Jacobus  
Rasthauer

1468 04 31 1468 05 30 300.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

fratres 
Rinaldus et 
Hermanus

1468 09 01 1468 10 06 230.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Johan-
nes Keller

1468 09 07 1468 12 03 15.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser 
Erckinger de 
Schwartzen-
berg lii

1468 09 08 1468 11 10 77.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Bertolt 
Brawe, misser 
Petter Frain-
hans

1468 10 10 1460 11 21 34.00
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Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Bartol-
dus Rider

1468 10 12 1468 11 24 15.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Tilman-
no Reyssmyner

1468 10 12 1468 12 14 36.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Henricus 
Gherwen liii 

1468 10 12 1468 12 14 130.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Heiner-
ckis Melderstat, 
misser Sigmun-
de Zerer liv 

1468 10 15 1468 11 15 144.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Zorzi, 
misser Otto 
Spigeler

1468 10 15 1468 11 21 90.00

Hans Kramer ser Andres in 
der Klingen

ser Andres in 
der Klingen

1468 10 16 1468 12 01 100.00

Hans Kramer ser Andres in 
der Klingen

ser Andres in 
der Klingen

1468 10 16 1468 12 01 100.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Andreas 
in der Klingen, 
Johannes 
Brant

1468 10 17 1468 11 01 30.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Feit Druch-
sess,lv  Andreas 
in der Klingen

1468 10 17 1468 11 10 76.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Johan-
nes Wiperti

1468 10 21 1468 11 21 12.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Johan-
nes Wiperti

1468 10 21 1468 11 21 15.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

meystro Johan-
nes Fust

1468 10 21 1468 11 21 9.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Conradi  
Hawersperg lvi 

meystro 
Heinerkind 
Holtzschuer lvii 

1468 10 21 1468 12 12 10.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Herma-
no Michahelis

1468 10 21 1468 11 24 12.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Sigismundus 
Czerer lviii 

1469 1469 04 17 25.00
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Heinrich und Peter 
Meichsner

Theodericus 
Morang 
(doctor)

1469 02 28 1469 04 12 24.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Hein-
netar Leubing 
(prothnotarius)

1469 03 02 1469 04 13 200.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Misser Marti-
nus Ahausser

1469 03 06 1469 04 08 30.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Georgius 
Rephim

1469 03 06 1469 04 11 30.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Andreas 
in der Klingen

1469 04 07 1469 05 05 340.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Andreas in der 
Klingen

1469 04 07 1469 05 06 40.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Jeorigo 
Rephim, misser 
Jacomo Rau

1469 04 14 1469 05 15 16.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Melchi-
or Truchsess, 
misser Veyt 
Truchsess

1469 04 14 1469 05 15 38.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Johan-
nes Bannach

1469 04 15 1469 05 13 29.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Jacomo 
Ulfoniss lix

1469 04 27 1469 05 27 40.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

meistro Bernar-
dus Cobbinck, 
Gherardus,lx  
Bernardus 
Dulmer

1469 04 27 1469 05 26 112.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

misser Pertold 
Dassel, misser 
Henigius 
Mowrack

1469 04 29 1469 05 20 30.00

Hans Kramer Peter  
Morang lxi 

1469 05 16 1469 07 01 38.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Melchior de 
Merkaw

1469 05 22 1469 07 03 60.00
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prenditore datore beneficiario Ausstellung Bezahlt Duc. Cam.

Hans Krame Prancracius lxii 1469 05 28 1469 07 01 140.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Georino 
Jahafft

1469 06 26 1469 07 29 20.00

Heinrich und Peter 
Meichsner

Georg Rephim 1469 07 01 1469 07 29 30.00

i	 Faktor des Ludwig Meuting.
ii	 Scolastico.
iiii	 Notarius palacii.
iv	 Superior des Augustinerklosters in Memmingen.
v	 Canon. Gnecznen.
vi	 Plebanus in Sarbrinincen.
vii	 Quittiert: Magister Petrus de Cyeslyc canon. 

poznanien. et sacro palatii apostol. notarius do-
mini Martini de Pyatek.

viii	 Decanus Poznan.
xi	 Archidecanus Poznan.
x	 Canon. Poznan.
xi	 Canon. Poznan.
xii	 Quittiert: Antonius de Latiosis de Forlimio.
xiii	 Dominikaner.
xiv	 Preceptor S. Augustini de Memmingen.
xv	 Faktor des Ludwig Meuting.
xvi	 Cubicularius des Papstes.
xvii	 Decanus in eccl. S. Margarette in Colonia.
xviii	 Sartor Romane.
xix	 Abbas monasterium Marien
xx	 Decanus.
xxi	 Prokurator des Gherardus Krauss vom Augusti-

nerorden.
xxii	 Canon. S. Severini in Colonia.
xxiii	 Canon. eccl. beata Maria virginis in capitolo 

Colon.
xxiv	 Notarius palacii, eccl. Monaster.
xxv	 Student in Perugia.
xxvi	 Kaufmann in Lübeck. Vgl. Afflerbach (1993), S. 66.
xxvii	 Notarius.
xxviii	 Episc. Osiliensis.
xxix	 Ecclesiaticus Zwerinensis dioc.

xxx	 Archidiaconus.
xxxi	 Kaplan des Erzbischofs von Mailand.
xxxii	 Eccl. Bremensis dioc.
xxxiii	 Episc. Osilienisis.
xxxiv	 Canon. Lubic.
xxxv	 Can. Verd.
xxxvi	 Legum doctor, decan. eccl. Zwerinen.
xxxvii	 Eccl. Zwerinen.
xxxviii	 Decanus Osiliensis.
xxxix	 Episc. Osiliensis.
xl	 Cler. Lubic.
xli	 Cler. Lubic.
xlii	 Cler. Lubic.
xliii	 Can. Lubic.
xliv	 Can. Lubic.
xlv	 Sekretär und Kaplan des Thomas Perckheimer.
xlvi	 Notarius palacii.
xlvii	 Collector in Regno Polonis.
xlviii	 Clerico camerae apostolicae.
xlix	 In dect. licen., canonicus eccl. Ratisponen.
l	 Faktor des Ludwig Meuting.
li	 Doctor et can. Ratisponen.
lii	 Domherr von Eichstätt.
liii	 Propositus Halberstaden.
liv	 Clericus Bambergensis.
lv	 Clericus Bambergensis.
lvi	 Doctor.
lvii	 Eccl. S. Martin Heiligenstaden.
lviii	 Eccl. Bambergensis.
lix	 Von Schweden.
lx	 Notarius palatii.
lxi	 Doctor.
lxii	 Canonicus.



9.5  Verzeichnis der Illustrationen

577

9.5  Verzeichnis der Illustrationen

9.5.1  Graphiken

Graphik 1	 Servitien- und Annatenzahlungen aus Deutschland für fünf-� 49 
jährige Perioden mit Nennung eines Bankiers, 1431–74. Quelle  
der Daten: Esch (1998).

Graphik 2	 Bankiers bei Annatenzahlungen aus Schweden, 1355–1475.� 49 
Quelle der Daten: APS.

Graphik 3	 Ablauf eines Wechselgeschäftes im Kommissionsverhältnis� 77
Graphik 4	 Wert der Gutschriften auf das Konto von Bartolomeo di � 429 

Domenico Biliotti bei Antonio della Casa di Corte, 1439–46. 
Quelle der Daten: AOIF 12736 und 12737.

Graphik 5	 Wechselkurs des Rheinischen Gulden zum Kammergulden in � 456 
den Büchern von Antonio della Casa bei der Kurie, 1439–46. 
Quelle der Daten: vgl. S. 553.

9.5.2  Abbildungen

Abbildungen 1 a–f		� Lettere di cambio aus Lübeck, Nürnberg und Köln, 1468� 82–84 
Quelle: The Spinelli Archive. General Collection,  
Beinecke Rare Book and Manuscript Library, GEN  
MSS 109; YUSA 98, 1874 und 1875.

9.5.3  Tabellen

Tabelle 1	 Zahlungswege zwischen Deutschland und der Kurie� 67
Tabelle 2 	 Internationale Kurienbanken in Beziehung zu Servitien- und� 128 

Annatenzahlungen aus Deutschland, 1431–74. Quelle der Daten:  
Esch (1998).

Tabelle 3 	 Banken bei der Kurie im Versand päpstlicher Gelder an Nuntien � 129 
in Deutschland, 1431–74. Quelle der Daten: Esch (1998). 

Tabelle 4 	 Gherardo Maffei da Volterra, Tilgungsorte von Krediten, 1424/25.� 132 
Quelle der Daten: ASFi, NA 12519.
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Tabelle 5 	 Lettere di cambio zwischen Cosimo e Lorenzo de’ Medici di � 161 
Corte und den Korrespondenten in Deutschland, 26. März  
1429 – 24. März 1430. Detailaufstellung vgl. S. 550.

Tabelle 6 	 Direkte Korrespondenten der Medici-Bank in Rom, 1429.� 163 
Detailaufstellung.

Tabelle 7 	 Direkte Korrespondenten der Medici-Bank in Rom, 1440 und 1455.� 165
Tabelle 8	 Durch Antonio di Jacopo e Doffo degli Spini e co. di Corte � 170 

in Konstanz ausbezahlte Wechsel, 1416/17. Quelle der Daten:  
ASFi, Bartoli 22.

Tabelle 9	 Korrespondenten von Antonio di Jacopo e Doffo degli Spini � 171 
e co. di Corte, 1416/17. Quelle der Daten: ASFi, Bartoli 22.

Tabelle 10	 An die Alberti abgelieferter Gewinn der Niederlassung in Köln, � 239 
1428–34. Quelle der Daten: ASFi, Mercanzia 1323, cc. 70v–72r.  
Hinweis von Luca Boschetto.

Tabelle 11	 Antonio de’ Rossi in den Büchern der Borromei, 1438. Quelle � 243 
der Daten: ABIB 7 (London), ABIB 8 (Brügge).

Tabelle 12	 Wechsel von Gherardo Bueri mit Venedig, 1436/37. Quelle � 299 
der Daten: ASFi, MAP 134, Nr. 1. Teil eines Papierheftes. Es  
sind 156 Blätter erhalten.

Tabelle 13	 Ausstände von Francesco Rucellai bei den Spinelli in Rom, � 313 
1468–74. Quelle der Daten: YUSA 90–92. 

Tabelle 14	 Korrespondenten von Bernardo da Uzzano e Dego degli � 340 
Alberti e co. di Basilea, 1438. Quelle der Daten: Isola Bella,  
Archivio Borromeo, Nr. 7, cc. 69v, 70r, 153v, 154r, 209v und  
210r; Nr. 8, cc. 192v, 193r, 199v, 200r, 266v und 267r.

Tabelle 15	 Ertrag der Medici-Filiale in Basel, 1433–38. Quelle der Daten: � 352 
ASFi, Fondo Martelli, Nr. 303, c. 57r.

Tabelle 16	 Ertrag der Basler Medici-Filiale, 25. März 1441 – 24. März 1442. � 353 
Quelle der Daten: ASFi, MAP 104, Nr. 60, c. 601v.

Tabelle 17	 Aufwand der Basler Medici-Filiale, 25. März 1441 – 24. März 1442. � 354 
Quelle der Daten: ASFi, MAP 104, Nr. 60, c. 601v.

Tabelle 18	 Gewinn des Medici-Unternehmens (ohne Manufakturen), � 356 
1435–41. Quelle der Daten: Roover (1974), S. 101.

Tabelle 19	 Lettere di cambio für deutsche Handelsherren von Basel nach � 359 
Venedig, 1436/37. Quelle der Daten: ASFi, MAP 134, Nr. 1,  
cc. 89–91. In allen Fällen war Basel prenditore.

Tabelle 20	 Anzahl von Briefsendungen von und nach Basel, Dezember � 361 
1433 – Juni 1434. Quelle der Daten: ASFi, MAP. f. 131, Nr. 2.
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Tabelle 21	 Saldi der Korrespondenten von Giovanni Benci e co. in Basel � 363 
am 24. März 1442. Quelle der Daten: vgl. S. 497.

Tabelle 22	 Negativsaldi der Korrespondenten der Borromei-Bank in Basel, � 372 
1435–37. Quelle der Daten: YUSA 90, 1700 und 1703.

Tabelle 23	 Famigli (Diener) von Gherardo Bueri auf Besuch bei den Medici � 427 
in Venedig, 25. März 1436 – 24. März 1437. Quelle der Daten:  
ASFi, MAP 134, Nr. 1.

Tabelle 24	 Warenhandel zwischen Venedig und Lübeck im Rechnungsbuch � 427 
„Uscita rossa, segnata B“ der Medici in Venedig,  
25. März 1436 – 24. März 1437. Quelle der Daten:  
ASFi, MAP 134, Nr. 1.

Tabelle 25	 Verrechnung zwischen Basel, Venedig und Barcelona. Quelle � 432 
der Daten: ASFi, MAP 134, Nr. 1, c. 55r.

Tabelle 26	 Zahlungen Ruprechts von der Pfalz an Lionardo Spinelli, 1465. � 445 
Quelle der Daten: YUSA 93, Nr. 1779, cc. 8 links, 10 rechts,  
15 links, 24 rechts, 31 links und 45 rechts.

Tabelle 27	 Rechnungsbücher der Borromei. Quelle der Daten: ABIB, � 473 
mastro 6–13. 

9.5.4  Familienstammbäume

Stammbaum 1		�  Alberti. Die zentralen Angaben zu diesem Stammbaum � 138 
sind Passerini (1869–1870) und Foster (1985) entnommen.

Stammbaum 2		�  Medici. Die genealogischen Angaben sind Roover (1963), � 150 
S. 383–385 entnommen.

Stammbaum 3		�  Bardi. Die genealogischen Angaben sind Roover (1963), � 151 
S. 386 entnommen.

Stammbaum 4		�  Della Casa. Die genealogischen Angaben sind Arcelli (2001) � 179 
entnommen.

Stammbaum 5		�  Spinelli. Die genealogischen Angaben sind YUSA 13, � 184 
11 entnommen.

Stammbaum 6		�  Borromei. Die genealogischen Angaben sind Biscaro (1913) � 187 
entnommen.

Stammbaum 7		�  Rummel. Die genealogischen Angaben sind Schaper (1981) � 195 
entnommen.



9  Anhang

580

Stammbaum 8		�  Rinieri. Die Rekonstruktion des Stammbaums erfolgte anhand � 246 
der Angaben im Catasto, in den Tratte und Notariatsukunden.

Stammbaum 9		�  Bueri. Die Rekonstruktion des Stammbaums erfolgte anhand � 283 
der Angaben in den im Text erwähnten Abgaben ans Catasto.
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